
Berlaa Sanggaffe 27.
Fernsprecher Rr . 2953.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr ahends.
23,000 Momenten.

Bezugs Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-
lohu. 2 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Zugblatt - Träger.

Auzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagesauWben. Zweigstelle« !
Wilhelmstras -c 6 lHaupt-Agentnr) Nr . 965.

Bismarck-Ring 29 Nr. 4020.

Anzeigcn -Preis für die Zeile : 15 Psg. für Totale Anzeigen im „ArbeilSmarkt" und „Kleiner Anzeiger- I
in einheitlicherSatzsorm; SOPsg. in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen »
Anzeigen; 80 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige >
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — ■
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 32 « .

Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Die KvnkurrenMmlsel.
Als man im Jahre 1896 im Reichstage das Gesetz

gegen den unlauteren Wettbewerb machte, wurde es als
ein bedeutsamer Fortschritt gegenüber dem bis dahin
geltenden Rechtszustande angesehen, daß durch dre Kon-
kurrenzklausel Vorsorge getroffen werden konnte gegen
den Verrat von Geschäftsgeheimnissen. Das Gesetz be¬
stimmt , daß mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft wird , wer als
Angestellter , Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbe¬
triebes Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse während
der Dauer des Dienstverhältnisses an andere mrtteilt.
In natürlicher Ausbildung des § 9 des Gesetzes vom
27. Mai 1896 hat sich nun die sogenannte Konrurrenz-
klausel entwickelt, die dem Angestellten bei Vertrags¬
strafe untersagt , innerhalb gewisser Zeit nach fernem
Austritt allgemein oder in einem bestimmten Gebiete
ein Geschäft von gleicher Art zu gründen oder in ein
solches einzutreten . Diese Konkurrenzklausel ist durch
das Handelsgesetzbuch von 1897 (§ 74) anerkannt , scn
weit darin nicht nach Ort , Zeit und Gegenstand eine un¬
billige Erschwerung des Fortkommens des betreffenden
Angestellten liegt . Als die Gesetze von 1896/1897 zu¬
stande kamen, war es selbstverständlich die Metnung
aller beteiligten Faktoren , damit etwas Gutes geleistet
zu haben. Treu und Glauben sollten geschützt werden,
den Geschäftsinhabern sollte die Furcht vor Verrat und
geschäftlicher Schädigung benommen werden, dem Ange¬
stellten selber sollte die Versuchung fcrngehaltLn werben.

Nun aber sehe man , wie sich inzwischen die Verhält¬
nisse oder, richtiger gesagt, die Empsrndungsurteile
über sie geändert haben. Die Dinge sind dieselben ge¬
blieben. Aber wie man sie betrachtet, man wird von der
Betrachtungsweise , die erst ein Jahr zurückliegt, durch
eine unüberbrückbare Kluft getrennt . Und dies gerade,
diese Verschiedenheit der Bewertung bei gleichbleibender
Realität der tatsächlichen Bedingungeil , ist das Psycho¬
logisch Interessante an der Sache und ermöglicht wich¬
tige Schlüsse aus die treibenden Kräfte des politischen
Lebens . Wir wollen, damit man den Unterschied
zwischen einst und jetzt ganz begreife, einen besonders
objektiven, einen besonders kompetenten BeurteUcr
sprechen lassen, nämlich die „Deutsche Juristen -Zeitung ",
in der wir folgendes lesen: „Von Tag zu Tag lebhafter
wird der Unmut über die Konkurrenzklausel . Jene Ab¬
rede mit Angestellten, die eine Verhinderung oder
wenigstens Einschränkung ihrer Konkurrenztätigkelt
noch Beendigung des Dienstverhältnisses zum Gegen¬
stände hat . Das Übel ist aber auch groß genug. In
vielen Fällen raubt die Klausel dem Angestellten die
Möglichkeit weiteren wirtschaftlichenFortkommens . Was
er gelernt , wird brach gelegt. In das große Heer pro¬
letarischer Existenzen wird er gedrängt . Ost genug ge¬
währt die Klausel, eine Geisel nur für den Angestellten,
keinen irgendwie entsprechenden Nutzen dem Arbeit¬
geber. Selbst bei kärglichem Gehalt werden hohe Ver-
tragsstrasen auf die Verletzung der Klausel gesetzt. So
wird der Betrag des doppelten Jahreseinkommens alS

Femllrton.
Die Zlucht Lsui § Philippss.

In dem Augenblick, wo die soeben veröffentlichten
Briefe des Grafen Nigra  die Aufmerksamkeit zurück-
flenken auf die Umstände, unter denen die Kaiserin
t§ ugenie  von Paris fliehen muhte, ist ein Vergleich
mit der unfreiwilligen Abdankung des Bürger¬
königs  und dessen hastiger Flucht nach St . Cloud von
besonderem Interesse . Paul Ginisty läßt in einem Auf¬
satz von „Je sais tout" die sich überstürzenden Ereignisse
her Pariser Februarrevolution wieder aufleben , die wie
fein Sturmwind den schwankenden Thron des Julikönigs
fortwehte . Am Abend des 23. Februar saß der König
in seinem Kabinett und lauschte den beruhigenden Be¬
richten Molos . Die Entlassung Guizots hatte ihre
Wirkung getan . „Man umarmt sich in den Straßen,
man illuminiert , alles ist vorüber , die Demission des
Ministeriums hat die Pflastersteine wieder an ihren
Ort gebracht." „Ich dachte es wohl," erwidert Louis
Philippe , „es war eine künstliche Erregung ." Der König
atmete erleichtert auf . Die Situation war gerettet.

Schon dachte Louis Philippe daran , einen Teil der
hastig gemachten Konzessionen allgemach zurückzuziehen . .
Es sollte anders kommen. In diesem Moment schon
wuchs draußen die Meuterei mit einem sähen Auf-
loüern zur Revolution empor. Es war am Ministerium
des Äußern . Ein Trupp von Manifestanten lärmte um
idas Bataillon des 14. Linienrcgimentes . das hier Wache
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Strafe in Verträgen großer Warenhäuser nicht nur
höheren Angestellten, Einkäufern und Lagerchefs, son¬
dern auch den geringst bezahlten Gehilfen auferlegt.
Solche Verträge namentlich haben gerechten Zorn hcr-
borgerufen , der sich auch im Reichstage Luft machte.
Der Staatssekretär des Reichsjustizamtes erklärte dort,
die bedenklichen Erscheinungen in der Anwendung der
Klausel hätten Veranlassung zur Erwägung der Frage
gegeben, ob nicht eine Änderung des bestehenden Rechts
eintreten solle. Was jetzt Rechtens ist, bedarf dringend
und bald einer Umgestaltung . Nur zugunsten der
Handlungsgehilfen und -lehrlinge sowie der höheren ge¬
werblichen Beamten , der Betriebsbeamten , Werkmeister
und Techniker bestehen einige Bestimmungen , die gerade
die schlimmsten Schäden abschwächen. Die gewerblichen
Gesellen, Gehilfen und Lehrlinge sind ohne gesetzlichen
Schutz gegen die Klausel . Auf sie alle muß der Schutz
ausgedehnt , alle Dienst- und Arbeitsverträge müssen
umfaßt werden. Und es fragt sich, ob die Klausel für die
Regel nicht ganz zu verbieten, d. h. eine derartige Ab¬
rede für nichtig zu erklären ist. Ausnahmsweise ist sie
nur soweit beizubehalten, als der Verrat von Geschästs-
unü Herstellungsgeheimnissen in Frage steht.

Auf alle Fälle dürften , will man nicht so gründlich
Vorgehen, wenigstens bei den Arbeitereinrommen uikler
2O0'Ö Mark Konkurrenzklauseln und Vertragsstrafen
nicht zugelassen werden."

So die „Deutsche Juristen -Zeitung ". WaS sie sagt,
wird wohl richtig sein, drückt vielmehr einen ossenen
Notstand in ungemein scharfer Form aus . Und irgend¬
wann (hoffentlich bald)  wird ja etwas geschehen, um
den Notstand wieder zu beheben. Aber nicht eigentlich
hiervon, nicht eigentlich von dem sachlichen Kern der
Frage , obwohl er selbstverständlich dos Wichtigste ist.
wollten wir hier sprechen, sondern nur Hinweisen möchten
wir aus den schnellen Wandel,  den die Anschau¬
ungen über das Nützliche und Notwendige im geschäft¬
lichen wie im gesamten öffentlichen Leben erleiden
können. Wer vermißt sich, vorherzusagen , wie so manche
Reform, die wir heute verlangen oder durchsetzen, nach
zehn Jahren beurteilt werden wird ! So sollte die Ver¬
gleichung zwischen den über die Konkurrenzklausel ge¬
fällten Vorurteilen von 1896 und von 1907 mindestens
zur Vorsicht mahnen . Es gibt hier keine festen Maßfläbe,
es gibt nur Relativitäten.

Die MMung des Kllifm uoit lorei
Söul , 20. Juli . (Reuter .) Gestern nachmittag um¬

zingelten die Aufrührer die Wohnung des Premier¬
ministers , wurden aber von der japanischen Polizei mit
Hilfe von Artillerie zerstreut. Der Premierminister
flüchtete in den kaiserlichen Palast , während die anderen
Minister nach der japanischen Gesandtschaft eilten . Fort¬
während ist Gewehrfeuer zu hören . Man nimmt an, daß
es zu einem Zusammenstöße zwischen der japanischen
Polizei und koreanischen Soldaten gekommen ist. Wenn
die japanischen Truppen die Koreaner angreifen , wird
die Aufregung noch vergrößert werden, lim 10 Uhr
wurde ein angebliches Komplott  I t o hinier-
bnacht. Es wurde ihm gemeldet, daß die kaiserliche Garde
geheim vom Kaiser den Befehl erhalten habe, um
Mitternacht in den Palast einzudringen und das ganze

Kabinett zu ermorden , welches für seine Abdankung ver¬
antwortlich sei. Die Japaner besetzten den Palast und
erwarteten die Feier der Thronbesteigung des Kron¬
prinzen : ein Dhron war bereits am heutigen Morgen
.aulsgeschlagen worden. Auf ihr Ansuchen erhielten achtzig
Japaner , die Beamten , darunter Jto , sowie der General¬
stab und einige Generale , Ko ns ularandienz . Um 4 Uhr
30 Minuten nachmittags nach der Thronbesteigung des
Kronprinzen verabschiedete sich der Exkaiser vom
Kabinett . Die Truppen des Generals Hasegawa halten
noch immer den Palast besetzt. Ein Regiment kam heute
morgen aus Pinyang an , um das 20. Regiment zu ver¬
stärken, das bereits hier war.

Söul , 20. Juli . (Reuter .) Nach dem heute veröffent¬
lichten amtlichen Bericht sind bei den gestrigen Unruhen
lOJapaner getötet und 30 verwundet wor¬
den.  Die Zahl der umgekommencn Koreaner wird nicht
angegeben. Nachdem die Menge die Wohnung des
Ministerpräsidenten zerstört halte , zog sie zu den übrigen
Ministerien , um dort zu plündern . Im Kriegsministe-
rtum wurde der Pöbel von den japanischen Wachen zu-
rückgetrieben, die eine große Zahl der Angreifer töteten
oder verwundeten.

wb. Söul , 20. Juli . (Reuter .) Nicht nur die
koreanische Armee wird als zu machtlos angesehen, um es
mit der gegenwärtigen Lage auszunehmen , sondern auch
die Zahl der japanischen Truppen erweist sich als gänzlich
unzulänglich . Es werden Vorkehrungen getroffen, um
Verstärkungen von Schimonoseki hierher zu bekommen.
Die Feindseligkeit der Bevölkerung richtet sich aus¬
schließlich gegen die Japaner . Die übrigen Ausländer
sind nicht gefährdet. Man fürchtet, daß die Lage der
Japaner sehr kritisch wird , wenn die Masse des
koreanischen Volkes über die vorgesallenen Ereignisse
unterrichtet sein wird.

Söul , 21. Juli . (Associated Preß .) Gestern aberrd
wurde eine Bekanntmachung veröffentlicht, in der die
Bevölkerung aufgefordert wird , die Wohnungen
nicht zu verlassen.  Gegen einen etwaigen nächt¬
lichen Angriff sind in den in der Umgebung des Palastes
liegenden Straßen Maschinengewehre ausgestellt und
Schanzen errichtet. Das Militär verhält sich ruhig in
den Vorstädten . Das Eintreffen japanischer Truppen
Hält an , aber ihre Zahl ist nicht groß genug, um dis
koreanischen Soldaten zu entwaffnen.

bä . Tokio, 21. Juli . Vier Maschinengeschütze wur¬
den in Söul auf dem Tarhan -Tor aufgestellt. Sie sollen
gebraucht werden, falls die Soldaten ihre Angriffe aus
die japanische Polizei wiederholen.

bä . London, 20. Juli . "Die englischen Blätter billigen
Japans Vorgehen in Korea als unvermeidlich, nachdem
der Kaiser seine Stellung unmöglich gemacht habe. Es
handle sich nur um einen Personen -,, keinen System-
wechscl. Der Kaiser verdiene keine Teilnahme . Eine
ernste Auflehnung des koreanischen Volkes sei bei dessen
Apathie nicht zu erwarten , doch seien Japans Schwierig¬
keiten keineswegs beendet.

New Mork, 21. Juli . Die Vorgänge in Korea er¬
wecken hier lebhaftes Interesse . Die Ablenkung der
japanischen Energie ist nicht unwillkommen. — Vier
Panzerkreuzer liegen in Cljefoo, zwei in Schanghai , die
vielleicht nach Korea beordert werden, falls den Fremden
Gefahr droht . (Franks . Ztg.)

hielt . Der Bataillonschef de Braquehay wurde von der
Menge umringt . Da , plötzlich, fällt aus den Reihen
der Soldaten ein Schuß. Der Unteroffizier Giaceomoni
hatte ihn abgefruert . Wie auf Kommando folgte nun
eine Salve . Niemand hatte Befehl gegeben. Allein das
Unglück war geschehe». 57 Verwundete wälzten sich
stöhnend im Staube : 33 lagen stumm und leblos auf
dem Stratzcnpflaster . Bragnehay sprengt hervor , will
den Irrtum erklären , will der Menge klarmachen, daß
niemand ein Kommando gegeben. Die Soldaten selbst
sind verblüfft über die Folgen einer Unbesonnenheit,
zu der die Nervosität und die Erregung sie instinktiv
fortgertffen. ES ist zu spät. Ein furchtbarer Wutschrei
der Menge antwortet . Der Nus nach Waffen ertönt.
Wenige Augenblicke später türmen sich schon die ersten
Barrikaden . Das Schicksal des Julikönigtums ist ent¬
schieden. Am nächsten Tage ist alles verloren . Am
Morgen schon hatte man Louis Philippe mit bitteren
Rufen empfangen. Verstört kehrte der König in die
Tuilericn zurück. Thiers sprach schon van einer Ab¬
reise nach St . Cloud . Der König schwankt. Seine erste
Sorge ist, die Uniform mit bürgerlicher Kleidung zu
vertauschen. In diesem Augenblick erscheint Girardi»
mit der schon im voraus fertiggedruckten Proklamation,
die die Abdankung des Königs verkünden soll. Ver¬
blüfft und fassungslos hört Louis Philippe ihn an . Alle
Mitglieder des königlichen Hauses versammeln sich um
ihn. Man bestürmt ihn mit fast befehlenden Ratschlägen.
Der Herzog von Montpensier selbst rät seinem Vater
zur Abdankung. Fremde Leute drängen sich schon ins
Kabinett . Alle Heischen vom König Eile , Eile . Als er

sich an seinen Schreibtisch setzt, um die Abdankung zu
formulieren , ist er von einer Menge Zuschauer umringt,
die den Bewegungen der Feder folgen. „Eilen Sie
sich", ruft man ihm zu, „machen Sie es kurz . . . Sie
werden ja nicht fertig ." In seiner Erregung sucht der
König umsonst nach einer Formel . Er legt die Feder
weg: man drückt sie ihm wieder in die Hand . Endlich
schreibt er. Und er übersieht es , daß er einen groben
orthographischen Fehler gemacht hat . Man entreißt ihm
das Papier.

Dem Entthronten bleibt nichts mehr zu tun , als die
Flucht zu ergreifen . . . Inzwischen ereignet sich vor der
Opera -National etwas , das der Komik nicht entbehrt:
das Volk „ernennt " einen Opernsänger zum
Gouverneur.  Trotz der Unruhen findet in der
Oper eine Probe statt, bei der der Bariton Chareaure-
naud die Uniform eines Generals der Republik trägt.
Wie auf der Straße Lärm entsteht, eilen die Sänger
an die Fenster . Ein Zufall fügt es, daß man Chateaure-
naud erblickt: seine Uniform elektrisiert die Menge.
„Vivo la IiepTjbüque", schallt es, und : „Den General an
die Spitze !" Die Menge stürmt die Oper . Der er¬
schreckte Sänger hat sich in seine Garderobe geflüchtet
lind will sich umziehen. Die Menge findet ihn und trotz
seines Flehens und seines Widerstandes packen ihn ein
paar muskelstarke Bürger und schleppen ihn hinaus«
Was eigentlich mit ihm vorging , konnte der Sänger
später nicht mehr genau erzählen . Er erinnert sich nur.
daß man ihn auf einen Gaul hob: es war eine verteufelt
nervöse Bestie und der wackere Bariton hatte alle Mühe,
sich im Gleichgewicht zu halten . So zog man mit ihm znm



Seite 8. Montag , 22 . Juli 1907. Wiesdaderrrr TagNatt Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. jfr . 330.

Deutsches Kelch.
* Hof - und Personal -Nachrichten.. Der Kronprinz

keürte von Heiligendcmmi. nach Potsdam zurück, während die
Kronprinzessin  noch einige Zeit in Heiligendammverbleibt.

^Kaiser und Zar . Bei der geplanten Zusammen¬
kunft des Leutchen Kaisers mit dem Zaren wird der
letztere, wie aus Petersburg gemeldet wird , Mar von
einer großen Suite begleitet sein, in der sich aber weder
Der Hosmrnister noch der Marineminister befinden wird.

v. Tiedemann t  Der Wirkliche Geheime Rar
Regierungspräsident a. D . und frühere Reichsrags¬
abgeordnete v. Tiedemann ist heute gestorben. Der
Verstorbene hat in der Organisationsbewegung der
Deutschen in der Ostmark eine führende Rolle gespielt.
Herr v. Tiedemann war einer der Begründer des Ost-
markcnvercins und hat mit seinem Namen (die drei
Begründer des Vereins am 3. Nov. 1894 waren dle
Herren Hausemann , Kennemann , Tiedemann ) mit zu
der Bezeichnung Hakatisten den Anlatz^gegeben. v.Tiede-
mann ist am 24. September 1836 in Schleswig geboren,
war erst Advokat und trat dann in den Staatsdienst
über . Er war an den politischen Kämpfen in Schleswig-
>Holstein beteiligt . 1866 einer der Mitbegründer der
dortigen „nationalen ", d. h. preußischen Partei . Im
Jahre 1876 wurde er, der von 1873— 1903 auch Mit¬
glied des preußischen Abgeordnetenhauses wap von
Bismarck als Hilfsarbeiter in das preußische Staats-
ministerium berufen . Seit 1898 war er auch Mitglied
des Reichstags und einer der Führer der freikonser¬
vativen Reichspartei.

* Diplomatenarbeiten . Der „Bayr . Kur ." führt in
eurem längeren Artikel Klage über die B e v o r z n-
g u n g des Adels  in der diplomatischen Laufbahn.
Dabei erzählt er, daß sich ein junger adliger Herr eine
geschichtliche Prüfungsarbeit von dem Beamten eines
wissenschaftlichenInstituts in München habe anfertigcn
lassen, an das ihn sein Lehrer , ein Universitätsprofessor,
gewiesen habe. Das Blatt fügt hinzu, daß der Fall
nicht vereinzelt dastehe. Innerhalb der Mauern eines
Münchener wissenschaftlichen Instituts soll die Bezeich¬
nung : „Diplomatenarbeit " für Fälle dieser Art zum
geflügelten Wort geworden sein.

* Ein Epilog zur Zusammenkunft in Desto, Die
„Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Die Zusammenkunft der
auswärtigen Minister Österreich-Ungarns und Italiens
in Desto und der daraus folgende Empfang des Frh.
v. Aehrental durch den König von Italien sind in
Deutschland mit aufrichtiger Anteilnahme und
Genugtuung  beachtet worden. Dem bundestrencn
'Geiste dieser Zusammenkunft entsprach die herzliche Be¬
grüßung , welche die beiden Minister aus Turin an den
Fürsten Bülow gelangen ließen und die von dem Reichs¬
kanzler ebenso herzlich erwidert wurde . In einem
französischen Entresilet hieß es : Man ist in Frankreich
überzeugt , daß Italien setzt definitiv an Frankreich und
England angenähert sei. Diese Auslassung ist gegen¬
über den beiden Mächten, deren Staatsmänner in Desto
ihre Geschäfte besprachen, beinahe so anmaßend und
taktlos  wie ein anderer französischer Kommentar,
der die Enrrrvue sich unter englischer Vormund-
schüft  abspielen ließ.

* Eine Provinz Berlin . Das Ministerium des
Innern beschäftigt sich, wie die „B .Mp ." von besonderer
Seite erfährt , gegenwärtig mit der Frage der Errich¬
tung eines eigenen Oberpräsidiums Berlin . Die Ent¬
wicklung Berlins , seiner kommunalen und VerkehrS-
verhältnisse in den letzten Jahren und das damit ver¬
bundene starke Anwachsen der Geschäfte des Potsdamer
^)berpräsidiums haben die Regierung jetzt dem An-
scheine nach zu der Überzeugung gebracht, daß die Er¬
nennung eines besonderen Oberpräsidenten für den
Stadtkreis Berlin und damit die Schaffung einer,
selbständigen Provinz Berlin notwendig sei.

* Relegierte Polen. Der Senat der Köntgsberger-
üniversität erkannte gegen drei Studenten wegen nan-

Hotel de Bille , schleppte ihn auf die erste Galerie und
präsentierte ihn der schon zusammengetretenen proviso¬
rischen Regierung . Chateaurenauö wollte sich ent¬
schuldigen, stotterte ein paar Worte , daß es ja. nicht sein
Wille sei und dergleichen. Man ließ ihn nicht zu Ende
kommen. „Das ist der Bürgergouverneur des Stadt¬
hauses !" proklamierte seine energische Leibgarde.
„Schön", meinten die Mitglieder der Negierung nach¬
sichtig lächelnd, „installiert ihn", und sie bekümmerten sich
nicht weiter um den Baritongeneral . Die Eskorte packte
wieder ihren sich vergeblich sträubenden Helden und
schleppte ihn triumphierend durch das ganze Hotel
de Bille . Schließlich sperrte man den Erschöpften in
einen Salon des Stadthauses . Er mußte einen „General¬
stab" ernennen : ganz gebrochen unterschrieb der Be-
hauernswerte , was man von ihm verlangte . Am
nächsten Morgen aber , —und das ist wohl das Köstlichste
dieser wunderlichen Affäre — bestätigte  die Regie¬
rung Lamartine die Ernennung des „vom Bolle " er¬
wählten Gouverneurs . Acht Tage residierte der Opern¬
sänger im Hotel de Bille . Er war bescheiden genug, sich
nicht um Regierungsgeschäfte zu kümmern und hütete sich,
Entschlüße zu fassen. Alls er sich seines schönen
Geueralkostümes entledigen konnte, desertierte der
Gouverneur , und am 6. März trat dieser wieder in der
Oper auf . . . __ _ _ _

Aus Kunst uns Ledsn.
* Ein bekehrter Helen Keller-Feind . Seinerzeit er-

p äh Uten wir ein Buch des Taubstummenlehrers Rudolf
Brohmer : „Wie soll man über Helen Keller denken?",
in dem der Verfasser an der Hand theoretischer Erörte¬
rungen behauptet, Helen Keller könne die „Geschichte
ihres Lebens", jenes ergreifende Bekenntnis zum Opti¬
mismus , unmöglich selbst geschrieben haben. Herr
Brohmer beschuldigte sie, die Taubblinde , und ihre Leh¬
rerin Fräulein Sullivan , die gesamte Kulturwelt ge-

onäl --polnischer Bestrebungen auf das Consilium
abeundi . Alle drei haben Berufung eingelegt. Ein
vierter hat die Flucht ergriffen.

AMslmrd.
A sterrei  r’j-lf n  g nun.

Wie -aus Fiume gemeldet wird , wird das japa¬
nische Geschwader,  das auf dem Wege nach Europa
ist, um Bordeaux zu besuchen, während der Fahrt durch
das Mittelmeer in das Aüriatische Meer abüiegcn und die
österreichbfch-urrg,arischen Häfen Fiume , Pol » und Triest
anlaufen.

ILlUislr.
In Tvasteuere fand vorgestern die übliche Prozession

zu Ehren der Madonna della Carmine statt. Plötzlich
stieß der feierliche Zug auf eine. Gegendemonstration.
Die Klerikalen vird Antiklerikalen stürzten aufeinander
los . Zahlreiche Personen wurden verwundet . Biele
Verhaftungen sind evsolgt. Auf den vorbeifahrcndeu
Bischof wurde ein Stock geschleudert, der ihn heftig am
Kopfe traf . Das Militär säuberte mit ausgepflanztem
Seitengewehr den Kampfplatz.

In Palermo  brachen gestern wüste Tumulte ans.
Der Janhagel suchte die Läden zu stürmen und bewarf
die Polizei mit Steinen . Das Militär zerteilte endlich
die Massen. Die in Rom ansässigen Sizilianer hielten
gestern eine Protestveitsammlung gegen die Verhaftung
Nasis ab,

In Palermo versuchte eine Volksmenge in das Kran¬
kenhaus einzudringen und sich der Leiche des bei den Un¬
ruhen getöteten Pintauro zu bemächtigen: dies wurde
durch die Dazrvischcnkunft des Oberstaatsanwaltes ver¬
hindert , der mitteilte , daß die Verhaftung des Polizei-
kommissars, der den tödlichen Schuß abgab, aufrecht er¬
halten werde, und die Menge zur Ruhe mahnte . Der
Justizminister , selbst ein Palermitaner , versprach in einem
offenen Briese volle Gerechtigkeit und forderte dafür
Besonnenheit . Die Agitation gewinnt noch an Stärke,
aber der Gefahr einer Erhebung ist vorgebeugt, da Sie
Regierung fortsährt , Militär und Karabinieri nach
Sizilien zu schicken. Das ganze Mfttelmcergcschwader
ist jetzt dorthin beordert.

Präsident Fall io res wird von seinem Sommer¬
aufenthalt in. Rambouillet nach Paris zurückkehren, um
den Besuch des japanischen Admirals Jjuin im Elysse-
palast zu empfangen. Man wird dem japanischen Gast zu
Ehren mehrere amtliche Gastmählcr und Abend feste ver¬
anstalten : von seinen beiden Schiffen werden auS Brest
250 Offiziere und Seeleute nach Paris geführt und hier
gefeiert und bewirtet werden. Die. neue französisch-
japanische Freundschaft soll in den Festen sichtbaren Aus¬
druck finden.

Der Kriegsminister wurde über wichtige Diebstähle
unterrichtet , die seit einer Reihe von Jahren ian Arsenal
von Frenay verübt worden sind. Dort lagerten 200»
fertige Patronen , die nach und nach entwendet wor¬
den sind.

Anläßlich der neuen Einkommensteuervorlage hat
die französische Regierung festgestellt, daß große fran¬
zösische Kapitalien im Auslände placiert würden , um der
eventuellen Besteuerung zu entgehen. Eine diesbezüg¬
liche, im Aufträge des Finanzministcrs Caillaux vorge¬
nommene Enquete ergab, daß in Schweizer Banken
allein bereits vor sechs Monaten eine Milliarde von
800 Millionen französische? Fonds deponiert waren.

Der frühere Kriegsminister Bcrteaüx hat über d:e
neuen Mitglieder des obersten Kriegsrates sich wie folgt
geäußert : Der General de la Croix, ein bekannter Offi¬
zier , ist auf meine Veranlassung bei Gelegenheit der
Hochzeit des deutschen Kronprinzen in Berlin gewesen.
General Lebon ist einer der ersten Instrukteure der
japanischen Armee gewesen. Er ist es, welcher die Ver-
teiüigungspläne der japanischen Küste ausgearbettet hat.
Was die Demission des Generals Hagron betrifft , erklärte
Berteaux , daß der General , als er seinen Posten über¬

täuscht zu haben. Nun ist Herr Brohmer selbst zu der
Überzeugung gekommen, daß er sich geirrt hat . Und cs
mutz ihm zum Lobe angcrcchnct werden , daß er seinen
Irrtum öffentlich kund tat . Er übersetzt jetzt — ein
gründlich bekehrter Ungläubiger — eine Schrift „Helen
Keller-Souvenir II ", die im Verlag Robert Lutz, Stutt¬
gart , erscheinen wird , und in der Vorrede leistet er sein
„Pater peccavi " .

* Die Wiebcrauffrischung von menschlichen Mumien.
In der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift" (Verlag
von Gustav Fischer in Jena ) schreibt P . Brohmer (Jena ):
Tie Wiederauffrischung von menschlichen Mumien hat
H. H. Wilder versucht. Die Veranlassung zu diesen Ex¬
perimenten gab die Präparation von embryonalen
Skeletten mittels der Schultzeschen Methode, nach der
eingeschrumpfte Embryonen in einer dreiprozentigen
Pottaschelösung ihre ursprüngliche Gestalt wieder er¬
halten . Zuerst unternahm Wilder einen Versuch mit
einem an der Lust getrockneten Frosch, der nach Verlauf
einer Nacht das Aussehen eines lebenden erhielt . Um
die Methode zu vervollkommnen, frischte man noch ver¬
schiedene andere Tiere mit Variierung der Behandlung
auf, wodurch man zum Teil Präparate erzielte , deren
Sektion der von frischen Tieren vollständig gleichwertig
war . Diese Ergebnisse führten den Verfasser zu dem
Gedanken, alte menschliche Mumien wieder aufzuweichen.
Die besten Erfolge erhielt er auf folgendem Wege: Die
Mumie wird auf 12 bis 18 Stunden in eine ein- bis drei-
prozentige Lösung von Pottasche gelegt. Besonders
müssen brüchige Objekte zuerst in eine cinprozentige,
nach einigen Stunden in eine stärkere Losung getaucht
werden . Hieraus kommt die Mumie auf kurze Zeit in
Wasser. Haben die Gewebe die ursprüngliche Form
wieder angenommen , so wird das Objekt dauernd in
einer dreiprozentigen Formalin -Lösuug aufgehoben. Den
ersten Versuch zur Wiederauffrischung getrockneter
menschlicher Gewebe machte Wilder mit dem rechten

nahm, wußte , welches die Folgen des Gesetzes über üie
zweijährige Dienstzeit sein würde und daß er schon da¬
mals hätte zurücktreten sollen.

Das Tagesgespräch bildet in Paris der Wechsel
im OL  e r ko m mau  d o des 6. Armeekorps an der
Ostgrenze.  General Hagron ist auf seinen Wuuisch
zur Disposition gestellt und durch General Trcmeau er¬
setzt worden . Seine Demission begründet General
Hagron , der auch Mitglied des ständigen Kriegsratcs
war , mit der Entlassung der Rekruten der Jahrgänge
1003 und 1904. In einer Unterredung mit dem Kriegs-
minister wies der General darauf hin . daß durch die
Entlafsu .cg dieser Jahrgänge Frankreich bis zum Oktober
in einen Stand der Inferiorität gerate . Angesichts
dieser Maßrahme könne er nicht mehr länger die Verant¬
wortung aus sich laden . Seitens des Kriegsministers
wie auch des Kabinettschefs wurden Versuche gemacht,
Leu General von seinem Vorhaben abzubringen , jedoch
waren dieselben vergeblich. Die Begründung des
Generals erregt allgemeines Aufsehen.

Das lenkbare Milltärluftschirf „P a t r i e" unter¬
nahm gestern mittag einen Aufstieg aus dom aeronauti¬
schen Park von CHalais und kreuzte über den Ortschaften
Belize), VillaconLlay und über dem Plateau von
Chatillon . Besonderes Interesse erregte die Fahrt durch
die Manöver mit dem Schlepptau und durch die Lan¬
dungs -Exerzitien . Die Versuche gelangen vollständig.
Die „Patrie " kehrte ohne Havarie in den Aufbewahrungs¬
schuppen zurück.

Der Gemcinderat von Narbonne ist vorgestern zu
einer Sitzung zuhammengetreten. Es wurde jedoch ein
Beschluß nicht gefaßt betreffend die Wieöcrausnahmc der
Ämter . Der Status quo bleibt bestehen.

Der Wahlsieg des Sozialisten Grayson in Colrr«.
Valley ohne Mithilfe der Arbeiterpartei ruft unter den
bürgerlichen Parteien hochgradige Bestürzung hervor.
„Daily Chrouicle " sagt: „Gvaysons Wahl ist der erste
rein sozialistische Wahlsieg in England , da der Erwählte
von keiner Partei Unterstützung erhielt ." — „Daily
Graphic " nennt die Wahl Graysons ein Ereignis von
hervorragender politischer Bedeutung : eine größere Ge¬
fahr als Homerule sei im Anzuge. — „Tribüne " verlangt
die Einführung von Stichwahlen , um den Sozialismus
in Dch>ach zu halten.

Die Friedenskonferenz nahm in ihrer Samstags.
Plenar 'itzung einen Antrag einstimm' ., an , betreffenü
Abschluß eines Abkommens  bezüglich des Krieges
zur See  entsprechend denselben Prinzipien , wie sie für
den Krieg zu Lande durch die Genfer Konvention tw
Jahre 1906 beschlossen wurden.

Dänemark.
Der König, Prinz Harald , der Präsident des Minister¬

rats Christensen und vierzig Mitglieder des Reichstags
sind gestern nachmittag nach den Färöer -Inseln und
Island an Bord der Dampfer „Birma " und „Atlanta ",
die von dem Kreuzer „Geyser" eskortiert werden, abge¬
reist. Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte den König
beim Abschied.

Dortngal.
Die Wiener portugiesische Gesandtschaft dementiert

die Meldung von einem angeblichen Attentat auf den
König von Portugal . Der Sachverhalt sei folgernder:
Als die Königin von der Sommerresidenz Cintra eine
Automobiliahri unternommen habe, hätten halbwüchsige
Burschen, die die Königin nicht kannten , das Automobil
mit Steinen beworfen, von denen einer die Königin «ui
Arm traf , ohne sie zu verletzen.

Türkei.
Bei dem. bereits gemeldeten Zusammenstoß voy

türkischen Truppen mit einer starken bulgarischen Bande
au der Grenze des Wilajets Monastir wurden 78 Konst-
tadschis gelötet, darunter der bekannte Banbenchef Azorv.

Wegen des am 20. Juli stattgehabten Bombenan-
schlags wurde bei der Mutter des natürlichen Sohnes

Damnen einer peruanischen Mumie . Nach erfolgter
Behandlung erkannte man deutlich alle Bestandteile.
Die Mikroskopische Untersuchung ergab, daß in der Leder-
Haut kleine Bakterienhcrde vorhanden waren , die viel¬
leicht den Tod des Individuums verursacht haben. Ferner
wurden die Köpfe von zwei etwa einjährigen Kindern
behandelt . An einem von ihnen konnte Wilder ein
Ekzem (Hautausschlag ) feststellen. Einige weitere Ver¬
suche führten ebenfalls zu guten und interessanten Resul¬
taten . Mehrere photographischeAusnahmen der Mumien
in getrocknetem und aufgefrischtem Zustand belegen die
Versuche in bester Weise. Von praktischem Interesse ist
die Feststellung Wilders , daß sich an der Sonne getrock¬
nete Mumien besser auffrischen lassen als solche, die mit
Harzen behandelt sind. Es ist also hiermit Forschungs-
reifenden die Möglichkeit geboten, Tiere, die sie nicht
sofort konservieren können, doch in brauchbarem Zustande
in die Heimat zu bringen.

Personal -Nachrichten.
Die Schriftstellerin Marie Eugenie delle Grazie

die sich vor einigen Tagen in ihren gewöhnlichen
Sommeraufenthaltsort Groß -Reifling im Ennstal be¬
gab, ist bei der Ankunft daselbst von einem bedauerlichen
Unfall betroffen worden . Fräulein delle Grazie ist näm¬
lich beim Aussteigen aus dem Waggon von der Waggon-
treppe abgestürzt und hat dadurch einen Beinbruch er¬
litten.

Wissenschaft und Technik.
Aus Siz i lien  kommt die Nachricht von einem he.

deutenden Funde von hohem Wert für die Archäo¬
logie.  Taucher haben an der afrikanischen Küste
sehr gut erhaltene Reste einer alten Stadt aufgcfundcn.

Hochschul-Nachrichten.
Zum Rektor der Universität Marburg  für das

Amtsjahr 1907/08 wurde der Direktor der Lanöcsheilan-
statt, Geh. Med .-Rat Professor Dr. Tuczeck,  gewählt.
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bas Königs Milan eine Haussuchung vorgeuommen.
Drei Diener derselben wurden verhaftet . Der Sie
Untersuchung sühvenüs Beamte Hat Len Verpacht , Laß
hex  Anschlag ausgeführt wurde , am die Aufmerksamkeit
«mf Len Prätendenten zu lenken , Lessen Ausweisung aus
Krurst -antinopel heantragt ist.

WiLL'SkKS.
Nachrichten , die in Tanger eingegangen sind , kr-

sagen , Laß Raifuli jede Verbindung zwischen Maclean
nnL der Außenwelt abgeschnitten habe . Tics wind als
Line ernsthafte Verwicklung der Sachlage angesehen.
Andererseits erhalten sich fortgesetzt Gerüchte , die freilich
der Bestätvgung bsdürsen , Latz Raisuli feine Feste mit
Maelean verlassen habe und vom Stamme Hlmatz ge¬
fangen genommen wonden fei . Aus guter Quelle wird,
noch gemeldet , Latz der Maghzen Spezialgejwndte zum
Stamm Hkmatz geschickt habe , die gut empfangen worden
feien und Lei ihrer Rückkehr nach Fez dem Sultan die
.-Ergebenheit des Stammes und die Versicherung ausgc-
Lrückt hätten , daß die Angehörigen des Stammes der
Regierung zu Diensten seien und sich arrschickten, allen
ihren Forderungen nachzutommen.

Mersierr.
Das Parlament genehmigte die Konzession für die

Errichtung einer d e utschen Bank  mit einem Kapital
von 200 00g Pfund Sterling für die Dauer von dreißig
Jahren.

Ueverrngte Starrten.
Das Marinedepartement Hat bezüglich der Kreuz¬

fahrten der Kriegsschiffe „Weftvinginia ", „Virginia ",
„Colorado ", „Pennsylvania " und „Maryland " neue Be¬
fehle ausgogeben . Die Schiffs sollen sich .Lei den
Philippinen und nicht in den japanischen Gewässern
treffen.

90 Prozent der Mitglieder der Mcrchants -Affoeiatron
billigen das deutsche Handelsprovisorium . — Senator
Foraker bestreitet die Notwendigkeit und Ratsamkeit einer
baldigen Tarisreviston und verlangt ein spezialisiertes
Revisionsprogramm von den Revisionisten.

Aus §UH  rmd Land.
WirsbüLeuLL Nachrichten.

Wiesbaden , 22. Juli^
Mmueihnng der ZuSrmgLchwenck -Hütte am Granen BMn.

Wohl au zweitausend Personen Hatten sich, gestern
am Granen Stein eingefunöen , um der Einweihung der
vom „Rhein - und Launusklub Wiesbaden " erbauten
Ludwig Schwenck -Hütte beizuwohnen . Der 1. Vorsitzende
des Klubs Herr Victor  begrüßte in einleitenden
Worten die Festgäste , worunter wir die Vertreter der
staatlichen und Gemeindebehörden , der befreundeten
Vereine , der Ortsgruppen aus nah und fern bemerkten.
Aus dem kurzen Überblick über die verflossene 25jährige
BereinsLätigteit konnten , wir entnehmen , daß der « lub
stets und mit großem Erfolg bestrebt war , die Naiur-
schönheiten unserer Heimat aufzuschlietzcn und allen
Wanderlustigen leicht und mühelos zugänglich zu machen.
Noch im 'Gründungsjahr wurde der Bau eines Aussichts¬
turmes aus der Hohen Wurzel begonnen und die Wege
nach dem Goldsteintal angelegt und markiert . Ein rast¬
loser Eifer beseelte den jungen Klub und nach lOjähri-
gem Bestehen waren die Markierungen im Taunus und
Rheingau soweit fertiggestellt , Satz man o.n die Heraus¬
gabe der Wegekarte herantreten konnte , 1893 erschien diese
zum erstenmal und in den nächsten Wochen wird die 12.
Auflage dieser beliebten Karte erscheinen , die damit in
22 500 Exemplaren verbreitet ist. Auf dem Bahnholz
wurde 1887 eine Schutzhalle erbaut mit einem Kostenauf¬
wand von nahezu 3000 M . Leider ist diese Halle , welche
an die Gemeinde Sonncnberg überging , ihrer eigent¬
lichen Bestimmung ganz entzogen . 1891 wurde '" die
Koppel , ein mächtiger Quarzfelsen bei Frauenstein , der
einen Herrlichen Ausblick nach dem Rhein , gewährt , zu¬
gänglich gemacht . Ein 1864 aus dem Spitzenstein bei
Frauenstein erbautes Aussichtsgerüst hatte an dieser,
allen Unbilden der Witterung ausgesetzten Stelle nur
kurzen Bestand . 1896, am 24. September , wurde der
steinerne Aussichtsturm auf dem Kellerskopf nach den.
Plänen des Architekten Herrn E . Mohr errichtet und 1005
eine geschlossene Wirtschaftshalle dem Bauwerk angc-
schlossen. Die Kosten dieser Bauanlage betrugen 20 000
Mark . Im folgenden Jahre , 1906, schritt man zum Bau
einer geschlossenen Schutzhalle auf der Hallgartcr Zange,
nachdem kurz zuvor der dortige hölzerne Aussichtsturm
in den Besitz des Klubs übergegangen war . Die eiserne
Treppenanlage auf dem Grauen Stein , welche der „Ver¬
schönerungs -Verein " Wiesbaden dem Klub 1905 überließ,
führte zu dem Entschluß , auch an dieser vielbesuchten
Stelle eine Schutzhalle zu erbauen , die Hütte , deren Ein¬
weihung gestern gefeiert wurde . In dankbarer Erinne¬
rung an die großen Verdienste des langjährigen 1. Vor¬
sitzenden des Klubs wurde die Halle „Ludwig Schwenck-
Hüttc " genannt . Herr Victor , der in beredten Worten ein
Lebensbild des Verstorbenen gab , wie er allezeit rastlos
bestrebt war , den Klub seinen Hohen Zielen näher zu
bringen , wie er von allen geliebt und aufs innigste ver¬
ehrt an 10 Jahre diesem schwierigen Amt Vorstand , er
weckte in manchem gar liebe Erinnerungen an den nun
ruhenden Freund und in manchem Auge glänzten die
Tränen im Gedenken an jenen seltenen Mann . Daß der
Klub gerade bei der 23. Wiederkehr seines Gründungs-
tages des Dahingeschieöenen in solcher Weise gedachte,
ehrt ihn. wohl mehr wie alles andere . Begeistert stimmten
die Anwesenden in ein „Frisch auf " ein , das dem Blühen,
SJBadjicii und Gedeihen des „Rhein - und Taunusklubs
Wiesbaden " galt . Im Namen der Gemeinde Fraucn-
stein sprach Herr Bürgermeister S i n z. Nicht ohne Ein¬
druck blieben die herzlichen Worte , mit denen er den
Klub willkommen hieß und mit denen , er versicherte , ein
treuer , sorgsamer Hüter des Häusleins zu sein , dessen
Einweihung wir heute feierten . Im Namen der Familie
Schwenck dankte Herr Hch. Schwenck für die Ehrung,
welche der Klub dem Verstorbenen erwiesen -und wünschte

bem'Tlub eine schöne Zukunft , reich, wie bisher , an Er¬
folgen . Nunmehr sang der Gesangverein Frauenftein
prächtige Chöre . Musikvorträge wechselten mit Liedern
und auf dem Festplatz herrschte bald eine fröhliche Stim¬
mung . Das Festlied , von Herrn Vtrck verfaßt , sowie
das Wanderlied , womit Herr Br . Fleischer  dem Klub
am Vorabend des Festes große Freude bereitete , erklan¬
gen durch den aushorchenden Wald . Berufs - und andere
Photographen arbeiteten überall , die offizielle Ausnahme
der Feier wurde durch das Atelier Lanzrath bewerk¬
stelligt , die Felsen wurden von Wagemutigen erstiegen,
kurzum , es war ein Leben , wie es niemals der Graue
Stern gesehen , trotzdem er ein sehr alter Herr ist. Gegen.
6 Uhr wurde unter Vvrantritt der Musik der Rückweg
angetretcn und in % Stunde vereinigten sich die Teil¬
nehmer im Saale des „Gasthauses zum Herrengarten"
zu einer vergnüglichen Nachfeier . Fleißig wurde getanzt
und gesungen und nur ungern schied man , denn e.4 war
wirtlich ein Festtag in jeder Weise , zu dem selbst der
gute Petrus ein Wetter sandte wie nie bisher im Som¬
mer , von dem einige boshafte Leute behaupteten , er märe
eigentlich nur ein grün angestrichener Winter . Möge
denn , wie nach langer Regenzeit die Sonne gestern
wieder siegreich durch die Wolken brach, auch dem Klub in
den ferneren Jahren ein Leben voll Sonnenschein und
Freuden winke » , damit es ihm gelingt , die Lust am fri¬
schen» fröhlichen Wandern , die Freude an den wechseln¬
den , unvergleichlichen Schönheiten der Natur und die
Liebe zu unserem herrlichen deutschen Wolde in allen
Herzen zu erwecken , und möge hierdurch die Liebe zu
unserer schönen, deutschen Heimat immer mehr gefestigt
werden zum Vorteil und zum Wohl des einzelnen wie
des Ganzen!

LanLrmrtschaft und Raturdenkmalpflegs.
Der SandWirtschaftsMinister hat von neuem Erlasse

herausgegeben , welche den Schutz des Landschastsbilües,
der Pflanzen - und Tierwelt zu fördern besonders ge¬
eignet sind. Die ANsiedelungskümmifsion , Me General-
kommissionen , die Meliorationsbanämter usw . werden
ersucht , die Bestrebungen der „Staatlichen Stelle für
Naturbenlmalpflege " in Danzig nach Kräften zu unter¬
stützen. Vor allem soll bei den wirtschastlicheu Zu¬
sammenlegungen von Grundstücken und bei der Bildung
von Rentengütern mehr alS bisher Wert aus die Er¬
haltung von Schönheiten und Seltenheiten der Natur
gelegt werden . Wo es ohne nennenswerten materiellen
Nachteil möglich ist, soll bei der Plangestaltung nicht
ausschließlich nach technischen Gesichtspunkten verfahren
und die gerade Linie nicht als allein maßgebend be¬
trachtet , sondern unbeschadet der Erreichung einer mög¬
lichst vollkommenen Plantage auf die Erhaltung von
Naturschönhaiten möglichst Rücksicht genommen werden.
Wo es für die Belebung deS Landschastsbilües wünschens¬
wert erscheint , sollen Bäche und sonstige Wasserläufe in
ihrer alten Lage belassen und die neuen Grenzen be¬
stehenden Alleen oder mit einzelnen schönen Bäumen
bezw . mit Hecken besetzten alten Grenzen angepatzt
werden . Charakteristische Baumgruppen , seltene Pflanzen-
gemeinschaften und Standorte einzelner Pflanzen von
botanischem Interesse , Berg -Hänge , Felsen , erratische
Blocke und dergleichen mehr können dadurch erhalten
werden , daß sie den Gemeinden usw . überwiesen oder den
Plänen -größerer Besitzer in einer deren Bewirtschaftung
möglichst wenig hindernden Lage zugeteilt werden . In
besonderen Fällen kann ein wissenschaftlich ausgezeich¬
netes Gelände , z. B . eine kleine charakteristische Maar¬
fläche, von jeder Kultur unberührt bleiben und dem freien
Privateigentum entzogen werden . Die General-
lomMissionen sollen sich gegenwärtig halten , daß es bei
ihrer Tätigkeit nicht allein darauf ankommrn kann,
materielle Güter zu schaffen, sondern daß sie gleichzeitig
ideale Zwecke zu verfolgen haben . Bo die Gefährdung
oder Beschädigung von Naturdenkmälern zu befürchten
ist, soll der sachkundige Rat der Staatlichen Stelle ein¬
geholt und überhaupt in allen fraglichen Fällen mit der¬
selben Fühlung genommen werden . Auch soll bei den
Vorlesungen und Lehrausflügen der landwirtschaftlichen
usw . Hochschulen und beim Unterricht in den sonstigen
landwirtschaftlichen Lehranstalten an geeigneter Stelle
auf die Wichtigkeit der Pflege und Erhaltung bemerkens¬
werter Bodengestaltungen , Pflanzen - und Tiergemciu-
schaften hingewicsen werden.

Kommunale ArSeitsnachweisestellen.
Wie die in der letzten Nummer des Ministerial¬

blattes der Handels - und Gewerbeverwaltung veröffent¬
lichte „Übersicht über die in Preußen vorhandenen
kommunalen oder mit -kommunaler Unterstützung be¬
triebenen allgemeinen Arbeitsnachweisestellen nach Sem
Stande vom 1. Januar 1907" ergibt , hat sich die Tätigkeit
dieser Nachweisestellen auch im abgelaufencn Jahre weiter
in erfreulicher Weise entwickelt . Es wurden Stellen

angeboten : gesucht: vermittelt:
im Jahre 1908: 378 849 539 436
„ „ 1904: 436 969 602 418
„ ,. 1905: 571 537 669 858
„ „ 1906: 678 428 760 916

271 683
322 134
393 768
463 948

In der Zahl der Berinitllungen , die in den Jahven
1897: 104 307, 1898: 122120 , 1899: 169 648, i960 : 183 681,
1991: 189 215 und 1902: 218 700 Stellen betrug , ist sonach
andauernd eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen . Mehr
als 10 0M Stellen haben im abgclaufenen Jahre ver¬
mittelt die 13 Arbeitsnachweisestellen in Berlin 1107 398!,
Frankfurt a . M . (37 896) . Cüln '31 376», Düsseldorf
(27 301). Magdeburg (14 843) , Breslau <14 442), Schöm¬
berg (12 495), Kiel (11659), Dortmund (11318 ),
Hannover (11138) , Charlottenburg (10 995), Posen
(10939 ) und Cassel (10 872), mehr als 5000 bis 10 000
Stellen di « 8 Arbeitsnachweise in Erfurt <9771) . Barmen
,9484) , Wiesbaden <7360 ), Bielefeld (6216) , Essen
15929), Flensburg <5790), Potsdam (5712! und Aachen
»5211). Bei Ausstellung der Übersicht sind entsprechend
einer im Vorjahr den Bezirksbehörden erteilten An¬
weisung nur solche Nachweisestellen berücksichtigt worden,
die in der letzten Zeit noch eine Vermittlungstätigkeit
ausgeübt haben oder nach Lage der Umstände aus -Grund
besonderer Prüfung noch -als bestehend anznschcn waren.

Wkmrtag , 22 . Juli 100 -7, . Sette 3.

Die Gesamtzahl der ArbeitLnachwelsesteLeir betrug danach'
am 1. Januar 1907: 216. Neu begründet oder organisierr
wurden im abgelausenen Jahre 6 Nachweisestellen (in
Tarnowitz , Gerrthiu , Husum , Gütersloh , Herborn uuL
Krefeld ). Für einige weitere Gemeinden ist die Er¬
richtung eines städtischen Arbeitsnachweises in Aussicht
genommen . In zwei Gemeinden (Lüneburg und Dcüü
heim a . Rh .) sind die bisher bureaukratisch verwalteter
städtischen Arbeitsuachweis -estellen in solche mit kollegiale:
Verwaltung umgewanöelt worden . Von den an
1. Januar di I . nachgewiesenen 216 Arbeits -nachweise-
stellen sind 180 kommunale Arbeitsnachweise, ' die übrigen
86 Nachweisestellen werden mit kommunaler Unter¬
stützung betrieben . Unter Beteiligung von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern wurden 41 der kommunalen Arbeits-
nachweisestellen verwaltet.

— Personal -Nachrichten. Landrat Ritter von Marx
zu Homburg v. d. H. erhielt die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden vierter Klasse.

— Das Kinderfest im Kurzarten am "DarnsLagnach-
mittag mar vom Herrlichsten Werter begünstigt . Das
Fest nahm um P/z  Uhr seinen An sang mit einem großen
Kinderkorso ; es war ein, Herzerfreuender Anblick , die
Kleinen in festlichen Kleidern mit ihren strahlenden Ge¬
sichtern . Fähnchen in der Hand , vorüberziehen zu sehen.
Der Zug ging unter Borantritt der Musikkapelle um
den großen Weiher , größere Kinder und kleinste bunt
durcheinander . Sehr Hübsch wirkten die mit Blumen
aller Arr geschmückten SporLwägelchen , die , zum Teil von
der Kurverwaltung selbst gestellt , in Abständen auf den
Zug verteilt waren und diesem Las Gepräge eines
Blumenrorsos so roioiaturs verliehen . Von Len Wagen
erregte besondere Aufmerksamkeit einer mit einem in
Blumen hintereinander sitzenden Drillingspärchen . einer
wie der andere . Nach dem Fahnenreigen begannen die
Spiele , an denen sich die Jugend mit Leib und Seele
beteiligte . Um die bunten Mützen und Schärpen , die
von der Kurverwaltung geliefert wurden , waren fast zu
viel Bewerber da. Die Kinder , die sich bei den Spielen
besonders ausgezeichnet Hatten , wurden bei der Preis-
vcrterlung mit schönen Geschenken bedacht : jedes der
Kinder aber , auch die nicht also vom Glück begünstigten,
wird von der wohlgclungenen Veranstaltung die schönste
Erinnerung mit nach Hanse genommen Haben , eine An¬
erkennung , die hoffentlich die Kurverwaltung rm  Lause
der Saison zu Wiederholungen des Kinderfestes ver¬
anlaßt . Die Kleinen sind ein recht dankbares Publikum:
aber auch die Erwachsenen sehen bas fröhliche , Herz¬
erfrischende Treiben gern.

— Verein für SomMerpflege . Von all den Tausenden»
die Samstag nach Schluß der Schule zur Bahn eilten,
um. die ersehnte Erholungsreise anzntrcten , war sicher¬
lich die Schar der Ferienkinder am glücklichsten, welche
der „Verein für Sommerpflege armer Kinder " in die
ländlichen Kolonien sandte . Strahlend , mit ihrem Ge¬
päck beladen , am Hut stolz den bunten Zettel des Be¬
stimmungsortes , sammelten sich die Gruppen um ihre
Führer und zotzen wohlgeordnet über den Bahnsteig , um
die reservierten W" gcn zu füllen . 150 Mädchen und
Knaben fuhren nach Niedernhausen , um von dort nach
Oberseelbach , Niederseelbach und Oberjosbach zu
marschieren . Die Pflegeorte sind so gewählt , daß das
Ferienheim in Oberseelbach für alle die Zentrale bildet,
wo die Kinder bei schlechtem Wetter in lustigen Räumen
unter Aussicht spielen können und Bäder sowie sonstige
Pflege erforderlichenfalls erhalten . — Möchten all die
schwächlichen, so erholungsbedürftigen Kleinen recht gc-
kräftlgt hcimkehren und viele edle Wohltäter es dem
Vorstand durch Geldspenden ermöglichen , den zahlreichen,
bis jetzt vergeblich auf Berücksichtigung Hoffenden auch
die Pforte dieses Kinderparadieses zu erschließen , wo die
Schwachen und Elenden , auf der Schattenseite des Lebens
kümmerlich Gedeihenden Luft , Sonne und Genesung
finden!

— Znm Fall Schellenberg veröffentlicht die „Nordd.
Allg . Ztg ." eine Zuschrift aus Wiesbaden , die lautet:
„Dem Herrn Dr . Schellenberg ' ist von der Postdirektion
nicht gekündigt , weil er sozialdemokratisch gewählt,
sondern weit er sich in einer öffentlichen Versammlung
dessen gerühmt hat , was man wohl „agitieren " benennen
kann . In einer späteren Versammlung erklärte er sogar,
daß er nicht nur bei der letzten Reichstagswahl sozial¬
demokratisch gewählt , sondern dasselbe auch schon bei der
vorigen Reichstagswahl getan habe . Wenn sich nun
Dr . Schellenberg rühmt , der Freisinnigen Vereinigung
anzugehören , io ist seine Abstimmung um so unbegreif¬
licher , als die hiesige Freisinnige Bereinigung ihren
Mitgliedern auf das dringendste geraten hatte , in den
beidenStichwahlen für den National liberalen zu stimmen ."

— Eine . Immediateingabe an den Kaiser ist von
Homburg aus abgegangen . Sie ist von den Delegierten
der fünf grüßten Hamburger Vereine unterschrieben , die
den Wohnungsausschuß für das Kaiservreis -Rennen
bildeten . In der Eingabe wird dem Kaiser der Dank
der Hamburger Bürgerschaft für die Veranstaltung des
Kaiserpreis -Rennens in unmittelbarer Nähe Homburgs
ausgesprochen . Es wird ferner dem Wunsche und der
Bitte Ausdruck verliehen , daß der Kaiser bei ähnlichen
Veranstaltungen und auch bei anderen bedeutenden An¬
lässen sich Homburgs erinnern und ihm sein allerhöchstes
Interesse erhalten möge.

0. Schützenfest . Das „Bürgerjchützeukorps"
hielt gestern und heute das seit mehr als 50 Jahren
übliche Vogelschießen  in seiner Schießhalle ,Fluter
den Eichen " ab. Wie bei dem günstigen Wetter nicht an¬
ders zu erwarten , war das namentlich bei der alteinge¬
sessenen Einwohnerschaft beliebte Fest außeroichcnttich
zahlreich besucht. Von der bisher üblichen Art der Feier
wich das Korps diesmal insofern ab , als cs nach Ein¬
holung des Königs in einer Anzahl Wagen nach dem
Festplatz fuhr , wobei die Musik in einem Kremser saß und
frische Märsche spielte . Ein Aufmarsch in geschlossenem
Zuge ist, zumal bei der einheitlichen , kleidsamen Uniform
der Schützen , doch schöner . In der Schießhalle begann
alsbald das Schießen auf den Adler , das bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit mit großem Eifer fortgesetzt wurde.
Im ganzen wurden drei Trophäen erlegt , die erste, die
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lltnlc Krone, non Herrn Georg Lösch , Me rechte Krone
'von Herrn Pont Kurz  und der linke Flügel von Herrn
'Otto Philipps.  Eine außergewöhnliche Erscheinung
-des diesjährigen Schützenfestes ist es auch, daß der König
vom vorigjährigen Feste, durch persönliche widrige Ver¬
hältnisse gezwungen , im Laufe des Jahres die Würde
nieöerlegtc und diese darauf durch das Los dem Bäcker¬
meister F . Zimmerma  u n zufiel, der gestern mit den
üblichen Ehren von seiner Wohnung abgeholt wurde.
Im Laufe des Heutigen Vormittags erlegten Herr Jean
Schieb den rechten Flügel , Herr Fritz Walter  das
Szepter , Herr Karl Forst  den Reichsapfel, Herr Joseph
Geyer  den linken und Herr Fritz K i ! i a n den rechten
Hals.

— Konsulate für Wiesbaden . Die Handelskammer
Wiesbaden ist beim deutschen Reichskanzler und beim
Handelsminister wegen Errichtung eines österrcichi -
s che n Kons u lots  in Wiesbaden vorstellig geworden,
nachdem über den Erfolg der Bemühungen der Handels¬
und Gewcrbekammer in derselben Sache bisher nichts
verlautet worden ist. In den feiätcrt drei Jahren haben
sich etwa 80 österreichische Familien in Wiesbaden nieder¬
gelassen. Die Zahl der österreichischen Kurgäste ist von
1557 im Jahre *900 auf 2441 im Jahre 1906 gestiegen.
Ferner ist die Handelskammer höheren Orts wegen Er¬
richtung eines r u ss i s chc n K o n s u l a t s in Wies¬
baden vorstellig geworden. Im Jahre 1808 gab es in
Wiesbaden 332 russische Staatsangehörige . In den
Jahren 1904, 1905 und 1906 haben sich 81 russische
Familien in Wiesbaden niedergelassen. Die Zahl der
russischen Kurfremden betrug in Wiesbaden 4182 im
Jahre 1908 und 7409 im Jahre 1906. Bemerkenswert ist,
daß, außer der russischen Gesandtschaft in Berlin , in
Deutschland nur 26 Vertretungen Rußlands bestehen,
und zwar 6 Gesandtschaften bei deutschen Höfen, 14 Kon¬
sulate und 6 Bizekonsulate . In dem erheblich kleineren
Frankreich unterhält Rußland 29 Vertretungen . Davon
sind 8 Konsulate und 21 Bizekonsulate. Eine größere
Anzahl der Bizekonsulate befindet sieb in Badeorten
(Eannes , Dieppe, Nizza, Mentonc , Pau und Bille-
franche).

— Preisfechte». Ter „Wiesbadener Fechtklub" ver¬
anstaltete am Samstag , den 6. d. M., sein diesjähriges
allgemeines Klubpreisfechtcn, verbunden mit dem Aus-
fechtcn des von dem Protektor des Klubs , dein Regie¬
rungspräsidenten Prinzen Karl y. Ratibor , gestifteten
Ehrenpreises . Die Beteiligung war eine verhältnis¬
mäßig sehr gute,' cs lagen ingemein 28 Meldungen vor.
Ter Wettstreit selbst gestaltete sich zu einem äußerst
spannenden und das zahlreich erschienene Publikum ver¬
folgte mit größtem Interesse die einzelnen Mensuren.
Das Endergebnis gestaltete sich wie folgt : 1. Spada:
1. Preis (silberner Becher) Gg. Maxheim er  mit 22
Punkten ^ 2a Georg Georg P f u sch; 2b W. Quitz-
dorff  mit je 18% Punkten ; 3. C. C r v n mit 16% Punk¬
ten und 4. Rvb. Hart  m a n n mit 15% Punkten.
2. Leichter S übel:  l . Preis (silberner Becher) Grg.
Maxhcimer  mit 18% Punkten und 2. W. O n i tz-
dvrff  mit 17% Punkten . 3. Deutscher Säbel:
4. Preis (die von dem Protektor des Klubs gestiftete
Bronzesignr ) Rob. Sautcr  mit 22% Punkten , 2. Gg.
Max heim er  mit 20% Punkten , 3. Gg. Pfusch  mit
20 Punkten und 4. Jean Schwär bürg er  mit 18%
Punkten . Infolge der vorgerückten Zeit — nach Beendi¬
gung des Fechtens in de» vorstehend angeführten Waffen
war cs bereits 12 UM — mußten die cbensälls zahlreich
gemeldeten Schlägerfechtcr auf ein anderes Mal ver¬
tröstet werden, dieses Fechten wird am ersten Fechtabend
des nächsten Monats abgehalten werden. Eine Geburts¬
tagsfeier zu Ehren des Protektors , verbunden mit einem
Kommers für die Lieger , hielt sämtliche Teilnehmer noch
einige Stunden in gemütlichster Weise im Klublokal,
„Hotel Vogel", zusammen.

— Dkenstjnbilänm . Am 27. ft. M. begeht Herr Peter
Stern s c r Hierselbst sein 40jährigcs Tienstjubiläum bei
der Firma Walther , Haffuhrhalterei in der Taun.us-
stratze. Möge cs dem in Ehren ergrauten Jubilar , der
schon seit langen Jahren die Aufsicht über die von der
Firma übernommene P o sth a l t e r e i führt , an seinem
Ehrentage nicht an Anerkennung fehlen.

- Eine wohlan gebrachte Bitte . Menschen, wenn iür
ins Grüne gebt, schonet die Fluren und die Tierwelt!
Freuet euch der schönen Natur , aber beraubt sie nicht
ihres Schmuckes, zerstört und quält nicht! Tragt nicht
gar io viele Blumen weg, begnügt euch mit einem
Sträußchen ! Verletzet die Bäume nicht durch Abrcißen
der Zweige und Äste. Wer das Schöne wahrhaft liebt,
wer cs weiß, wie kunstvoll Blatt und Blume gebaut
sind, wird sich nie solcher Verwüstung schuldig machen.
Gönnt den Vögeln , Schmetterlingen , Käfern , Eidechsen
und anderen Tieren ihr kurzes Leben und die über alles
geliebte Freiheit ! Auch das unscheinbarste Wesen möchte
seines Daseins froh werden. Ein hilfloses Geschöpf zu
ängstigen, zu quälen , ist eines Menschen unwürdig . Seit
mitleidig und barmherzig , schützet die Schwachen vor der
Roheit Unverständiger ! — So lesen wir auf einem Flug¬
blatt des Österreichischen Lehrervereins für Tier - und
Pflanzenschutz in Wien . Diese Mahnung paßt aber auch
für hiesige Verhältnisse.

Das Recht ans Einholung einer Rechtsauskunft.
Iber die Frage , ob dem Handlungsgehilfen die Zeit ge¬
währt werden mutz, um sich über seine.Rechtslage zu in¬
formieren , fällte die zweitc-Kammcr des Berliner Kauf¬
mannsgerichts eine beachtenswerte Entscheidung. Die
im Warenhaus Greifenhägen «»gestellte Kassiererin Hed¬
wig St.  war vom Prokuristen B ., der ihr wegen eines
Zwistes die sofortige Entlassung erteilte , „ein ganz dum¬
mes Ding " genannt worden . Sie wandte sich an den
Ehef, der zwar die sofortige Entlassung zürncknahw, ihr
indessen wegen der Beleidigung keine Genugtuung ver¬
schaffte. Am Nachmittag kam Fräulein K. nicht ins Ge-
schäfi, da sic an rechtskundiger Stelle Rat einholen
wollte, ob sie wegen der Äußerung des Prokuristen be¬
rechtigt sei, sofort die Stellung zu verlassen. Als sie am
nächsten Tage wieder im Geschäft erschien, erhielt sie
ihre sofortige Entlassung . Sie verlangte in der Ver¬
handlung 95 M. Restgehalt, in welcher Höhe auch die
beklagte Firma vom Kaufwannsgericht verurteilt wurde.

Wiesba dener Tagblatt. _
Da der Chef die Klägerin wiederholt aufgefordert hatte,
am nächsten Morgen anzutreten , so läge in der beharr¬
lichen Weigerung der Klägerin ein berechtigter Ent-
lassungsgrund nach § 72 Abs. 2 des Handelsgesetzbuchs,
wenn nicht besondere Umstände vorlägcn , die zu einer
andern Beurteilung führen müßten . Diese besonderen
Umstände lagen aber hier vor, denn die Klägerin konnte
in der Tat darüber im Zweifel sein, ob sie nicht die
Beleidigung des Prokuristen zu einer sofortigen Auf¬
lösung des Dienstberhältnisscs ihrerseits berechtige. Die
Zeit zur Einholung einer für die Klägerin so wichtigen
Rechtsauskunft müßte ihr gelassen werden, cs war somit
die sofortige Entlassung ungerechtfertigt.

<■>. Die Smntätswache wurde bis heute morgen mehr¬
fach in Anspruch genommen. In der Nacht zum Sonntag
nach 2 Uhr hatte sich der 30 Jahre alte Taglöhncr Karl
F r a n k durch einen Fehltritt eine so erhebliche Ver¬
stauchung des linken Fußes zugezogen, daß er wcgunfcr-
tig wurde und durch die Sanitätswache nach seiner
Röderstraße 3 bttegcncn Wohnung gebracht - werden
mußte. — Gestern früh um 6 Uhr suchte sich der 61 Jahre
alte städtische Taglöhner Wilhelm 41sb eck in seiner
Wohnung Saalgassc 14, angeblich aus Ärger , zu ver¬
giften.  Er trank Lysol, und wenn er daran auch nicht
starb, so zog er sich doch so schwere innere Verletzungen
zu, daß er durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mutzte. — Heute vormittag
erlitt der Gärtner Gustav H a g e d o r n, der infolge
eines Krampfanfalles in der Bleichstratze zur Erde
stürzte, Verletzungen am Hinterkopf. Die zu Hilfe ge¬
rufene Sanitätswache legte dem Verunglückten einen
Notverband an , einen Transport durch die Wache nach
dem Krankenhaus oder seiner Wohnung lehnte er — viel¬
leicht der damit verbundenen nicht unbedeutenden Kosten
wegen — ab. Er vermochte auch seinen Weg allein sort-
zusetzen.

. Schulnachrichten. Herr Oberlehrer S t e u b i n g vom
hiesigen Königs. Realgymnasium erhielt den Titel „Professor".

— Gedächtniskirche in Schwer. Wir weisen auf die im
heutigen. Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblatts" ent¬
haltene Einladung zum Ausflug nach Speicr hin.

. — Kleine Notizen. Vom K i n d c r - B l u m e n ka r so
i nt K n r h a u s c hat Herr HofphotographL. W. Knrtz,
Fricdrichstraße4, Momentaufnahmender Polonäse und Spiele
gemacht, die im Erker des Herrn « kupp, Wilhclmstraßc 86,
ausgestellt . sind. — Der „23i cs baden er Nn 1er-
stü tzu n n §ii u n S" hält seine diesjährige 2. ordentliche
H a u p t v e r s ä in mI u n g Samstag , den 27. Juli , abends
8% Uhr, in dem Saale des „Germania - Restaurants",
Hclenenstraße 25, ab. (Siehe Anzeige.)

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. In dem morgen Dienstag, abends 8% Uhr,

im Abonnement im großen Konzertsaale des Kurhauses statt-
findenden Musikalisch en Ab ende  werden sich wieder
zwei junge Künstler von Bedeutung den Besuchern des Kon¬
zertes.vorstellen. Die jugendliche Koloratursängerin FräuleinFranziska Vo g c 1 hat sich in österreichischen und Schweizer
Stadien durch ihre Opern- und Konzert-Mitwirkung bereits
einen klangvollen Namen gemacht. Zahlreiche uns vor¬
liegende Kritiken jvbeu ihre glänzenden stimmlichen Mittelund' ihre Beherrschung der Gesanastechnik. Mit diesem Ur¬
teile gingen auch die Frankfurter Blätter einig, als Fräulein
Vogel im Januar vergangenen Jahres in der von Professor
B. Scholz veranstalteten Mozartfcicr mitwirkte. Fräulein
Vogel wird die Arie der Susanne aus „Figaros Hochzeit" und
eine Anzahl Lieder zum Vortrage bringen, über den
russischen Pianisten Anatol v. R o c ss eI lauten die Leipziger
und viele andere Kritiken nicht minder günstig. Das „Leip¬
ziger Tagblait " rühmt die Kraft und Sicherheit und die
Energie seines Spieles nicht minder wie die geistvolle Auf¬
fassung des Künstlers. . Wir können nicht genüg darauf Hin¬
weisen, daß das für die Inhaber von Kurhansdauerkarten
freie Konzert, eine künstlerische Darbietung ist, welche volle
Berücksichtigung verdient. Man walle daher nicht währendder Vorträge aufstehe» oder den Saal verlassen. Die dienst¬
tuenden Angestellten sind strengstens angowicsen, die Ein-
gangstüren des Saales nur in den Zwischenpausen zu öffnen.
Für Nichtabonnenten ist die Lösung einer Zuschlagskarte zu
> M. zur Tageskarte erforderlich. Der Kartenverkauf zu
dem großen Konzerte, welches die Kurverwaltung unter Mit¬
wirkung der berühmten Altistin des Hamburger StadttdeoterS
Frau M etzge r - I raitzhci  m am Donnerstag "dieser
Woche veranstaltet, hat bereits heute Montag in lebhafter
Weife begonnen. Das Konzert beginnt das größte Interesse,
ganz besonders auch unseres Fremdenpuölikumszu erregen.
Frau Metzger-Froitzheim wird die Arie der Vitellia ans
„Titus" von Mozart, die (Szene der Dalila aus „Samson
und Dalilo" von Saint -SaänS, sowie Lieder von Eduard
Belnn und Johannes Brahms zum Vorträge bringen. Durch
das,Kurorchester unter Kapellmeister Äfferni kommt die Sin¬
fonie Nr. 8 in F-dur von Beethoven zur Aufführung, ferner
die sinfonische Dichtung „Die Moldau" für großes Orchester
von Smetana , die Phaedra-Ouvcrturc von Massenct und das
Vorspiel zum 5. Akt aus „König Manfred" von Reinickc. Die
Eintrittspreise sind in Anbetracht der Bedeutung dieses Kon¬
zertes außerordentlich mäßige und betragen nur 3 M. für
Logensitze, 2 M. für Ranggalcric und 1. Parkett und 1 M.
für 2. Parkett.

Nassarlischc Nachrichten.
bl. Biebrich, 22. Juli . Am Samstagabend 8 Uhr ge¬rieten Arbeiter, welche auf einer Fabrik e-n der Rheinallee

.beschäftigt, sind, vor der Unteroffizierschulsin Streit.
Unter ihnen befanden fick zwei Franzosen, von welchen der
eine namens Lemarois  seinem Gegner Kurier  mit
einem Messer einige Stiche in den Rücken versetzte, so daß
dessen Itberführung nach dem Krankenhaus notig war. Der
Streit setzte sich in,der Hcrmannstraße. wo die Arbeiter wohn¬
haft sind, fort, und erst als die Polizei am Orte erschien,
konnte er geschlichtet werden. Die beiden Franzosen wurden,
weil sluchtvcrdächtig, in .Hast genommen und dem Amts¬
gericht in Wiesbaden vorgesührt.

-r- Königshofen, 22. Juli . Herr Lehrer R c i tz hier
kaufte, van Hern Bauunternehmer H i I l hier dessen am
kaufte von Herrn Bauunternehmer Hill  hier dessen am
Preise non 13 000 M.

-r- Niederseelbach, 20. Juli . Der Verein für S o m in cr-
pflegearm e r Kinder  in Wiesbaden sandte heute 48
evangelische Mädchen zu einer vierwöchigen Erholung hierher.
Tic Kinder stehen unter der bewährten Aufsicht der Lehrerin
Fräulein ,Franke, die auch vor zwei Jahren die hiesige Ferien¬
kolonie leitete. Auch in Oberjosbach wurden heute eine An¬
zahl katholische,Knaben von demselben Verein untcrgebracht,
welche unter der,Aufsicht des Herrn Lehrers Krepel stehen.
Die in Oberscclbach untcrgebrachtcn30 Knaben wurden der
Aussicht des Herrn Lehrers Weil anvertraut.

- - Nastätten, 22. Juli . In einer Bürgervcrsammlung
wurde beschlossen,, eine Kommission cinzusetzen, welche sich
mit dem Plane , eine v i cr kl a ss i ge höhere Privat-
i diu I c hier zu errichten, beschäftigen soll.

— Limburg, 22. Juli . Das LandratSamt macht bekannt,
daß der seit ' dem 14. Juli spurlos verschwundene Kauf-
mannSkchrling Leo Schneider aus Hadamar  bis,heute
noch nicht, zurückgekehrt ist., Der Verschwundene wurde zu¬
letzt auf einem Spaziergang nach Niederzeuzheim gesehen.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 336.

s. Rüdesheim, 20. Juli . Die Prinzen  Friedrich
Sigismund, Friedrich Karl und Frrsdrrch Leopold von.
Preußen besuchten gestern auf ihrer Durchreise uach Basen.
Rüdesheim a. Rh-, woselbst sie im Hotel Darmst̂ >ter Hop
loaicrten. Nach dem Besuch des Nrederwald-DenAals und
des Schlößchens Rheinstein setzten die Prinzen rhre Rer,e fort.

Ans der Umgebung.
ö. Mainz. 22. Juli . Nach der hessischen Landgemeinde,

ordnung werden den Bürgermeistern für ihre Tangiert nur
Büreaukostenvergütet, während den Bergeordneten strr chre
Mitwirkuna der Erledigung der Gescharte keinerlei Ver¬
gütung zusteht und ihre Tätigkeit im Eorenamt versehen:
werden muß. Der Kostheimer Gemeinderat hat, nun , be¬
schlossen, dem Beigeordneten  Maul eine iah rlr che
Vergütung  von 480 M. ans ber Gemernbetasie zu oc---
willigest. Das ^Kreisamt hat diesen Be' chluß beanstandet
und der Kreisausschuß ist dieser Beanstandung beigetreten.

b. Alzey, 20. Juli . Der Streit zwischen der
Stadt Alzey und Bürgermeister Dr. äuioi  ist
vor dem Kreisausschuß dahier in einer beide Teile zufrieoen-
stellenden Weise durch gütliche Verständigung erledigt wor¬
den. Es wurde dabei ausdrücklich fsstgestellt, daß die p-rage
der Gehaltsregulrerung nicht etwa durch BürgermeisterSutar.
angeregt worden ist, sondern daß dieselbe zuruckzufuhren ist
aur das durchweg korrekte Vorgehen des Krcisamts, welches
die definitive Regelung der Gehaltssrage bis zum ft. -zcmuar
1907 durch ein Schreiben vom 1. November 160-, verlang!
hatte. Nachdem diese prinzipielle Frage amgeklart war, war
über die finanzielle Seite rasch eine Verständigung erzielt.

b. Bleicherodc, 20. Juli . Non einer So komot t toe
erfaßt und getütet  wurde aut dem,Bahnhof in Goslar
der 28 Jahre alte unverheiratete Lokomotivführer Willy smeie
von ürer, «der nach öeftctrib ertönt Ls ô7noti>vsuvrev-Exanl.en sunt
erstenmal eine Lökonwtive führte.

* Mainz, 22. Juli . Rheinpegel:  1 m 59 cm gegen

Sport.
Kamps um die Meisterschaft vom Rhein.

(Von unserem Korrespondenten.)
bi. Biebrich, 21. Juli.

Das gestern vom „Ersten Biebrich-Wiesbadener:
Schwimmverein" veranstaltete Meisterschafts- und Wett --
schwimmen nahm in allen Teilen den besten Verlaus.
Morgens um 9 Uhr fanden sich die Wetlschwimmer, welche
sich um die Me-istevschast am Rhein (über 7500 Meter)
bewarben , ferner die Rettuugsmannschaicn , Zielrichter,
Zeitnehmer ufw., sowie zahlreiche Zuschauer, Damen
und Herren am Ezeliusschen Dampserlandebock ein.
Wetlschwimmer und Rettungsmannschaften fuhren auf
dem Regierungsdampfer „Pfeil " und die anderen Teil¬
nehmer auf einem Waldmann -Dampfer zunächst nach dom
Start (Kaiserbrücke). Es war für die Schwimmer ein
geeigneter Tag , das Wasser allerdings etwas frisch
<13 Grad Reaumur ), sonst aber ein wunderschöner
Sonntagsmorgen . Hell leuchtete die Sonne vom
wolkenlosen Himmel, dessen Blau sich nach dem Horizonte
hin in einem Schleier verlief . Zu dem Wettschwimmen
hatten sich in diesem Fahre 8 Schwimmer gemeldet, uvn
denen 7 am Start erschienen.

Bon den Wetrschwftnmern nahm gleich von Anfang
an Willy Wasser (zurzeit Kanonier beim Fuß -Artillerie-
Rcgimenr Nr . 7, Cöln ) die Führung , welche ihm Jean
Heberer und Willi Henrich, beide von Frankfurt a. M ..
sowie Philipp Bccker-Osfcnbach streitig zu machen suchten,
als vierter folgte mit kurzem Abstand Willy Ezelius-
Biebrich, wohingegen Aug. Knapp-Biebrich und Gustav
Wodtke, ebenfalls von Biebrich, mit größeren Zwischen¬
räumen folgten.

Am Hafen in Schierstein angekommen, spannte der
Schwimmer Wodtke aus . Wasser behielt bis kurz, etwa
500 Meter vor dem Ziel , die Führung , die ihm nun¬
mehr Becker und Heberer auf 200 Meter vor dem Ziest
streitig machten. Kurz vor dem Ziel kam es zwischen
den drei Hauptschwimmern zu einem heißen Kampf. Mit
heftiger Anstrengung gelang cs dem Willy Wasser,
vom Schwimmsport-Klub Eöln , als Erster mit 1 Stunde
und 22 Sekunden das Ziel zu durchschwimmen. Kamm
Armeslänge folgte ihm als Zweiter Jean Heberer
vom Ersten Frankfurter Schwimmklub mit ebenfalls.
1 Stunde und 22 Sekunden , als Dritter Philipp Becken
vom Offenbacher Schwiwmverein mit 1 Stunde und
29 Sekunden , Vierter war Philipp H c n r i ch vom
Schwimmklub „NcptunFrankfurt a . M . mit 1 Stunde ■
und 1 Minute , Fünfter Willi Ezelius  vom Biebrich-
Wiesbadener Schwimmverein mit 1 Stunde 10 Minuten
1 Sekunde , Letzter war Aug. Knapp  vom Biebrich-
Wiesbadener Schwimmverein mit 1 Stunde 15 Minuten.
Das Resultat ist als das bis jetzt günstigste gegen die der
Vorjahre zu verzeichnen, denn im Jahre 1906 gebrauchte
Bahnmeyer als Meisterschaftsschwimmer vom Rhein
1 Stunde 6 Minuten 38% Sekunden . Unter den Preis¬
richtern, sowie dem Publikum entspann sich Meruungs-
verschiedenheit, indem bchauptet wurde , nicht Wasser, so»- '
der» Heberer sei als Erster durchs Ziel gegangen. Das
Schiedsgericht war in seiner Mehrheit der Überzeugung,
daß Wasser der Sieger sei, und demselben wurde dann
auch der Wanderpreis zugesprochcn, während Leiden,
Wasser sowohl wie Heberer, die goldene Medaille alz
Meistcrschaftsschwimmcr vom Rhein zuerkannr wurde.
Hin - wie Rückfahrt wurde verschönt durch die Vorträge
einer auf dem Dampfer befindlichen Musikkapelle. Auch
für die leiblichen Bedürfnisse war durch Restauration auf
dem Schiffe aufs vorzüglichste gesorgt. In Biebrich ver¬
ließen die Festtteilnehmer das Schiss und begaben sich in
den Garten des Hotels „Bellevue", wo die Preisver¬
teilung durch den Vorsitzenden, Herrn W. Büchcr-Wics-
baden, stattfand . Vorher hielt Herr Tunsc -Franksurt
am Main als 1. Preisrichter eine Ansprache, in welcher
er dem veranstaltenden Verein für das vorzüglich arran¬
gierte Schwimmfcst mit einem dreifachen „Gut Naß" Dank
zollte. In gleicher Weise gedachte er der freundlichen
Hingabe der Wasscrbamnspcktion für die Unterstützung
und Aufrcchterhaltun -g der Ordnung auf dem Wasser.

22. Mainzer Regatta.
(Bon unserem Korrespondenten .)

o. Mainz, 20. Juli.
Die Bahn oberhalb der alten Eisenbahnbrücke um¬

faßt 2500 Meter fließendes Wasser. Zu der am Nach¬
mittag 4% Uhr beginnenden Regatta hatte sich eine

*
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Igroße Teiknehmerzahl erugcfuilöen, war es Loch herr¬
liches Wetter «tt& für Sie Regatta geradezu geschaffen.
Die 117er Jnsaitteric -Regts .-Kapclle unter Kapellmeister
Schleifers Leitung füllte die Pausen wirkungsvoll aus.
Nachstehend der Werlaus der Rennen vom ersten Tage:

1. Junior - Einer : Mannheimer Ruder-
Ziesell schast (Karl Rau ) geht in 10 Min . 18 Sek. allein
über die Bahn . Regensburg und R.-G. „Rührort " waren
am Start nicht erschienen. 2. Anfänger - Vierer .:
,1. Frankfurter Ruderverein von  18 0b  8 Min.
i43 Sek., 2. Kasteler Ruidergescllschaft von 1865 8 Min.
!58 Sek., Mannheimer Rudcrvercin „Amicitia " war fernge-
iblisben . 3. Z w e i t e r Achter : 1. Mainzer  R u d e r v e r-
.t  i n 7 Min . 33 Sek ., 2. Osfenbacher Ruderverein 7 Min.
44 Sek ., 3. Frankfurter Rudergcscllschast 7 Min . 52 Sek.
Mainz fuhr gut vom Start und siegte mit 2 Längen Vor¬
sprung . 4. Gast - Vierer : 1. L u d wigs h a f c n er
Ruderverein  8 Min . 41 Sek., 2.  Mannheimer Ruocrvcr-
■ein „Amicitia " abgestoppt, Ruderklub „Gcrmänia "-Hamburg
nicht erschienen, 5. Rhein - Vierer : 1. Rudcrgc-
se lisch a s t „Ruhrort von  1897 " 8 Min . 18 Set .,

\2.  Bickbricher Ruderverein von 1900 8 Ai. 28 Set ., 3. Gießcncr
Rudevgesellschaft 8 Min . 35 Sek., 4. Wctzlarer Ruderklub
!8 Min . 42 Sek., 5. Coblcnzer Rudergesellschaft „RhcnaNia"
nicht gezettet . — Kasteler Rudcrgcscllschast von 1880 und
Limburger Ruderverein ferngcvliebcn . 6. Zweiter
Einer : 1. O f f e n b a che r Rudcrvercin „Hellas"
j(Otto Vetter ) 9 Min . 25. Stk ., 2. Mannheimer Rudergesell-
ffchaft (Karl Rau ) 9 Min . 25% Sek., 3. Frankfurter Ruder-
cherein von 1865 (Hans Ungar ) 9 Min . 43 Sek. Rau führte
bis kurz vorm Ziel , als Vetter mit brillantem Endspurt mit
% Sekunden Vorsprung als Sieger das Ziel durchfuhr.
7. Trost - Achter : 1. Frankfurter Ru d erverein
von 1865  7 Min . 50 Sek., 2.  Offenbacher Rudervcrein von
,1874 7 Min . 57 öd ., 3. Rudcrgescllschast-Hcidclibcrg von 1898
8 Min . 9 Sek ., 4. Frankfurter Ruderklub 8 Min . 15 Sek.
Rudersportderein „Teutonia "-Frankfurt und Frankfurter
Rudergesellschast „Germania " glänzten durch Abwesenheit.
8. Vierer ohne Steuermann : 1. Ludwigshafe-
ner Ruderverein  8 Mm . 18 Sek., 2. Mainzer Ruder-
perein 8 Min . 20 Sek. Um 7 Uhr hatten die Rennen des
ersten Tages ihr Ende erreicht, um 8 Uhr folgte ein gut
arrangiertes Nachtfest im Cake Mockcr, das bis in die spate
Nacht hinein anhiclt.

V Zweiter Tag (S o n n t a g).
5. Mainz , 21. Juli.

Der Besuch am heutigen Tag war ein außerordent¬
licher. Nachstehend das Resultat:

8. Junior - Vierer : 1. Main z e r Rüde  r v e r -
e in  8 Min . 23 Sek., 2. Frankenthaler Ruderverein 8 Min.
26 öd ., 3. Mannheimer Rüdergescllschaft 8 Min . 35 Set.
Frankfurter Ruderklub ^ und Osfenbacher Ruderverein von
1874 hatten auf der Strecke gbgestoppt. 10. Einer (Rhein-
pokal) : 1. Frankfurter Rudergesellschaft (Otto Müller«
9 Min . 07 Set .. 2. Rudergesellschast „Rührort " (W.Niining-
hoff) 9 Min . 11% Sek. 11. G r o tzh c r z o g s - V i e r e r :
1. Lud w i-g s h-a jener Rudern er ein  8 Min . 10 Sek.,
2.  Mannheimer Ruderverein „Amicitia " 8 Min . 17 Sek.,
,3. Mainzer Rudern er ein 8 Min . 19 Sek. 12. Zweiter
.V ierer:  1 . M a i n z e r R u d c tu  c r ein  8 Min . 26 ©cf.,
2 . Rudergesellschaft „Ruhrort " 8 Min . 36 Set . Der Offen¬
bacher Rüdervsrcin von 1874 stoppte ab. 13. Dritter
Vrerer : 1. Düsseldorfer  R ü d c r v c r e i n 8 Min.
37 Sek ., 2. Frankenthaler Rudervcrein 8 Min . 45 Sek.,
3. Mainzer Rudergesellschast 8 Min . 51 Set ., 1. Höchster
Ruderklub „Rassovia" 8, Min . 13 « ek., 5. Wetzlarer Ruder¬
klub 8 Min . 56 Sek. Heidelberger Ruderklub nicht gezettet,
Ofsenbach abgestoppt. 14. I u n i o r - A cht e r : 1. M a i n -
zer Ruder öcrein_  8 Min . 07 Sek., 2. Frankfurter
Ruderklub 8 Min . 27 öd . Die Mainzer Mannschaft siegte
mit sechs Langen Vorsprung . . 15. Kaiser - Vierer:
>1. Heidelberger Ruderklub  8 Min . 47 Sek.,
2. Gießcncr Rudcrgchellschast 8. Min . 55 Sek. 16. Dappel-
ß w c i e r ohne , etfuermajui : 1. Frankfurter
Ruderges eil sch g ff , (A. ,G,angloff  und Otto
Müller)  9 Min . s0 Sek., 2. Rudervcrein „Hcllas "-Ossen-
bach (Willy Schiss und Otto Vetter ) 9 Min . 18 Sek.
17. Tro st - Vierer : 1. C o b l c n z e r R u d e r g e s e l l -
schaft „Rhen an  i a " 9 Min . 02 Sek., 2 . Heidelberger
Rudergesellschast von 1898 9 Min . 21 Sek ., 3: Osfenbacher
Rudcrvercin 9 Min . 29  Sek . Frankfurter Ruderklub abqe-
stoppt. 18. Erster A cht c r. : 1. Frankfurter Ruder-
verein von  18,65 7 Min . 44 Sek., 2. Ludwigshafencr
Rudervcrein 7 Min . 47 öck ., 3. Frankfurter Ruderacsellschait

Germania " 8 Min . 08 Sek.
Um 7 Uhr abends waren die Rennen beendigt.

Im Anschluß hieran fand am Bootshaus Preisver¬
teilung statt, dem sich bei geselligem Beisammensein ein
Konzert anschlotz.

* Fußball . Die erste Mannschaft des öpielvercins Wies¬
baden siegte gestern über die 1. Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs Union überlege« mit 15:0. Der Spiclverein hat
Platzwahl und entscheidet sich für den Wind . Durch tadelloses
Zusammenspiel ist er „Union " bedeutend überlegen und seine
Stürmer vermögen bereits in den ersten 10 Minuten 5 Tore
zu erzielen . Die vereinzelten Angriffe der Union werden
leicht aügewiescn. Bis zur Pause kann Spielverein seine
«Tcrzaihl auf 11 erhöhen. — In der zweiten Hälfte unter¬
nimmt „Union " mehrere Angriffe , die aber erfolglos ver¬
laufen . Trotz des Windes ist auch jetzt der Spiclverein dem
Gegner überlegen , und daß er nur noch viermal cinsandtc
ist dem guten Spiele des UnionS-Borwächter zuzufchreibem
der auch mit viel Glück fein Tor verteidigte , überhaupt war
hie Verteidigung der hefte Teil der Mannschaft . Beim
Spiclverein war jeder auf dem Posten . Lobend erwähnt sei
der Rechtsaußen . — Die 2. Mannschaft des Spielvereins
konnte ebenfalls einen schönen Sieg über die 1. Mannschaft
des Kasteler Fußballklubs von 1906 mit 5 :2 erringen
Pause 1:1.

Mordprozeß Hau.
H .F . Karlsruhe , 20. Juli.

Vierter Lag der Verhandlung.
Am Samstagabend erstattete noch Bczirksarzt Geh.

Medizrnalrat Dr . Kaiser-Karlsruhe das
Gutachten über de» GeisteszustauL des Angeklagte».
Er habe den Angeklagten wiederholt im Unter-

/uchungsgefängnis besucht. Der Angeklagte züchte bei
jedem Geräusch zusammen und klagte über Kopfschmerz
und Schlaflosigkeit. Eine Geistesgestörtheit habe er aber
bei dem Angeklagten nicht feststcllen können. In der
Verhandlung habe der Angeklagte eine Ruhe und
Überlegung an den Tag gelegt, daß er (Sachver¬
ständiger) die Überzeugung erlangt habe, die Nerven
i>es Angeklagten seien vollständig gesund, er befinde sich
keineswegs in cinenr Zustande, der seine freie Willens¬
bestimmung ausschlictzc. Im Gegenteil , wenn man die
Aufgabe des Telegramms in Paris , die Manipulatton
mit dem falschen Bart , das Telegramm nach London usw.
in Betracht ziehe, dann müsse man sagen, der Angeklagte
habe, vorausgesetzt, daß er der Täter sei, mit voller
Überlegung , ia mit großer Raffiniert¬

heit  gehandelt . — Staatsanwalt : Bezieht sich das Er¬
gebnis Ihres Gutachtens auch auf die Zeit der Tat ? —
Sachv.: Jawohl . — Verteidiger : Ich beantrage , zu Proto¬
koll zu nehmen, daß der Herr S a chv e r st ä n d i g e
nicht ein unparteiisches Gutachten,  wie es das
Gesetz vorschreibt, sondern bas P l a iö o y e r eines
Staatsanwalts  mit dem Antrag auf Schuldig ge¬
halten hat . — Vors.: Ich ersuche Sie , mir anzugeben , auf
welche Gesetzesbestimmungen Sie Ihren Antrag stützen.
— Bert .: Ans die Bestimmungen derStrafprozetzordnung,
wonach der Sachverständige ein unparteiisches Gutachten
und kein Urteil abzugeben hat . — Vors .: Ich muß eben¬
falls den Herrn Sachverständigen gegen Ihren Vorwurf
in Schutz nehmen. Der Herr Sachverständige hat aus¬
drücklich gesagt, vorausgesetzt, daß der, Angeklagte der
Täter ist. — Staatsanwalt : Ich beantrage , den Antrag
des Herrn Verteidigers abzulehnen . Der Antrag ist in
keiner Weise gesetzlich begründet . Ich muß aber auch die
Beleidigungen , die der Herr Verteidiger dem Herrn
Sachverständigen zugefügt hat, mit Entschiedenheit zurück-
weisen. — Bert .: Ich werde dem Herrn Staatsanwalt
außerhalb des Saales  antworten , ob ich den
Herrn Sachverständigen beleidigt habe. Es ist meine
Pflicht als Verteidiger , gegen ein solch parteiisches
G u t ach t c n zu protestieren . — Bors .: Ich vermisse noch
immer die Angabe der gesetzlichen Bestimmungen , auf
Grund deren ich Ihre Erklärung zu Protokoll nehmen
soll. Im übrigen mutz ich den Herrn Sachverständigen
wiederholt in Schutz nehmen. — Verl .: Mein Antrag
stützt sich aus die Bestimmungen der, Straf -Prozeß-
orönung , wonach alle wichtigen Vorgänge einer Gerichts¬
verhandlung zu Protokoll zu nehmen sind. Wichtig ist
dieser Vorgang , denn wenn aus Grund dieses Gut¬
achtens eine Verurteilung erfolgen sollte, dann mutz das
Urteil vom Reichsgericht aufgehoben werden . Ohne
Protokollierung ist cs mir aber nicht möglich, den Vor¬
gang dem Reichsgericht in glaubhafter Weise vorzntragen.

Ein Zusammenstoß.
Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes bemerkt der

Vorsitzende: Der Gerichtshof hat beschlossen, der Kürze
halber Ihren Antrag zu Protokoll zu nehmen. Ich kann
jedoch nicht umhin , zu bemerken, daß Jh r Vor geh e n
u n g e h ö r i a ist. — Bert .: Das ist die zweite  R ü g e,
die ich heute erhalte . Wenn eine solche Rüge zum
dritten Male erfolgen sollte, dann werde ich die Ver¬
teidigung nieöerlegen . Sie können alsdann
sehe n , wie Sie dick Verhandln n, g weiter-
f ü h r e it. (Große, anhaltende , allgemeine
Seme  g n n g.)

Der Angeklagte sieht heute ungemein blaß und
niedergeschlagen  aus . Der Znhörcrranm ist
wiederum lange vor Beginn der Verhandlung Kopf an
Kopf gefüllt.

Es erscheint danach als Zeuge Amtsrichter De. Ritter:
Der Angeklagte habe zunächst alles bestritten , schließlich
aber gesagt: er wolle Tatsachen, die durch Zeugen be¬
wiesen werden können, nicht bestreiten, nur über
M o t iv c lehne er jede Erklärung ab. Nach einigem
Zögern versetzte der Angeklagte auf meine Frage , ob
er zugebe, am Abend des 6. November Frau Molitor
antelephonicrt zu haben : „Das gebe ich zu." Geben
Sie auch zu, Ihre Schwiegermutter erschossen zu haben?
fragte ich. Nach einigem Zögern sagte der Angeklagte:
Das kann mir der Herr Untersuchungsrichter
nicht  b e w e i se n.

Der Selbstmord der Fra« Han.
Auf weiteres Befragen des Verteidigers bemerkt der

Zeuge : Ills der Herr Staatsanwalt dem Angeklagten den
Selbstmord seiner Frau Mitteilen wollte, sagte er ihm
zunächst: Hau, die Ermordung Ihrer Schwiegermutter
hat sehr schlimme Folgen gehabt. Können Sie sagen, wer
die Tat ausgeführt haben mag? Ter Angeklagte ver¬
neinte . Darauf verlas der Herr Staatsanwalt das Tele¬
gramm, in dem der Selbstmord der Frau Hau mitgeteilt
war . Der Angeklagte war furchtbar niedergeschlagen.
Er stützte seinen Kopf aus den Tisch und sprach kein Wort.
Der Herr Staatsanwalt sagte: Hau, ich frage Sie , ob
Sie angesichts dieses furchtbaren Unglücks jetzt vielleicht
ein Geständnis oblegen wollen? Der Angeklagte versetzte
nach einigem Nachdenken: Ich habe keine Erklärung ab¬
zugeben. — Bert .: Ist dem Herrn Zeugen bekannt, , durch
wen die Schilderung dieses Vorganges in die Presse
gekommen sein mag? — Zeuge : Nein . — Bert .: Es hat
eine genaue Schilderung in .der „Bad . Landeszeitung"
gestanden! — Zeuge : Ich habe das nicht gelesen. —
Bert .: Sie wissen auch, nicht, wie die Sache in die
„Badische Landeszcitung " gekommen ist? — Zeuge : Nein.
— Bert .: Ich beantrage , die betreffende Nummer der
,-Badischen Landeszeitung " und noch eine andere , in der
berichtet wurde , der Angeklagte habe ein Geständnis ab¬
gelegt, zur Stelle zu schaffen. Ich bin entfernt , zu be¬
haupten , der amtierende Herr Staatsanwalt habe die
Preßartikel lanciert , sie sind aber jedenfalls über die
Staatsanwaltschaft in die Presse gekommen.

Es erscheint danach als Zeuge Oberstleutnant a . D.
B a che l i n - Frciburg i. Br . Er sei der Schwieger¬
sohn der ermordeten Frau Meüizinalrätin Molitor , der
Gatte der Elisabeth Molitor . Als er die Nachricht von
der Ermordung seiner Schwiegermutter erhielt und
hörte , der Angeklagte sei kurz vorher in Deutschland ge¬
wesen, da habe er sofort zu seiner Frau gesagt: Kein
anderer als Han ist der Mörder . Ich haste diesen
Menschen von Anfang an für einen Hochstapler  ge¬
halten und meine Schwiegermutter auch vor diesem
Menschen gewarnt.

Ei« Zwischenfall.
Staatsanwalt : Herr Oberstleutnant , es wird der Ver¬

such gemacht, Ihre Schwiegermutter herabzuwüröigen:
wolle« Sie die Güte haben, uns den Charakter Ihrer
Schwiegermutter zu schildern? — Bert , (einfallend i n
großer Erregung ): Ich mutz gegen die Beleidi¬
gung des Herrn Staatsanwalts mit aller Entschiedenheit
protestieren . Es ist in keiner Weise der Versuch gemacht
.worden, Frau Molitor herastzuwürdigen , es ist lediglich
der Beweis angeboten worden, daß Frau .Molitor ihren

Dienstboten gegenüber sehr schroff ausgetreten sei. Ich
beantrage einen Gerichtsbeschluß, den Herrn Staats¬
anwalt aufznforöern , die Beleidigung zurück-
zunehmen. — Bors .: Eine Beleidigung hat der Herr
Staatsanwalt nicht ausgesprochen und jedenfalls auch
nicht beabsichtigt, er sagte nur : es ist der Versuch gemacht
worden . — Bert .: Mit dem Wort „es" kann nur ich und
mein Klient gemeint sein: der Angeklagte hat geschwiegen,
cs bleibt also nur noch meine Person übrig . Ich kann
mir unmöglich dieseBeleidigung vom HerrnStaatsanwalt
gefallen lassen, zumal dies bereits die zweite Beleidigung
ist. Der Herr Staatsanwalt hat heute vor Beginn
der Verhandlung einen Beauftragten von mir
nicht empfangen.  Ich mutz daher meinen Antrag
aufrechterhalten . — Vors.: Dieser Antrag des Herrn
Verteidigers ist zum mindesten unangebracht : dem
Herrn Verteidiger ist doch zweifellos bekannt , daß ich
keine Befugnis habe, den Herrn Staatsanwalt zu zwin¬
gen, eine Äußerung zurückzunehmen. Ich bin aber der
Überzeugung , der Herr Staatsanwalt wird von selbst
eine befriedigende Erklärung abgeben. — Staatsanwalt
Dr . Bleicher : Ich erkläre , ich habe lediglich ein Urteil
über den Charakter der ermordeten Frau Molttor er¬
zielen wollen. — Bors .: Ich denke, damit können wir die
Angelegenheit für erledigt erachten. — Bert .: Ich beüanre,
daß der Herr Staatsanwalt die Beleidigung nicht aus¬
drücklich zurückgenvmmen hat, ich will mich aber be¬
scheiden.

Der Charakter der crurordete« Frau Molitor.
Zeuge Oberstleutnant Bachelin bekundet alsdann aus

Befragen : Seine Schwiegermutter sei eine etwas heftige,
aber herzensgute Frau gewesen. Sie war für ihr Dienst¬
personal ungemein besorgt und sehr gerecht. Es werden
noch immer in Baden -Baden die ungeheuerlichsten Dinge
über meine Schwiegermutter erzähll . Es wird behauptet:
auch mein Schwiegervater , Meöizinalrat Molitor , sei
keines natürlichen Todes gestorben. Meine Schwieger¬
mutter hätte sogar Leute bestochen, damit über diese An¬
gelegenheit nicht gesprochen werde. Selbstverständlich
sind das alles gemein eLügen. — Bert .: Ich erhalte
soeben einen

anonymen Brief
aus Stettin , der folgenden Wortlaut hat : „Ich werde zur
Aufklärung der Sache beitragen , falls Hau wider Er¬
warten verurteilt werden, sollte. Einstweilen muß ich
mich selbst in Sicherheit bringen ." Ich stelle den Antrag,
der Kriminalpolizei auszugebcn, durch Vergleichung der
Handschrift des Dieners Wieland bei der hiesigen Orts¬
krankenkassefestzustcllen, ob der anonyme Brief von der
Hand Wielands geschrieben ist? — Vors .: Es ist doch aber
unmöglich, allen anonymen Zuschriften nachzuspüren. Ich
habe auch einige anonymeZuschriften erhalten . Auf einer
dieser Karten heißt es : „Der Angeklagte täte am besten,
Mormone zu werde  n ." (Heiterkeit im Zuschauer-
raum .) Der Verteidiger zieht seinen Antrag zurück.

Diener Adolf Frank : Er habe den Schutz gehört , der
mit einer Art Peitschenknall verbunden war : diesen
Peitschenknall habe er sich nicht erklären können. Als
an einer Stelle Polizeibeamte nach dem Revolver suchten,
sei ihm der Diener Wieland  begegnet . Auf dessen
Frage , weshalb er (Zeuge) denn so sehr bestürzt sei, habe
er versetzt: Weißt du denn nicht, daß soeben Frau Medi-
zinalrätin Molitor erschossen worden ist. „Um Gottes-
ivillen, das ist ja meine Herrin !" habe Wieland ansgc-
rufen und sei eiligst davongelaufen.

Nach einer kurzen Pause wird aus Antrag des Ver¬
teidiger nochmals Kriminalwachtmcister Beringer vorge¬
rufen . Er bekundet: Die Stellenvcrmittlerin Frau Lang-
guth habe ihm erzählt : Wieland habe gesagt: Der
Molitor kann man nichts recht machen, die Frau ist ver-rückt.

Ein weiterer Zeuge ist Koch Stricker : Am 6. November
1906, nachmittags gegen %7  Uhr , habe er einen Schutz
und gleich daraus Hilferufe gehört. Er eilte auf die
Straße und sah eine alte Dame erschossen am Staketen¬
zaun liegen . Daneben kauerte eine junge Dame und
schrie wehklagend: „Ein großer Mann mit
l a n g e in M antel  hat soeben meine Mutter er¬
schossen." Es seien sehr bald viele Leute, Polizeibeamte
usw. hcrbcigeeilt , die ücu Leichnam iu die Villa „Helene"
trugen . Der Diener Wieland eilte ebenfalls in die Villa.
Um schneller hinzukommen, habe er einen Stakctenzaun
überstiegen. Ob er sich dabei die Hosen zerrissen und ver¬
wundet habe, wisse er nicht. Er habe gesehen, wie Wie¬
land den Staketenzaun überstiegen habe. Wieland sei
ein kleiner , schwächlicher, hagerer , bartloser Mensch im
Alter von 21 bis 22 Jahren.

Danach wird Referendar und Maler Lenk  als Zeuge
aufgerufen . Er sei wegen Verdachts eines Sittlichkeits¬
vergehens verhaftet gewesen. Er hatte die Vermutung,
daß er verhaftet , zum mindesten. Laß seine Hast in die
Länge gezogen worden sei, damit er in dem Prozeß Hau
als Zeuge  austreten könne. Er sei so wenig belastet
gewesen, daß er vom Schöffengericht ohne weiteres frei-
gesprochen worden sei, das Gericht habe selbst eine hohe
Kaution abgelehnt . Er habe deshalb von vornherein
den Entschluß gefaßt, wenn er als Zeuge geladen wer¬
den sollte, sein Zeugnis zu verweigern . Durch die Ver¬
handlung , die er in den Zeitungsberichten verfolgt habe,
sei er in seinem Entschluß schwankend geworden. Er er¬
kläre, wenn er von der Schuld des Angeklagten über¬
zeugt wäre , würde er Zeugnis ablegen. Da das aber
nicht der Fall sei, so verweigere er über die von ihm im
Untersuchungsgefängnis gemachten Wahrnehmungen die
Aussage . Ich habe gestern nacht, so etwa fahrt der Zeuge
fort , an Fräulein Olga Molitor  geschrieben und
sie um eine Unterredung ersucht. Fräulein Olga Molitor
und ihr Bruder , der Oberleutnant Molitor , haben aber
die Unterredung abgelehnt . Als ich dem Oberleutnant
Molitor sagte, es handle sich um sehr wichtige Dinge , und
zwar sowohl im Interesse der Familie Molitor als auch
des Angeklagten, sagte Oberleutnant Molitor : Das
Interesse des Angeklagten ist mir vollständig glcichgülttg.
— Bors .: Wenn Fräulein Olga Molitor Ihnen die
Unterredung gewährt hätte , dann würde sie doch auch zur
Kenntnis des Gerichts .gekommen sein? — Zeuge : Das
mag sein, jedenfalls lehne ich es ab, über das, was mir

«
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ibex  Angeklagte gesagt hat, Zeugnis abznlegen, selbst auf
»M Gefahr hin, Satz
( Las Zwangsverfahren
lgegerr mich angewendet werden sollte. (Große Bewegung
im Zuhürerranm .) Bert .: Ich beantrage , gegen den
Zeugen Las Zwangsverfahren anzuwenden . Die Sache
lift Loch zu wichtig, als Latz ich aus Las Zeugnis .des Herrn
Leut verzichten könnte. — Vors.: Vielleicht teilt der An¬
geklagte mit, was er dem Zeugen mitgcteilt hat, wir
kämen dadurch über das sehr mißliebige Zwangsverfahren
hinweg. Zunächst ersuche ich Sie , Herr Verteidiger , anzu-
geben, welche Fragen ich dem Zeugen vorlegen soll. —
Bert .: Ich beantrage , den Zeugen zu fragen , 1. ob der
Angeklagte ihm Mitteilungen gemacht habe, 2. in welcher
Stiururung sich der Angeklagte befunden hat , 3. im Falle
der Bejahung der Frage zu 1: was ihm der Angeklagte
mitgetellt hat . — Zeuge : Ich erkläre , daß mir der Ange¬
klagte Mitteilungen gemacht hat . — Vors .: In welcher
Stimmung befand sich der Angeklagte? — Zeuge : Diese
Frage kann ich nicht ohne weiteres beantworten . — Vors.:
Weshalb nicht? — Zeuge : Ich war 14 Tage mit dem
Angeklagten zusammen im Gefängnis . Wenn icĥ die
Frage ohne weiteres beantworte , dann könnte das zu
falschen Schlüssen führen . (Lautes Bravo im Z u -
schauerraum .) — Vors , (mit erhobener Stimme ):
Das Publikum hat sich jeder Beifalls - und Mißsalls-
bezeugung zu enthalten . Sollte sich ein solcher Vorgang
wiederholen , dann werde ich den Zuhörerraum unver¬
züglich räumen lassen. (Zum Zeugen gewendet): Wollen
Sie also die zweite Frage beantworten ? Zeuge : Im
allgemeinen kann ich nur sagen, der Angeklagte war,
außergewöhnlich aufgeregt . — Bors .: Und was hat Ihnen
der Angeklagte mitgeteilt ? — Zeuge : Darüber v e r -
weigere  ich die Aussage . Wir haben uns gegenseitig
das Wort gegeben, über unsere Unterhaltung gegen nie¬
mand etwas verlauten zu lassen, ich fühle mich verpflich¬
tet, dies mein Wort zu halten . — Vors.: Hatte auch der
.Angeklagte die Vermutung , daß Sie zu ihm gesetzt wor¬
den seien, um ihn auszuhorchen? — Zeuge : Wir
waren berde von vornherein dieser Überzeugung . —
Bors .: Wollen Sie sagen, ob und wie sich-der Angeklagte
über die ihm vom Staatsanwalt gemachte Mitteilung
betreffs des Selbstmordes seiner Frau geäußert hat?
— Zeuge : Jawohl , der Angeklagte sagte: Der Staats¬
anwalt hat mit dem Selbstmord meiner Frau in einer
Weise operiert , die ich nur als im höchsten Grade » n -
moralisch  bezeichnen kann. — Staatsanwalt : Sie sind
gestern abend im Hotel „Erbprinz " mit der Familie
Hau zusammen gewesen? — Zeuge: Ich war gestern abend
mit .Herrn Rechtsanwalt Vögele im Hotel „Erbprinz ".
Mit der Familie Hau war ich nicht zusammen. Ich hörte
erst später , daß einige Tische vor uns die Familie Müller
gesessen hat. — Rechtsanwalt Bügele bestätigt das und
bemerkt : Er habe dem Zeugen gesagt: er könne das
Zwangsverfahren nur dann umgehen, wenn ihm der

' Angeklagte erlaubt , die Mitteilung preiszugeben . —
Bors .: Angeklagter , wollen Sie den Zeugen von seinem
Versprechen, nicht auszusagen , entbinden? — Ange¬
klagter : Nein : (Große Bewegung im Zuhörerraum .) —
.Bert .: Dann beantrage ich, das Zwangsverfahren gegen
den Zeugen in Anwendung zu bringen . — Es tritt darauf
eine Pause bis 4 Uhr nachmittags ein.

fSckluß des Berichts folgt in der Morgen-Ausgabe.)

hd. Karlsruhe , 22. Juls . Gestern in später Nacht-
stunde wurde bekannt , ö-atz der Diener Paul W i e t a n h ,
von dem es feit Beginn des Prozesses Hau hieß, daß er
ins Ausland geflüchtet fei, setzt ermittelt worden ist. Es
ist nicht unmöglich, daß durch diesen Umstand die Ent¬
scheidung  im Prozeß Hau hinausgcschobcn
wird.

Kieme Chronik.
Krau Wölfling . Die vor drei Wochen in Genf ge¬

schiedene Frau Wölfling isr plötzlich in geheimnisvoller
Weife verschwunden. Niemand weiß, wohin sie sich
begeben hat. Die Wohnung wurde durch einen unbe¬
kannt gebliebenen Spediteur geräumt.

Militärballoi ». In Hronow an der böhmi-sch-glatzi-
schen Grenze landete ein preußischer Militävballon mit
zwei Offizieren der Luftschiffer-Abteilung Berlin . Der
Ballon war in Magdeburg aufgestie-gen.

Die Leiche des Luftschiffers. Das Lotsenboot
»Seebrügge" -hat auf der Nordsee -die Leiche eines Mannes
herausgefischt, in welchem der Lufkschiffer Thanny er¬
kannt worden ist. Thanny Halle mit dem Lüftfchifscr
Pnelkens -am 24. Juni von Dünkirchen aus eine Luft¬
ballonfahrt unternommen . Der Ballon ist in der Nordsee
-verunglückt. Pnelkens Leiche wurde bereits vor acht
Tagen gefunden.

Ein ungetreuer Kassierer. Ter Kassierer Behnte
der AktiengesellschaftPrvwoöuit in Riga wurde wegen
Unterschlagung non über 100 000 Rubel verhaftet.

Eine i7jLhrige Mörderin . Auf dem Polizeiamt in
Fiume hat die 17jährige Helene Antowini den Prokuristen
Alaretta durch Dolchstiche tödlich verletzt. Die Täterin
wurde verhaftet.

Zur Affäre Wülfel. Die Frau , des wegen Er¬
pressung verhafteten Münchener Teestuben - Besitzers
Wölfl ist jetzt auch in Lausanne verhaftet worden , wo sie
lln Begleitung ihres Liebhabers , eines Münchener Be¬
reiters , ei-ntraf.

Siebzig Personen bei einew Eiscubahnnnfall . Bet
dem Eifenbahnunsall in Salem rn Michigan sind, wie
setze amtlich festgest-ellt wurde , 40 Personen getötet worden.
Dreißig liegen im Sterben . Gegen das Personal des
Güterzuges , -das an dem Zusammenstoß die Schuld trägt,
ist das gerichtliche Verfahren eingeleitet worden, über
den. Zusammenstoß wird des Näheren berichtet: Ein.
'Güterzug , der entgleist war , stieß mit einem auf dem
Nebeugeletse wartenden Personenzng , der von acht-
bu «Lert Ausf lügle  r n besetzt war , zusammen.
Der Zusammenprall war furchtbar. Der Pcrf -oncnzug
stürzte den hohen Damm hinunter . Feuer und Dampf
verbrannten die Opfer. Viele Verwundeten ver¬

schmachteten  in der siedeuüeu Sonnenhitze . Es
spielten sich ergreifende Szenen ab. Mütter , selbst ver¬
wundet , suchten die zerstreuten Überreste ihrer Kinder
zusammen. Es herrschte allgemeine Verwirrung.

Ertrunken . Bon dem am Samstag in Swinemünde
eingetroffenen neuen. Schnelldampfer „Kronprinzessin
©ecilie" sird abends 10 Uhr zwei Maler ertrunken.

Der Mailänder Skandal.
Die Vorsteherin des „Kinderasyls " Lauts. Ataris rlella

eonsolate hat sich inzwischen der Polizei gestellt. Drei
weitere weibliche Angestellte in Nonnengewändern wur¬
den verhaftet . Diese und der angebliche  Priester
Don Piva wurden im Gefängnis ärztlich untersucht und
allesamt krank  befunden , ebenso ein -aus dem.
Türmer Asyl derselben Schwestern eingetrofscnes
kleines  M ä ö che n. Bei der Ankunft des verhafteten
Don Piva am Mailänder Bahnhof fand eine Demon¬
stratio  n gegen ihn statt. In der italienischen Kammer
wurden bereits verschiedene Interpellationen eingc-
reicht. Jetzt fangen die Gemeinderäte und die Arbeiter-
karnmer an , durch heftige Tagesordnungen Stellung zu
der Angelegenheit zu nehmen. Der Vatikan hat die
Bischöfe angewiesen, aus die Orthodoxität ihrer geistlichen
Anstalten scharf aufzupassen. Es werden Masscn-
Maßregel  u n gen  erwartet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 22. Juli . Das „Berl . Tagebl ." veröffentlicht

den Inhalt einer längeren Unterredung , die Jules
Huret , der bekannte Mitarbeiter des „Figaro " in
Norderney mit dem Fürsten Bülow  hatte . Der
Reichskanzler äußerte sichu. a. über die Reichstags¬
auflösung,  die er einen Appell an den Patrio¬
tismus und die gesunde Vernunft  der Natwn
nannte , über den Zweck äußerte sich Fürst Bülow , daß
Konservative und Liberale gar nicht so verschieden seien.
Gewiß trennten sie sich in den ökonomischen Fragen , aber
da die Handelsverträge noch 6 Jahre dauerten , brauche
man diese brennende Frage nicht anzuschneiden. Uber
das übrige könne man sich verständigen . Bebel  ist nach
Bülows Ansicht tausendmal -mehr Autokrat als ein
indischer Maharadja.  Unter den 3 Millionen
soz ialüemotratisch-en Wählern seien nicht 500 000 über¬
zeugte Sozialisten . Es seien Unzufriedene , die sich nicht
behaglich fühlen . Die Führer des Sozialismus seien
theoretischer und dogm-atischer als irgend ein Priester
des Mittelalters . Gleichwohl nehme die Zahl der
sozialistischen Wähler zu. Die Annäherung an Frank¬
reich bezeichnet- Bülow als den Beginn einer Detente.
Nach einigen Jahren der Detente werde wohl die En¬
tente kommen. Er neigt -auch zu der Ansicht, daß
K r rege -immer seltener  sein werden . Fürst Bülow
glaubt nicht an die Gelbe Gefahr . Die Japaner seien
zu kluge, ernsthaft« Leute, als sich damit zu amüsieren,
Europa zu bedrohen. Auch einen Zusammenstoß zwischen
Japan und den Vereinigten Staaten befürchtet Bülow
nicht.

London, 22. Juli . „Daily Telegraph " wird über
Tokio aus Söul  gemeldet : Da alles Vorher gegangene
eine Abdankung ausschließt, weise der neue Kaiser den
Kronprinzen an, nominell die Staatsgeschäfte zu führen.
Dies wird aber einer Abdankung des neuen  Kaisers,
der unfähig , ja beinahe geistesschwach ist, gleich geachtet.

Depeschenbureau Herold.
Rom, 22. Juli . Wie verlautet , wird König Viktor

E m a n u e l demnächst nach England  reisen , um
König Eduard seinen Gegenbesuchvon Gacta zu machen.
Bei dieser Gelegenheit wird ein italienisches Geschwader
di: englischen Häfen aniaufen.

Nom, 22. Juli . Der Aufruhr in Palermo  nimmt
immer größeren Umfang an . Eine große Volksmenge
beschimpfte gestern eine Abteilung Soldaten , die die
Straßen durchzog und rief ihnen zu: Da sind die
Volksmörder ! Es kam zu blutigen  Z u sa m m c n -
stützen . Die Soldaten flüchteten sich in ein Eafshaus,
wo sie sich verbarrikadierten.  Es wurde eine
Schwadron Karabinieri herbeigeholt, um die Belagerten
zu befreien . Zahlreiche Schüsse wurden abgegeben. Die
Soldaten im Eafshause sahen sich schließlich gezwungen,
zu fliehen, verfolgt von einer wütenden Menge . Es gab
über hundert Verwundete . Truppen sind mit Wieder¬
herstellung der Ruhe beschäftigt. Artillerie ist an ver¬
schiedenen Punkten der Stadt aufgestellt worden . Die
Regierung Hai neue Instruktionen nach Palermo ent¬
sandt. Vier Panzerschiffe befinden sich zurzeit in
Palermo . Drei sind nach Trapani abgegangen. Man
befürchtet weitere ernste Zwischenfälle.

London, 22. Juli . Nachrichten aus Sau Francisco
verzeichnen neue antijapanische Zwischen¬
fälle.  Es heißt, daß viele Japaner getötet
und verwundet worden sind. Eine Gruppe Aufrührer
legte Feuer an das Depot der elektrischen Bahn und
richtete großen Schaden an.

Sö «l, 22. Juli . MarauiS Jto hat vor allen fremden
Konsulaten Truppen aufgestellt, um diese vor der Volks¬
wut zu schützen. Als er auch vor dem amerikanischen
Konsulat Truppen postrerern wollte, erklärte der ameri¬
kanische Geschäftsträger , eines derartigen Schutzes nicht
zu bedürfen . Das koreanische Kabinett hat der japanischen
Regierung die Abdankung des Kaisers und die Thron¬
besteigung durch den Kronprinzen mitgeteilt . Unter der
Bevölkerung herrscht noch immer große Erregung . Ge¬
neral Häsegawas hat 2 weitere Geschütze aus den Palais¬
platz bringen lassen. Weitere Truppenverstärrungen
werden aus Japan erwartet . Ein englisches und drei
ameriLanischcKriegsschiffe sind bereits eingetroffen und
werden Truppen landen , um -die Konsulate zu beschützen.
Man glaubt , daß der koreanische Kaiser sich eventl. -aus
daS amerikanischeKonsulat flüchten wird.

Mb. Schwerte, 22. Juli . Hier tagten die AbgeoiRneten
von 19 westfälischenK r i cg erb e r ei n en, die infolge der

Nichtannahme der Kieler Beschlüsse aus dem Landeskrreger»
verband ausgefchieden sind. Auch rheinische Vereine hatten
Vertreter entsendet. Ss wurde beschloyen, erneu Bevern
deutscher Militärvereine zu Hilden.

wb. Dortmund , 21. Juli . Der „Dortmunder Zeitung"
zufolge wurde in dem Sternüruche des Kaliwerkes „Monopol"
nt Geselle bei Schwerte eine Höhle  von 13 Meter Länge
freigelegt , in der Tropfstsi -nbildungen , Versteinerungen und
Knochenreste gefunden wurden.

wb- Emden , 22. Juli . Auf Leu» Terrain -der, Herings-
fischereigesellschaft ..Großer Kurfürst " bat sich gestern vor¬
mittag ein E i s e n b a h n u n sa lll ereignet Ern zum Aus¬
laden bestimmter Güterzug mit 26 Wagen geriet vom Haupt¬
gleis auf das zur Fischerei führende Nebengleis und stieß
mit einigen im Gleis stehenden Wagen zusammen . , Der
Anprall war sehr heftig. Ein Güterwagen wurde auf den
Tender der Lokomotive geschoben. Mehrere Wagen und -die
Maschine wurden stark beschädigt. Die drei Beamten des
zuges, der Lokomotivführer , der Heizer und ein Bremser,
hatten die unrichtige Weichenstellung und damit den Zu¬
sammenstoß oorausgesehen und sich durch Abspringen gerettet,
da bei -der zu kurzen Entfernung die Bremse nicht mehr
wirken konnte.

wb. Berlin , 22. Juli . Von seinem geisteskranken Vater
wurde in der Nacht zum Sonntag der 20jährige Tischlerge¬
selle Hartwich in der Brunnenstraße durch fünf tiefe
Stiche  in den Rücken und Hals schwer verletzt. Ein Streit
aus geringfügiger Ursache war vorausgegangen.

wb. Paris , 22. Juli . Auf dem Ardennen - Circ  u i t
geriet Jenatzri mit seinem Pipewagen m einen Trupp Kühe.
Der mit ihm fahrende Fahrer Kinet wurde herausgeschleudert
und erlitt einen -Schädelbruch.

wb. New Dort , 22. Juli . Das „Berl . Tageblatt " meldet:
Bei dem amerikanischen Automobilrennen um den Gil -den-
potal sind 21 Wagen verunglückt.  Drei Personen wur¬
den g e t ö t,e t.

hd . New Dork, 22. Juli . 16 000 Grubenarbeiter des
Grubenbezirks der Oberen Seen sind in den Ausstand getreten
und fordern Lohnaufbesserung, sowie günstigere Arbeitsbe¬
dingungen . Die betreffenden Gruben gehören dem Stahl,
trust.

EitläPS©.»
Letzte Notierungen vom 22, Juli,

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
o _ Vorletzte letzte

• <° Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft '. . . . . 151 .60 151 .2;
6Vs Commerz- u. Discontobank . 115 114 .81
8 Darmstädter Bank . 128.40 123.21

12 Deutsche Bank . . 223.75 223 .2;
9 Deutsch -Asiatische Bank . 143.60 143 .2]
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 105 .70 1Ü5.7i
9 Disconto -Commandit . 168.80 i6S . li
SV* Dresdner Bank . 137.20 137 .4;
7 *;-j Nationalbank für Deutschland . . . . 119 .90 119 .7!
93/s Oesterr. Kreditanstalt . — _ -—
8.22 Reiehabank . 154.75 154.7p
8*/a Schaafl’haugener Bankverein . . . . . 134 .80 134 .50
7*/j Wiener Bankverein . 99 .40 99 .40
4 Hamburger ITyp.-Bank . — —

10 Berliner grosse Strassenbahn . 163.60 166 .50
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 123 .75 123 .50
8 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 131 .30 131 .50
67 - Norddeutsche Lloyd -Actien . 116 .30 116.25
6 :i/s Oesterr.-Ung . Staatsbahn . -r- —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden ) . . . . 28,40 28 .90
7.4 Gotthard . — / 189,50
5 Oriental . E.-Betriebs . — —
5 4 Baltimore u. Ohio . 95 .60 95 .50
6‘,/s Pennsylvania . — -—
63/s Lux Prinz Henri . 132.10 131 .80
8 ‘;2-Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 118 .10 117 .50
5 Slidd. Immobilien . 95.40 95.40
8 Sohölferhof Bürgerbräu . 143.50 144,50
8 Cementw. Lothringen . . 120 120

30 Farbwerke Höchst . 437 .50 437
22'/2 Chern. Albert . . . . . 339 .45 380 .75

9*/2 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . 145 .10 145.10
10 Felten & Guilleaume Lahm. 159.90 159.2g

7 Lahmeyer . 115.50 114 .75
5 Schuckert . 105 104 in

10 Rhein .-Wes tf.Ivalkw. 129 1285,0
25 Adler Kleyer . 305 303
25 Zellstoff Waldhof . 324 324 .50
15 Bochumer Guäs . 210 211 .00
8 Buderus . 114.90 113 .50

10 Deutsch -Luxemburg . 161.25 161 .10
14 Eschweiler Bergw . 207.25 208
10 Friedrichshütte . 163.75 163 .7g
11 Gelsenkirchner Berg . 190.50 191

5 do. Guss . 90 9l
11 Harpener . 194.50 195.10
15 Phönix . 183.90 188.30
12 Laurahütte . 218.25 218 2̂5

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 22. Jun-
Morgen vielfach wolkig, etwas mildere Nacht, wechseln̂ '

,ache Winde ohne erhebliche ™- r; ■Regenfälle.
:e s durch die Weilburger Wetterkarten
Pf .), welche an den Plakaitafeln

schwache
Genauer

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakaitafeln 5Cö
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesüaüener Tagblatts , Wilhelmstraße &
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Kufe#

•Kinder-
meh!

^Kranken-
Kost.

Hervorragend bewahrte
Nahrung,

Dis Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Dre Aberrd-Airsgabe nmfabt  12 Kette »».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl-

VerontwortrickierRkdolteur lür Politik : A. Hegerborst : für dar Feuilletou-
p . V : A. Hegerdorst : für VT' ' '-Neuer Nachrichten. Sport und Volkewirischaf,'
liches: C. Röthi -rdt : für Nas, !' ' Nachrichten,Ausder Umgebung, « « milch,ü!
tt.  Setidjtsiaol : I . SB: E BoJci . : iür die Anzeigen'- .Reklamen: H. Dornaus-läuuUch in Wiesbaden. '
Druck und Berlag der L. ScheUenberglchen Hoj-Luchdruckeret>u Wie- dadan,
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen für die 4. Juli- Woche 1907.

(Aenderungen Torbehalten ).
UMejast &gf.. den SS . Juli , abends 8 ‘/s XJbr, im .tbonBement,

im grossen Konzertsaale:
Blusikaliselier Afeeiad.

Fräulein Franziska Vogel (Koloratur ), Herr Anatol von Roeesel aus Leipzig
(Klavier ), Klavierbegleitung : Herr Walther Fischer.

(Konzertflügel : Steinway von der Niederlage des Herrn Hoflieferanten Heinrich
Wolff , Wilhelmstrasse 12.

Eintritt für Hnrlinusalionnenten (Inhaber von Jahresfremden-
karten , Saisonkarton und Einwohnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeignng , für
Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an
der Tageskasse.

Eie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden mir in den
Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kurgarten
statt und fällt nur gei ungeeigneter Witterung aus.

Mitiwoeli , dem . 3 -11. JTiali,
vormittags ll ’/a Uhr , im liionnement , im grossen Konzertsaale:

Orgrel -Matine&
Frau May -Afferni -Brammer (Violine ), Herr Kapellmeister ITgo Afferni (Orgel ),

Herr A. Hahn (Harfe ).
Eintritt für B4«trSmMS » l>omnei »ten (Inhaber von Jahresfremdon-

barten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für
Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an
der Tageskasse.

Die Einsangstüren des Saales und der Galerien werden mic in den
SBwiscSserapsiMsesi geöffnet.

Nachmittags Ah ? und abends S 1/2 Uhr , im Ahomiement:
Konzert der Kap eile desMagdebnirgigchettDragoner-

Kegiments Nr. 6 ans Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister SBsajrcJie.

Donnerstag , dem 35 . Juli,

Im Abonnement: Mililär -K ©sisert,
8 Uhr: Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister AITerni.
Solistin : Frau Ottilie Metisg êjr - ff ’roitalteim v. Stadttheater in Hamburg.

Orchester : Verstärktes Kur- Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.

Eintrittspreiitei Logonsitz 3 Mk ., Ranggalerie 2 Mk., I . Parkett
2 Mk ., II . Parkett N Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag , den 22. Juli , vormittags 10 Uhr . — Die Eingangstüren des Saales
und der Galerien werden nur in dem Zwischenpausen geöffnet . —
Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abende aus.

Freitag , dem DK . Juli«

ff/,rar, im Abonnement:Miscta Koopustei-AM
des städt . Mur - OrcSinsters.

4 > Öhr,

Samstag , dem 33 . Juli , ab 4 l/a Uhr nachmittags:

€w 'arteiiie ^ to
4v*ühr:Doppel -Konzert,

sV*uhr: Grosses Vokal - und Instrumental -Konzert.
Bonner Liedertafel . Leitung : Herr Musikdirektor Josef Werth.

Städtisches Sturorchester . Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
Grosses Feuerwerk

(55 Nummern , durunter zahlreiche Prachtstücke ).
(Hof -Kunstfeuerwerker A. Beoker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden ).

I . cnclitiontäue.
Die Wege um dem grossem Weiher werden während des

Feuerwerks ahgeaperrt.
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen , geschlossen.

Zum Eintritte berechtigen Tages - Festkarten zu 3 Mk. ; für
Abonnenten nur 1 orzugskarteu zu S. Mark.

Verkauf vom \ orzuf . hart n am AbOHnentem gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskavten an dev Tageskasse im Hauptportal ab BSonners-
ta g '. dem 35 . Jhuli . vormittags S.W HTJir, Bis spätestens
Samstag : mittag - 1 H lir.

jS ^ “" Sämtliche Martern sind beim Eintritte vorzuzeigen,
seitens der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorasugslkarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2' / . Uhr nach¬
mittags , von da ab Vorzugskarfcen.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und Bänke und
das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und kann nötigenfalls die
Entziehung der Eintrittskarte zur Folge haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und die Durchgänge
im Garten dürfen nicht versperrt werden.
DHA- Eine rote Mahne am Kurhause zeigt an , dass das Gartenfest stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet das Doppel -Konzert sowie das Vokal-
and Instrumental -Konzert im Hanse statt . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während des
gangen Tages Abonnementskarten und Tageskarten ; Eingang ab 2 1/. Uhr:
Türe rechts vomHauptportale.

Sonntag , den 28 . Juli , 41/» und 81/» Ulir , im Abonnement:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kur -Orchester . — Kapelle des Grossherzogi . Hess . Dragoner-

Regiments (Leih -Drag .-Reg .) Nr . 24.
lieuchtfontäne.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuehe nicht
berücksichtigt werden.

gsSgy* Das Rauchen ist in allen Innen -Ränmen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . F 243

Städtische Kur -Verwaltung.

r
Kognak

aus bestem Weindestillat , ohne jeden Zusatz von Feinsprit
und Essenzen.

Kognak * .**

*****
F . Remy , Martin & Co. .
Bisquifc, Dubouche & Co. .

p. Vi Fl . 1.50, P« •/» Fl. —.85
Vi „ 1.90, l . ~
ll 1 , 2.25, Vi 1.20
•/l „ 2.75, '/- 1.50

„ 3.2% „ Vs 1.75
„ 3.50, Va 1.85

", 1 1 „ 4.50, ■>1 v». „ 2.35

Wilhelm Hirsch,
Bleichstraße 13. Weinhandlung . Bleichstraßo 13.

l Telephon 868. Gegründet 1878. 882

KM M§Z!
Kheinstr . 33 , neben der Hauptpost

Scinstes Garten-Rfistaniant
am Platze.

Täglich abends:Künstler-Konzert.
m Korpulem

tFettleibigLeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeifen,
verhindert n. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seif Jahren vorzüglich bewährter

Zehr- ii. Entfettniigstee „Fuchs1,
Zu beziehen: 895

Ilm * KneiM - Kmrs,
59 Nl »ei »strafre 59.

AlpERblüten -Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
GlcrnentanS , Tirol . Da es viele
Nachahm . gicbl, so achte man auf die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlung von 695

w . Suizhu fii , B ärenstra sie 4.

WM u. MftMAI
Kr » ttken »Möbe!
Berffartfu . Miele
Auch Britische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Jj.  Hehner,

Webergasse 3 . Hth.
Tel . 8229. Repar.
prompt und  billig.

Memg.
iLsL -̂KMZMSin

Von besonders vorzügl . Qualität,
weil aus gesunden Tafeläpfeln , nicht
Fallobst , hergestellt , angenehm
mundend , mit milder Säure , von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheiden . Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch säfte¬
reinigende und blutverbessernde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise alle
Ablagerungen des Körpers . Garan¬
tiert stichfrei.

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von CJ-ebr . Freyelsen,

per Flasche 32 Pf .,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Willi . Meinr . Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bezirks -Fernspr . No . 216.

Ap felwcin -Seht
per Vi Fl . 1. - u. 1.25 Mk.

Poniril Flasche 35 Pf.

Alkoholfreier Apfelsafft,
’/ garant . aus nur frischen Ae 0fein
/ hergestellt , FI. 40 Pf.

Eine Wohltat für Gesunde und Kranke!

Aerztlish vielfach
empfohlen!

Se’bst dem schwächsten
Magen bekömmlich!

Vorzüglichstes und bekömmlichstes Mittel zur Bereitung schmackhafter
Salate , Saurer Saucen und Speisen etc . — Nur bei Verwendung von Citrovill
kann man sich die Speisen geälllldlieifSiniissig bereiten , da Citronensäure ein
hervorragendes Heil - und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist . Der
Gebalt an dieser , dem deutschen Arzneibuch entspr.  Citronensäure
beträgt ca . 40 Proz . der Gesamtsäure und dürfte „Citrovin “ daher auch zu
empfehlen sein bei Gicht , Rheumatismus und ähnlichen Leiden , ganz besonders
aber für schwache Magen , bei schlechter Verdauung , Magendruck , Appetit¬
losigkeit etc., wofür zahlreiche Anerkennungen , welche wir Interessenten auf
Wunsch gerne übermachen . Citrovin -Essig ist nicht «eurer als sonst . Essig,
kostet per Literfl . ofme Gla * Ulk . 1.20 , wird mit 2 Ltr . Wasser ver¬
dünnt und ergibt 3 Ltr . fertigen Speiseessig , :> Liter 40 Pfg . Ueberall zu
haben . (F . a . 1956) F 133

Fabrikanten : Frlt * Seltener iö ’hne , Homburg v » d . IRSlte.
Engros -Verkauf für Wiesbaden u. Umgebung : Kd . Weygandt , Wiesbaden.

. . M ZW | H[ M
Y/JlI llVMMrl fJÜilOUBOJSb̂ GARL-iWCHÊ' 1  HA ll ,?co

,„■■■ , — um— <v-seaas &mBmaBtw&tew ^

„II «8i !*iswasses '«-llr weit - Automat 4 %

MMne -MeUerei . feine Jfleifdi- airä MnrDnren

Peter Zlory,
Fernsprecher 811. Wiesbaden. Kirchgasse 51.

T « gticH TUerfcmb rtad ) «auswärts.
'N'oäuuiert mit gotöerte« Medclilleu uud (Sörenpreta . 949

Heue Kartoffeln,
allerfeinste großfallcnde gesunde Ware,

in Güte und Wohlgeschmack unübertrefflich,
Zentner Mk. 3.30.

per Knmpf. Mmikk f Schwalbachersir . 43.
Telephon 414.

K 196 !

Berzinnen
von Kupfer -, Eisen- II. Blech-Geschirren,
sowie alle .Knpscrschmiedcarbeitcn liefert
gut und billig.

Kr . W . IVoSS,
51upfcrschmiede und Verzinnerei,

_ Kirschg raben 14._
M - Für die Reise - V?

praktisch:
Reise-, 5)>ut -, Schiffs - und
Offenbacher Patcntkoffer,
in prima Leder,
im Erker in der
ffdoch in Qualität prima sind, werden

billia . MpflJinfr 22 , 1 . S1ciil

Kaiserkoffcr,
Handtaschen

welche auf Lager un
Farbe etwas gelitten.

West
llppsifsie

zur

FrischhaSiiarag sailer»
Karras irsgsreiittel

sind anerkannt das keste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte, sowie von Fleisch, Stöilch etc . etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zu

Listenpreises ?.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt

IMan achte genau darauf,daß jeder Original-11Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung “ j
tragen muß und weise Nachahmungen zurück , j |

Alleinverkauf und einzige Verkaufsstelle
in Wiesbaden bei K197

verkauft Laden'

Zw .kochf .Edammcr -Käse4Ivgr.
vers . franco geg . Naclin . von 7Mk .,
JFirin » Martin ( »fitsei «,
Venlo (Holland ), Auftrags zu
riebt , an : Firma Martin Gitsels,
Kaldenkirchen (Rhnld ).

Telephon
213.

Kirchgasse
47.

Spsziai - Rüagazin für Haus- und Küchengeräte.
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Zum Verkauf gelangen:
Anzüge, Mäntel, Joppen und Hosen

für Jäger und Touristen.
Tennis- und Strand - Anzüge.

Reise- und Radfahrer - Anzüge.
Reise -Mäntel, Havelocks u. Pelerinen.

Staub - und Regenmäntel.
Automobil -Kleidung.

Loden - Kleidung
für Herren und Damen.

Lüster - und Leinen -Joppen.
Wasch- und Lüster - Anzüge.

Fantasie - und Wasch -Westen.

Für die

s

Knaben- Stoff - Anzüge.
Knaben- Paletots und Pelerinen.

Knaben-Wasch -Anzüge.
Knaben- Blusen und -Hosen

zum es. unterm Einliaufspreis.

bietet unser grosser Jalires - Släuiumiigs - Ausverkauf die denkbar
günstigste Kaufgelegenheit in fertiger

Hm - ll KiMa ® * Ir
Der Verkauf findet ohne Rücksicht auf den reellen Wert zu ganz

bedeutend herabgesetzten Freisen statt.
Auf unsere Sport - Ausstellung in einem unserer Schaufenster machen wir ganz

besonders aufmerksam.

ManritmtraB
4. Wir ln

Anfertigung nach ftlass in kürzester Zeit mit entsprechender Preisermässigung.

Der angekündigte große

dauert nur noch wenige Tage. werden spottbillig verkauft.
Strandschuhe , Segeltuch -Stiefel , farbige Chevreau -Halbfchuhe und -Stiefel

zu nie wiederkehrenden billigen Preisen im

Zchuhbaur Amon, WS'
Langgasse 33 , Ecke Goldgaffe.

Znr 8itiboel zeit empfehle
Adler -Konserve -Glaser,

bestbewährtes billiges Konserveglas.

Automat . Blechbüchsen v.  1 i>/-ko.
ä Stück 25 3 ® SS Pf.

Salzglasierte Einkochkrüge,
V*

mit Glasdeckel , bestes Fabrikat,
SU 1 IV- 2 2Vs 3 Ltr . Inhalt

k St. —45 - .-Sfe. — .SO —.NO Ü7—~Mk.
Bei Abnahme von je 12 Adler -Gläsern u. Krügen 1 ® */« Rabatt ..

Sodann verkaufe eine JPartie Einkoclikriige mit kleinen
Schönheitsfehlern zu dem âußergewöhnlich feillSg ê kt  Preis Ton
15 5*f . a Kiitei - lalralt ohne Deckel u. Gummi , zum Zubinden.

Saftpressen, Einkochkessel,
Haarsiebe, ßofinenschneidemaschinen

zu billigsten Preisen und la Qualitäten . K 129

Krell , Taunusstrasse
Spezial -Magazin für komplette Küchen- Einrichtunren.

Kohlen - Merkcrufs - An stellt
«uifenstratze 34 . IHeSS . Telephon 3913.

Hrillrgsie Mszirgsquell 'e ron
prima ttohlen, Kols, Briketts;mö Anzündehslz.

Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstraße
§? MtUgsrei! Mmgfee'r! 5?

AHneraugen.
harte Haut , ver¬
wachsene Nägel
entfernt schmcrz-

nnd gefahrlos
Fritz Krfck , Heilgehilfe,

Häsnergasse 16 . Telephon 2026,

Telephon = U
2099.

E öP
sta»

„n ° Kraft-Betrieb.

Zeel

Dambachtia!9,Taunusstr.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.
früher

Nur hoclifst. Naturprodukt!
Mein littast -, kein MeitSe-

WF1 " ^ <5BP sondern tinden , Akazie oder Esparsette,
Jglm ® ® ^ garantiert rein , prima fl&nsalitiit,

per Pfd . von 1 Mit . an ohne Glas . 915

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Karl Praetorius, Bienenzüchter,
Tel . 3205 . Walbmiililstr . 4 « .

Keffer- u. Leder-waren-
Fabrikaiion

Adolf PotilSj
Sattler u. Taschner,

14 Käaknliofsimsse 14 •
Beste Bezugsquelle solider

Kofferu. ReLearti kel al ler Art.
i nerreicht billige Preise.

Reparaturen gut und billig.

Telephon 491.

Etablissement
znm Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Reinigung von PoLstermöbelrr
in unzertrenntem Zustande.

Bettfedern -Reinigung.

Aufträge werden entgegengenommen in unseren Lüden
in Wiesbaden : 79g

Große Burgftraße 13,
V Moritzstr . 13 , Bismarckr . 32 , A
M , Einserstr . 2 , Tauuusstr . 55,
Ä . Luxemburgplatz 5 .

Schirmfabrik Kindshofeil,
Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

NeuesSauerkrmtt
Kolonialwaren » Delikatessen.

Moritzstr . 3. J . Horli , Tel . 1919.

von »|

Philipp Sctsiiifelr 1
als wirklich billige reelle —,

Bezugsquelle . .«Z

Mnrktslraßc Nr.1
im Hause des Metzgermristers

Herrn Sdnrtl -.
Empfehle als besonders billig 18

einen großen Posten I ^Gelegeuheits- \
Schnhwaren

für Herren, Damen uns Kinds»
zu staunend billige» Preisen.
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vom Nüchwtisch»
.2. UndrSe : „Ein Bergarberterschicksa1 ".

AesammcltL Briefe eines verunglückten Bergmannest Ber-
M Von F . Fontane u , Co., Berlin . (Preis : 2 Mk.) — Dieses
Buch wird sicher schon allein durch seine Originalität berech¬
tigtes Aufsehen erregen . Aus den tiefsten Tiefen des Volks¬
lebens holt der Verfasser die Gestalten , die er uns vor Augen
stellt, und zeichnet sie so Lar und scharf, daß man an eine
Photographie nach der Natur glauben könnte. Ein Abgrund
von Elend tut sich uns auf , wenn wir diese Briefe des Joh.
Patt lesen, eines Elends , das uns um so tiefer ergreift , als
(vir an seiner Wirklichkeit nicht zweifeln können. Das Ganze
ist mit einem so tief eindringenden Verständnis der Volks¬
seele geschrieben, so voll erschütternder Lebenswahrheit und
üiit so genauer Kenntnis des Bergwerkslebens , datz man kaum
vn der Echtheit der Briefe zweifeln kann, die jedenfalls einen
Unauslöschlichen Eindruck hinterlassen.

* „Kleine Concordia - Brbliothe  k". (Bd 1—6.)
(Concordia Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock in
Berlin W. 50.) Jeder Band geheftet 1 Mk. Obwohl wir doch
Wahrhaftig keinen Mangel an Sammlungen und Kollektionen
seiden, die Einzelwerke der Erzählungskunst : unter gemein¬

er Flagge in zwangloser Form vereinen , io ist das neue,
ernehmen des so rasch zu Ansehen gelangten jungen Ber-

ffner Verlages dennoch als erfreulicher Fortschritt beifällig , zu
begrüßen. Denn hier ist der wohlgclungene Versuch gemacht,
iu so billigem Preise , wie er bisher vielfach nur , für „Reise?

»Mure " ,im verrufenen Sinne des Wortes in Frage kam, eine
steche wahrhaft guter , zum Teil ganz vortrefflicher Arbeiten
bur anerkannt literarischer Mitarbeiter in künstlerischer Aus¬
stattung darzubieten — eine Leistung, vor der jede Klage über
die Unerschwinglichkeit guter und vornehmer Lektüre ver¬
stummen- muß . Sechs Bändchen der „Kleinen Concordia-
Bibliothek" liegen uns vor, und jedem Geschmacke ist da eine
lassende Gabe geboten -—- nur daß Geschmack und Gabe künst¬
lerisch vollwertig seien, wird vorausgesetzt. Rudolf Presber
-- heute einer unserer meistgelesenen Humoristen — eröffnet

*>cn Reigen mit seinem witzigen Büchlein „Der 'Knick im Ohr ",
fff dessen erster Erzählung von der zufälligen Wiederholung
der kleinen: Körperabnormität eines Hausfreundes bei einem
Neugeborenen Sprötzling und von den tragikomischen Konse¬
quenzen gehandelt wird . Und warmherziger , sonniger Humor
omnit auch in Manuel Schnibers liebenswerten Bändchen
Die Scheidewand " und in Otto Ernsts „Einsam unter
Keuschen" zu Wort . Geradezu faszinierend .wirken , die spuk-
,'aften Erzählungen , die Karl Rosner in seinem kleinen Buche

^.Die Mumienhand " vereinigt . Rosner , der sonst so stille
e?

Wege
regenden-
ein dep-Gr - „ . . .
und Plastik der Schilderuna unabweisbar rn ihren Bann
zwingen. Mit sein beobachteten Genrebildern aus dem
holländischen Klernstadtlcben ist Herman Heijermans in dem
intimen Büchlein „Schande " vertreten , und schließlich Ware
Traugott Tamms „Im Föhn " zu nennen , eine wirkungsvolle
Novelle, in der sich der Dichter wiederum als kraftvoller Er¬
zähler mit einer Palette voll starker leuchtender Farben er¬
weist. Wir wünschen all den Bändchen gerade in der cheran-
nahenden Reisezeit , in der der Ruf nach billiger und dabe,
guter Lektüre für die L-ommerfahrt und für die geruhsamen
Tage tut Gebirge oder am Strand Widder besonders oft er-fpnf rprllf hipTp Ppfpr*

* I e sch ich t e der Salome  von Cato bis Oskar
Wilde", van Retmarus Secundus.  1 . Teil : „Das Haupt
Johannes deL Täufers ." Pr . 1 Mk. lOtto Wigand , Leipzig.)
Die von Richard Strauß in Musik gesetzte Salome -Tuchtung
des unglücklichen Oskar Wilde hält aller Orten die Gemüter
in Erregung , und wird noch lange Gesprächsstoff .bleiben .und
verschiedene Ansichten darüber werden aufeinander platzen. Da
dürste es von allgemeinem Interesse sein, zu erfahren , welchen
Ursprung die von Evangelisten erzählte Täufer -Tragödip
eiaentlich .hat , und viele werden erstaunt sein, durch des pseu-
donhmen Verfassers Nachforschungen zu erfahren , daß die
Täufer -Tragödie einem alt -griechischen Stoffe nachgcüichtet
wurde . Somit können sich auch diejenigen beruhigen , die An¬
stoß genommen haben, daß die Heilige Schrift durch die Um¬
dichtung Oskar Wildes und die Bübnen -Darsteller profaniert
sei. Der Verfasser wurde beim Nachforschen - in die Not¬
wendigkeit versetzt, die literarische Untersuchung zu .einer
religiöns -geschichtlichen zu erweitern , denn als er dre Persön¬
lichkeit des Pseudo -Markus näher betrachtete, erhielt er in der
Urgeschichte dieses Evangeliums den allerältesten Bericht über
das Leben und die Lehre Jesu und dieser Bericht steht im
schroffcsten Widerspruch zur heutigen Schul - und Kirchenlehre.
Im 8. Teile strafft sich die Untersuchung zu einer literar¬
historischen zusammen und geht mit starken Schritten durch den
Glauben des Mittelalters mitten hinein in die Spiegelungen
der Täufer -Tragödie in den Seelen moderner Menschen. Vor¬
liegendem 1. Teil „Das Haupt Johannes des Täufers " wird
demnächst der 2. Teil betitelt „Ur-Markus und Pseudo-
Markus " und der 3. Teil „Herodias " folgen.

* „Die  M o o s s chw a i g e". Ein Dachauer Künstler-
Roman von Paul G r a b e i n. Brosch. Mk. 3.50. (Verlag
Continent , Berlin W. 50.) — Von einer ganz neuen -Seite

jfMd-Eestaiiraiit„FriMricMof“.
Sforgen HSiesistsig ', den 23 . Jfüli , abends 8 Uhr ab:

E^ffissss BfliBitar-Konzert.
Ifisstritt lä » Jä* f., wofür ein S*roj {ra «ttin . IC 184

Montag,
22. Jalr 1907.

53 . Jahrgang.

weit sich dehnenden Moosgebietcs vor Münchens Toren , das
neuerdings durch seine Maler , die Meister der weitlsrn be¬
rühmt gewordenen Dachauer Schule , zu einem Westrup ge¬
langt ist- Mitten in das fesselnde Leben und Treiben dreier
Künstler hinein versetzt uns . die spannend , entwickelte .Hand¬
lung , die bald ihren Schauplatz von Berlin nach rmchau
verlegt . . , , ^ j

* Poiil L a rege n sch et dt : „Um nichts! ' Etn
Duellroman . (Verlag Dr . P . Langenschoidt, .Grpß -Lichterr
selde-Ost.i Preis 3 Mk.. geb. 4 Mk. Ein in Ehren ergrauter
Major a,' D . fällt vor der Pistole des längeren Gegners
Die Verwicklungen, die zu dem unseligen Duell fuhren .,
schildert der Autor in überzeugender und fesselnder Wege,
so überzeugend , datz man — selbst als Gegner wesen
Zweikampf entschuldigen und für angebracht erachten konnte.
Und dennoch lieg! eine furchtbare , unfaßliche Tragik ,n hem
Geschick des alten Offiziers, , der gehofft hatte , einen gluck?
Iicfren Lebensabend int Strctie der meinen zu verleoen , und
nun auf diese erschütternde Weise aus der Welt scheuen mutz.
Paul Langenschoidt gibt niit fernem Buch, eine ergreifende
Erzählung aus dem Offiziersleben , die nickst nur tu wesen
Kreisen , sondern auch in allen anderen leohastes Pirtercsio

tarwin - Spure  n ." Beiträge zur Bio-
graphie Darwins . Bon Dr . Walther Mab,  Professor an
der Technischen Hochschule zu Karlsruhe i. B . Mit fünf
Takeln . lHeft 14' der „Gemeinverständlichen Darwinistischen
Vorträge und Abhandlungen " !. Verlag von Dr . W. Brcricn-
bach, Ärackwede i. W. 180«. Preis . 1 Mk. — h. te wor-
liegende Schrift , ein wertvoller Beitrag zur Biographie Tar-
winst schildert in interessanter Weise alle die Orte, , an Venen
Darwins Großvater , Erasmus Darwin , Darwins Vater und

■der große Reformator der Biologie selbst geweilt haben
Wir lernen das Geburtshaus Darwins , seine, Vaterstadt und
dre Schulen kennen , die er besucht hat . Dir sehen Town,
das kleine Landgut bei London, auf dem Darwin seine un¬
sterblichen Werke schuf. Wir folgen den mancherlei Spuren
Darwins in London itnd bewundern die großartigen Samm¬
lungen , die sich an seinen Namen knüpfen. Der Schrift iind
5 schöne und zumteil noch nicht bekannte Bilder beigegevciu
Alle Darwrn -Verehrcr werden die Schrift gern kaufen.

* Feinde im Weltall  und andere Novellen.

finden wird.
* „Auf

Von Carl Grunert . «Kosmos-Nov.. naturw ., tcchn. Belletristik.)
Bd. 1. (Verlag d. Kosmos , Gcscllsch. d. Naturrreundc .! Ge¬
schäftsstelle: Franckhsche Verlagshandlung ., Preis 1 Mt . —
Diese hübschen, äußerst spannenden Erzählungen, .geben phan-
tasicvolle Ausblicke in die Zukunft u>i,crcr ans Erkenntnis
und Beherrschung der Naturgesetze aufgebauten Kultur und
bieten den Lesern von Berne , Wells oder Latzwitz ähnliche
genußreiche Lektüre.

»mnwwiWMw
Natürliche Farbe der F

Konserven bleibt. || Von Tausenden als
das Beste anerkannt.

I Konserven bleiben
jahrelang frisch.

Wer naturfrische, wohlschmeckende Konserven haben will, der
bestello sich den nie versagenden, unzerbrechlichen

Krnielcirs Konserven-Kriig
hraua-salzglasiertes Steinzeuggefäss,

D.R.G.M.
Kl. Burg
strasse.

k  u ; |
Ecke

Häfnergasse.

Einfachster sicherster
Verschluss.

Erich Stephan,
B Wiesbaden.
fl K Prosoekte stehen zusf™3" —Hl Diensten.

Rolleret ii. im württcmbergischcu
Oberland,

sttcht tüchtige» Platzvertreter,
welcher in Kolonialwarm - und Spezercihandliiiigkn, Kanünen, Konditoreien und
Feinbäckereien gut ein cfiibrt ist, zum Verkauf von feinster Tafelbutter,
Limbur -ier » Sckweizerkäs ec. Offerten „mit Angabe von Referenzen unter
£. 'S1, « a bef. M--.->-!!»« & Co .. Stuttgart . p 10

- Inhalat onttm,
Taunusstr. 57, cepenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!
Schönste

Sommer frisc Bie (Schweiz
894dft1Meerüber Knrhaus Melciätal b. Luzern,

EEe vorz uj ^ter
ICliiä «. ILnftUurort.

Bestcmplohlenes u. komfortabel eingerichtetes Haus mit Garten u. Spiel*
platzen, Speziell von solchen aufgesucht, die gerne in landschaftlich
schöner, alpiner Gegend.einen ruhigen, stärkenden .Aufenthalt zu nehmen
gedenken. Ebore Spaziergänge. Herrliche Tanneiiwaltlungeo
in unmittelbarer Nähe. Pensionspreis mit Zimmer v. Fr. 5.— bis Fr . 7.—.
Bäder. Iilektr. Licht . (BSdecker.*) Prospekte durch Familie Egger,r/n ne Om !l eil̂ __ P. K-® C S L in Apn n imi LJl 1. AU1. .zugleich

Besitzer von Kurhaus Fruit, bestbekannter Höhenkurort
' ■1910  M . ü. M. Fl 14

Preiswerte

neueste Dessins, ganz vorzügliche Qualitäten.

Musseline-Imitat. KleitSer-
Kattune, Leinen-Imitat.

jetzt per Meter Pf.

sonstiger Wert Meter bis 65 Pf.

Organdys, Kleider-Leinen,
Zephirs

jetzt per Meter Pf.

sonstiger Wert Meter bis Mk . 1 .20.

Reinwolf, insseüne, Organdys.
Kleidersatms, Zephirs

jetzt per Meter Pf.

sonstiger Wert Meter bis Mk . 1.50.

Im Laufe der Saison angesammelte

Reste und Coupons ausserordentlich preiswert.

Unerre icht  feiiffen goldgelben oder weißen
MM" AnchcrUotria -«WH

das Beste , iVi'.ö cs gibt.
5 Pfund inkl. EmaiUctopf 1.65 Mk.

10 .. ., .. . 3.2.) „
10 „ „ EmaUlccliiicr 3.— „
25 „ „ „ 7.- „

100 „ ohne Faß . . . 22.— „
oegen Nachnahme ab liier. F19l

Mt <kle»rb« «aer Honig -Werke.
Süiiisse » M .-Ichoiv.

täglich irisch cinireffind. tadellos schöne
trockeneWaarc. Borsiiglich ziime nkochcn.

West ndstraße 1.
_ _ Telephon 2532. ,P>835
Fahrrad mit Frrilauf bill. z. uerf.

Schwalbacbcrstratze 19. Ubrenladen.

I ^ irebgetsse 39/4 -1.

KO

Messing Portiere » Garnituren
für Fensler und Türen , eine Partie,
, rlllg abznaebcn Nhcinstrage 56, P.

PtilPr c'up'. sich im Nusbesscrn,
MuluElsti L Rein gen und Bügeln.

>̂ .kutrbscn,Secrobcnstr .11,At.3. B 728

GeschnstSiiiliun f>iu,si
aebrauchte Wein -, Kognak- u. Likor-
slaschcn. Off . T . 574 Tagbl .-Derl.
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fjäden : 917  •

Gr. Burgstr. 13 — Movitzstr. 13,
' Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, 1

Taunusstrasse 55.
Tel . 491.

öRemipng von Möbeln
I in nnzertrenntem Zustande.
QOOOOO o ooooo- Frucht - m.

Euftpreffeu
Messing-

Einkoch keffel,
Botznru-
schneid-

maschinru
billigst. >

PsÜSSNSv, Wcllrihstr. 6. 930

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen -Forrnat,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Krche
Miliar-LerßeiMilg.

Morgen Dienstag,
den 23 . er,, und die folgenden Tage , jedesmal vormittags91/s
und nachmittags2lji  Uhr anfangend, versteigere ich Zufolge Auftrags
wegen Wegzug das gut erh. Inventar von 2® Zimmern re.
in der Villa

IO PErksLraße IO
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung. , Zum Ausgebot kommen:

20 hochh. Nußb.-Betten mit Patentrahmenu. Roßhaarmatratzen,
Plumeaus u. Kissen, cif. n. Kinderbetten, Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor, 1- u. 2-tür. .Kleiderschränke,^ Bücher-
u. Spiegelschränke, Vertikos, Kommodenu. Konsole, Herrn- u.
Damen-Schrcibtische, 1 Büfett mit Servante und Ausziehtisch,
1 Prauino in Palisander, Sofas, Garnituren, Ottomanen
und Chaiselongues, Trümeaus- und andere Spiegel, ovale, llier-
u. achteckige, Antoinetten-, Näh-, Servier- uub_ Bauerntische,
Stühle, Kleiderständer, span. Wände, Handtuchstünder, Flnr-
toilette, Regulateure, Bilder, Nippsachen, Teppiche, Linoleum,
Vorlagen, Tisch- und Chaiselongue-Decken, Treppenläufer mit
Mcssingstangcn, Gardinen u. Rouleaus, Portieren, Kulten,
Steppdecken, Gaslüster u. Gaskronen, Haustelegraph, Wasch-
garuituren, Ausleereimer, Bidets, Oefen u, dergl. m.; ferner
das gesamte Weißzeug . Hotelsilber , Kupfer . Glas u.
Porzellan , die gesamte Kücheu -EtNrichtnng , Gesinde-
möbcl, Gartenmöbelu. noch vieles mehr. 998

Besichtigung nur am Versteigerungstage.

Ludwig ^ Marx,
Auktionator und Taxator,

Telephon S&70 . — Bureau : Kirchgasse8 . _

Saftpressen,
ftlessingObstkesse!,
Einmachbüchsen,
Einmachkrüge,
Einmachgläser

„Morma!“,
ebenso gut wie

„Wecksgläser“,
aber Ipillig -er,

Adler-Einmachgläser,
Bohnenschneid¬

maschinen,
Eismaschinen,
Eishüchsen

In grosser Auswahl
billigst.

UroraMaehf.,
Wiesbaden , 962

Kit*chgasse I®.
afreuten-

Leiden,
M Störunge «» re.
behandelt gewissenhaft und diskret

„Hpgreia ", Karlstr . I8,Part.
Sprechzeit 3—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Uhr. (Damenbedicnnng)

fl« Meliimn,1ÄÄ
Adresjr ist ^ sgfcLfäkriafc.

WMNener pUMc-Ptm
Den Mitgliedern

Sur Kenntnisnahme,
daß die Teilnchmer-
Itfte zur Rhemfahrt
geschlossen ist. _

Karten können
nicht mehr verab¬
folgt werden. F107

Der Barstarrd,

außerordentlich dicke saubere Beeren,
per Pfund

m~  16 Psg.,
per Zentner 14.60 Mark.

Gebr. Hattemer.

lOOOOOOOOOOOl Teppich-Reinipngs- tz
0 Anstalt,
| Teppicli-Klopfwerk
ti  von 948 ^

| £äiissenSJ{eberlein3
^ Läden : 0
0 Gr. Burgstr . 13 — Movitzstr. 13, 0

Emsoretr. 2 — Bismarok-Iting 22, A

^ Taunusstraße 55.

pfelsili 7H Büttfimerng
Te !. swa . 0

000 «S <£> «> €> OO OOO

Die Proikstalimskirlhe in Hein.
Die «üfine Tat am 19. April 1529 in Speier mar ein von Gott ein¬

gegebener Protest ; die evangelischen Leursten und fstadte protestierten
appellierten und beriefen sich dort im Ratshof rn Sperer vom 'rre
irdischen Herrscher auf den himmlischen Herrn , der die Wahrheit selber ist
und durch die Wahrheit frei macht. Ern Protest war s , ein flammender
Protest , der laute Aufschrer wrdcr die Unterdrückung d-mtschcn Ge¬
wissens durch einen spanischen Fremden , der nicht einmal der reutich
Sprache mächtig war , der Luthers gewaltige Rede in Worms nicht ver¬
stehen. der unseres Herzens Schlag nicht Horen konnte und wahrend die
Deutschen dem lauten Freimute ihres Landsmanns , oes Thüringer irauern-
sobnes, zujauchzten, auf dem Reichstag 1521 »r Worms verächtlich lächelnd
sprach: „Dieser Mönch wird mich nicht zum Ketzer machen - ZU ? ganz
anders würhe es doch setzt aussehen , wenn der edle L ^ ^ st von Sachsen,Friedrich der Weise, Luthers Beschützer, die ihm angebotenc: Kaiscrtrane an
stelle dieses spanischen finsteren Fremdlings . Kaisers Karl V , angenommen
und getragen hätte ! Aber er wollte nicht. Die Verhaltniste in Staal
und Kirche waren zu verworren und unsagbar traurig . Deutschland besam
sich in der tiefsten , schmachvollsten Erniedrigung ., —

Aus deutsches Volk, rm freien Geist,
Wohlauf und immer werter!
Er ;Lutbers lehrt Dich, wie man Ketten recht.
Des freien Geistes Streiter . , _ ,

Für die innere Vollendung gingen von den nachgenannten werten
Damen und Herren weiter ern:

1. Durch Samrnelkastchen:
Frankfurt  a . M. : SÄad , Z. St . München , Ottostr ., 2v Pi . ; Vererns-

haus s. t. Miss., Reue Malnzerstr „ 7 Mk.
ff  r t c b r i cfo§ b o t f ZlcgcnhMN, Taunus , 1.05 Mi ., ö. AbUirkarnmer,

Tochter-Institut , 10.91 Mk. . . „ „ .
Langenschwalb  ach : Reglern . Malapartus , Kastch, lag «n der Ecke und

war ohne Inhalt ; Wilhelms , Viktoria . Kastch. fehlte ; R «es,, Grüner

Nisi
über

_ _ __ Kurhaus-
platz? 83' Pf7;"'Kempenich, ' Germania , Plaftcrstr ., 93 Vf., Krupp , jetzt
Klichpelberg, Deutsches Haus , Hochstatte 1.28 Ml . ; Mrddendors Restd.-
Automat , Kirchgasse, 1.82 Mk. ; Fischer, Speiiewirtschaft , Friedrichstr .,
2 14 Mk

' .Heute 27 Kästchen mit . . . . . 5,1 .69 Mk.
Am 1. Juni 1073 Kästchen mit . . 1823.35 „

Ueberhaupt 1100 Kästchen mit . . 1875.04 Mk.2. Direkte Gaben:
Bangkok  in Siam lHinterindien ) : Eisenb .-Werkst.-Vorst. Gotthardt 1 Mt.
Berlin'  Brivatiere Frl . Olga Fischer 50 Pf . ; Kaufm . Karl Kretzke1 Mk.
Frankfurt  a . M.: Buchh Moritz Abendroth 3 Mt . ; Frau Dr . Eugen
u ^ 25
Friedrichsdorf  lsranz .-rcf. Gemeinde der Hugenotten -Abkömmlingej:
" Dr meh Fuchs 2 Mi . ; Pfarrer Hahn 2.50 Mk. ; Burgerm,tr . Becker u.

Kaufm . Alsr . Garnier . ,e 3 Mk. ; Fabrikant u. Belgeord . Phil . Bern¬
hardt . Fabr . Louis Achard, Burgermstr . a. D . Ä. Garnier , « abr . Ed.
Privat u Fabr . Viktor Rousselct, je 5 Mk. : Institut Garnier 10 Mk.

Idstein:  Oberlehrer Will, . Göbel 50 Pf . ; Architekt Heussner Prof . Naoen-
hauer u . verw. Fr . Baurat Wagner . ,e 2 Mk.; Proz . Reuter 3 Mk.;
Fabrikant Eduard Landauer 10 Mk. 0 ,,Langenschwalb  ach : Pensionsbcs . Sch. Herbei u. Penstonsbes . Otto
schroedchr. j- 1 Mk!: Hotelbes. Adolf Jahn 5 Mk.

Limburg:  Lehrer Alb. Baum 50 Pf.
Magdeburg:  Ober -Postass. Sicbcneichen 50 Pf.
Wiesbaden:  Lehrer R . 50 Pf . ; Kauf « . Frch. Langethal . Kanzleirat

Sckroeter , Frau Gastw. Ritter , Unt . d. Eichen, Pros . Sp . u. Lehrer
■ Will , Wüst, je 1 Mk. ; Flcischermstr. Peter Bub , Reift . Beruh . Hercicht

u. Kreisausschutz-Sekr . Werkmüller , je 2 Mk. ; Hoflieferant u. Bahn¬
hofswirt Karl Schwerdtseaer 1» Mk.

Heute Kastchen-Gaben wie oben . . . 51.69 Mk.
Heute direkte Gaben wie oben . . . 125.— „

Heute zusammen . . . 176.69 Mk.
Dazu am 1. Juni . 9340.61 „

Ueberhaupt . . . 9517.30 Mk!
Friedrichsdorf hat seither großes Interesse bezeugt. — Allen lieben

Spendern und Helfern innigen Dank . Um Weitere Zuwendungen wird
herzlich gebeten. — Am Sonntag , den 28. Jul, , findet der dles,ahrige Aus¬
flug nach Spcier statt . Ab Wiesbaden 6.30 Uhr an Speicr 8,52 Uhr;
Gottesdienst 9.45 Uhr. Anmeldungen zum Ausflug , ^ bczw. Mittagbrot,
wollen baldigst beim Unterzeichneten bewirkt werden. .Fahrpreis 3. Klahe
für Hin - und Rückfahrt je 3.10 Mk. 999

Wiesbaden , den 22. Juli 1907 .
Namens des Bauaus,chusses:

Heinrich Meyer, Regierungs -Sekretär , bisher Philipvsberastra ^ 25,
jetzt Gneisenaustraße 21.

WleKbaöener UnterMtzungsbund.
<Stcrbekasse.>

!. otöeiiflWje SailptverWnilnng
Samstag , 5cft L7. Juli 1907, nbendS L - Uhr,

im Restaurant „ Germania " , Hclcneustraste 25.
TagrSordUttng:

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1907.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Allgemeines . ^ F 338

Um zavlrciftks Erscheinen erstickt Der Vorsta nd.

Ar Vereine
zum Gartenfest:

Fähnchen
5.50, 6.50, 9.50 d. Hundert.

Papier-Laternen
40, 50, 60 bis 100 Pf.

das Dutzend.

Luftballons
35, 50, 60 bis 225 Pf.

tCa Êfhaus

Fiihrev *9
48 Kircligasse 48.

K 66

,£Massen « Verkauf
WcIIritistrassc im Laden.

Schluss unwiderruflich : Moniag -. den 2 ®.
und trifft morgen abermals ein frischer Waggon ein, darunter eine grossePartie

EiNhrttchs-Diehstahl -Bersicherrmgen
während der Reise empfiehlt

Jstel , Hau t̂-Agent
der Ma «deburger Feuer «Versicherrrttüs -GrseUschnft,

Wevcr ^affe 10, i . Fcrusvrechcr 218 » . 928

The Koyal 8m
am neuen Eahsiinof.

Grösstes kiiiematographisehes Unternehmen des Kcmtinents.
Riesenprachtbau , 1000 Personen fassend. Luxuriöse innere wie äussere Ausstattung.

Eigene Musikkapelle. Feenhafte elektr. Beleuchtung.
EEäaa SSepertoir von incSireren 00 -3 Aufnaltssien.

Heute5 oiir:Grosse Famüseo -Vorstellung.
Abends83AUhr: Haopt-VorsteliöSig.

Ubi  recht zahlreichen Besuch bittet
Die Direktion: Assgg1»

Unglück-
lieh suhlen sich alle Hausfrauen , wenn das Schnhwerk ihrer Familie
bei Verwendung schlechter Pubmiitel bald hart und brüchig wird.
Wollen sie mm sicher gehen, ein völlig iinschädlullesSchuhputzinirtel
zu erhalten, so mögen sie überall denb-tanntcn und bewährten Schuhpntz

mit fck.u eer,an,!-. !>.
Glosine gibt schnell einen tiefschwarzcn, nicht abtarbciidcn Hoch¬

glanz, macht das Leder weich und dauerhaft und ist nicht feuerge¬
fährlich. Man achte darauf, das; jede Tose den Namen Glosiue trägt.

Ucberal! zu haben.
Fabrikanten söiiuc , chcm. Fabrik,

Lüsseldors-Reisholz. P88
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Enranstalt Dr , Abend«
.Feldheim , Fahr ., Sawutten.

Hotel zum neuen Adler.
Pikenpack , Kapitän , m . Frau , Cux¬

haven . — Nasaroff , Fr ., Moskau . —
wiecmann , Fr ., Moskau . — von Zabel,
Fr ., Moskau . — Grünebaum , Kaufm .,
Frankenthal . — Adler , m . Familie,
Neuchtheim . — Korngold , Kfm ., m.
Fr ., Basel . — Halb , Dr . med ., m . Fr .,
Heidt . — Ranzmaier , Linz . — Elling,
Lehrer , Lane . — von Hülsen , Kaufm .,
Berlin.

Alleesaal.
TJxkule , Gräfin , Stuttgart . — Lan¬

dau , Kfm .. Leipzig . — Landau . Kfm .,
Paris . — Schöning , Hotelbes ., Köln.

Astoria - HoteL
Hell , Frl ., Rent ., Belfast .— Gallaher,

Frl ., Belfast . — von Alphen , Kfm .,
Rotterdam.

belgischer Hof.
Almenräder , Amtsrichter , Barmen.

Bellevue
Hirschfeld , Kfm ., Eisenach . — Col-

fcoff, Fr ., Rent ., m . 2 T ., Amsterdam.
Hotel Berg.

Gähn , Kaufm .. Germersheim . —
Hausen , Fahr ., Kingston . — Hutte-
man , Fabrikbes ., New York . —
Meyersberg , Fahr ., m . Fr ., Brüssel . —
Orth , Frl ., Elberfeld . — Goldmann,
Kfm ., Berlin . — Reiner , Dr . jur .,
Wützmtz . — Hammer , Gernowitz . —
Louwrier , Bahnkommissar , Dr .. Gemo-
witz . — Reiser , Kfm ., Köln . —
Liposky , Kfm ., Lodz . — Roth , Kfm .,
Tn- Fr ., Dortmund.

Hotel Biemer.
Howe , Frl ., Rent ., Chicago . —

Rosenfeld , Frl .. Rent ., Mannheim . —
Mc . Intost , Frl ., Rent ., Chicago.

Hotel Bingel.
Meier , Harsleben . — Rex , Kaufm .,

Stuttgart.
Schwarzer Bock.

Bernhardt , Kfm ., m . T ., Berlin . -
Thode . Fr .. Senator , Güstrow . —
Hegger , Frl ., Rent ., Boppard . —
Marcus , Kfm ., Kohensalza . — Isolleer,
Redakteur , Lemberg . — Silveston,
Kfm .. Buenos -Aires . — von Skarzinski,
Fr ., Spandau.

Z\vci Böcke.
NTagenga.st , Kfm ., ra . Sohn , Bam¬

berg . — Weidmann , Kfm ., Bayreuth.
GeMeiier Hmr -Aien.

Kölsch . Kfm ., Lambrecht . — v. Ame-
lungen , Hauptm . a . D ., Godesberg.

Hotel Bnrg -hof.
La.ntzsch , Kfm ., Düsseldorf.

Rothenstein , Kfm ., m . Fr ., Moskau.
-— Spiegel , m . Er ., Amsterdam . —
Wellich , Kfm ., Wien.

Ceatral - Hotel,
Krohn , Kfm ., Hamburg . Witt,

Kfm ., Hamburg . — Gitter , Dir ., Buda¬
pest . — Graefe , Landger .-Rat . Metz.
— Voigt , Kfm ., Hamburg . — Benvist,
Holland . — v . d . Star , Arnheim.
Pastensen , Ass ., Schleswig .— Pruelsen,
771. Fr ., Schleswig . — Werner , Sekr .,
Dortmund . — Marg , Kfm ., Elmshorn.
—- Rosenau , Kfm ., m . Fr ., Stettin.

Hotel Cliristmann.
Ihm . Ivfm ., Marbureg . — Bluraen-

thal , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Hotel n . Badhans

Sc.hroell , Apotheker , Grevenmacher.
— Auffarth , Fr ., m. 2 T ., Frankfurt.

Hotel Dahlheim.
Rosch , Ziv .-Ing .. m. Fr ., Pankow . —-

Feist , Rent ., m . Farn ., Haag . — Hom¬
burg , Dr . med ., m . Fr ., Gelsenkirchen.

DarjM.städter Hcf.
Gottheil , Kfm ., Hamburg . - -- Wolf,

Ing ., Stuttgart . — Gillingcr , Kfm ., ra.
Fr ., Berlin . — Biedermann , Heilbronn,
k— Eisemann , Fahr ., m . Fr ., Stuttgart.

Hotel Einhorn.
Giörtz , Kfm ., m . Fr ., I -einzig . —

friört z, Kfm ., Berlin . — Weise , mit
Fr ., Sonnenberg S.-M. — Geller , Kfm .,
Wien . — von Delft , m . r ., Bocholt . —
Kchwaab , Red ., Speyer . — Rosenbaum,
Kfm ., Mannheim . — Huth , Kaufm .,
Münster i. W . — Appel , m . Frau,
Rothenburg (Fulda ) .

Englischer Hof.
Jacobsohn , Kfm ., Berlin . — Clack,

Frl ., Boston . — Pierce . Fr ., Boston . —
Mamelok , Rent ., m. . Fr ., Zürich . —
Jacoby , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Porson , Kfm ., m . Fr .. London . —
Lundquist , m . Fam ., Helsingfors . —
Selbach , Geh . Bergrat , m . Fr ., Wanne.

Hotel Erbprinz.
Erker , Hannover . — Mayer , Frank¬

furt . — Heincke , m . Fr ., Düsseldorf.
— Hubmann , Würzburg . — Wolf,
Würzburg . — Weinweich , Lehrer,
Mühlhausen . — Herrmann . m . Frau,
Wilhelmshafen . — Apel , Lehrer , mit
Fr ., Esehwege . — Volland , Lehrer , m.
Fr ., Esehwege . — Glein , Polizeikomm .,
m . Fam ., Frankfurt . — Köhler , Kfm .,
Stuttgart . — Grischy . Kfm ., Bischoff-
zell . — Hülsmann , Kfm ., Bonn.

Europäischer Hof.
Fischer , Frl ., St . Johann . — Kiefer,

Kfm ., m . Fr ., St . Johann . — Spohr,
Kassel . — Rossberg , Kfm ., Mannheim.
— Brommenschenkel , Fahr ., m . Mutt .,
Essen . — Doergens , Kfm ., Köln . —
Soldwedel , Rent -, Frankfurt .— Bullert,
Amsterdam.

Frankfurter Hof.
Dorfmüller , m . Fr ., Hannover . —

Kreidner , Kfm ., ra . Fam ., Itzehoe.
Hotel Fuhr.

Schneider , Fr ., m . Tochter , Char¬
lottenburg . — Hulswit . Ing ., m . Fam .,
Haarlem . — Hulswit , Haarlem.

Hotel Hahn.
Schulten . Rath.

Hamburger Hof.
Büsgen , Fr ., Barmen.

Fremden -Verzeichnis»
Grüner Wald.

Lemmes , Kfm ., Köln . — Leitner,
Kfm ., Wien . — Peneyer , Kfm ., m . Fr .,
Brüssel . — Poseiner , Kfm ., Heidel¬
berg . — Mattonet , Kfm ., m . Frau,
Düren . — Foertmeyer , Kfm ., m . Fm .,
Cincinnati . — Reiss , Kfm ., Elberfeld.
— Cappel , Kfm ., Kusel . — Kolli , mit
Fam ., Nymegen . — Piel , Kfm ., Frank¬
furt . — Bubenbergen , Kfm ., m . Fam .,
Hanau . — Gompertz , Kfm ., m . Frau,
Solingen . — Hertz , Kfm ., Lyon . —
Bernstein , Kfm ., Karlsruhe .— Strauss,
Kfm ., Karlsruhe . — Wenger , m . Frau,
Bonn . — Lückerath , Kfm ., Krefeld . —
Buchloh , Kfm ., Bonn . — Gohnen , Dr .,
Budapest . — Holler , Dr ., m . Frau,
Bonn . — Gompertz , Kfm ., m . Fr .,
Gelsenkirchen . — Dumchen , Ivaufm .,
Berlin . — Coester , Prof ., m . Frau , Gr .-
Lichterfelde . — Dannheim , m . Tocht .,
Hackelheim . — Tascheck , Kfm ., Wien.

Bittmanns , Kfm ., Wien . — Rauba,
Frl ., Wien . — Goetgebner , Kaufmann,
Brüssel.

Hotel Happel.
Niermann , m . Tochter , Bochum . —

Schiering , Lehrer , m . Fr ., Steglitz . —
Kullmanu , Kfm ., m Fr ., Ettweiler . —
Bös, Kfm ., Königstein . — Walz , Kfm .,
m . Fr ., Württemberg .— Bender , Rent - ,
Giessen . — Graf , Kfm ., Hannover . —
Francke , Ivfm ., Hannover.

Hotel Primiz Heinrich,
von Berg , in . Fr ., Beuel . — Piltz,

Fr ., m . Tochter . Apolda.
Hotel Kohenzollem.

von Rackowitch , Fr ., Rent ., Berlin.
— Stettenheim , Fr ., Berlin . — von
Gorrissen , Fr ., Hamburg . — Leipziger,
Fr ., Berlin.

Vier JahreszeHcn.
Wliite , m . Fr . u . Automobilführer,

Boston . — van de Vin , Antwerpen . —
van de Vin , Frl ., Antwerpen.

Kaiserlio *.
Kaye , Fr ., Paris . — Schmidt , Frau,

Hannover . — Fleitmann , Fr ., New
York.

Privat -Hote ! Goldene Kette.
Boehm , Frl ., Rent ., Beuel.

Kölnischer Hof.
Boss , Kfm ., Leipzig . — Schmidt , m.

Fr ., Halberstadt.
Badhaus nun Kranz.

Anthes , Rent ., Frankfurt-
Goldenes Kreuz.

Walter , Kfm ., Breslau . - - Fricke,
Herzogi . Steuer -Jnsn ., in .. Fam ., Braun-
schweig . — Lewy , Kfm ., Berlin . —
Menzel , Fr ., Fabrikbes ., Breslau . —
Münch , Frl ., Hof.

Hotel Kronprinz.
Philipps , 2 Hm ., Kflte ., London.

Weisse Lilien.
Macke , Fr ., Prof ., m . Schw ., Hanau.

Metropole u . Monopol.
Westpbal , Kfm ., Berlin . — Einstein,

Fabr ., Nürnberg . — Hilgendorf , mit
Fr ., Sau Paulo . — Burger , Kaufmann,
Stuttgart . — Stern , ra . Fr ., New York.
— Koopmann . Kfm ., Hamburg . —
Bötiger , Magdeburg . — Vatke , Magde¬
burg . — Payne , m . Fr ., Yokohama.

Hotel Minerva.
Liebscher , Dresden . — Bern dt , Bau¬

meister , m . Fr .. Dresden . — Pool,
Fabr ., m . Fr ., Amsterdam . — Herold,
Fr ., Dresden . — Rysenaer , m. Frau,
Gaud . — Pelecaeus , Fr ., Oberstleut .,
Rastatt-

Hotel Nassau iS- Hotel Gceilie.
Renk in . m . Fr ., Brüssel . — Hamil

ton , m . Fr ., Pittsburg . — Tomaeh , m.
Fr ., Berlin . — Boeder , Geh . Rat , mit
Frau , Berlin . — Sehrobsdorff , Frau,
Zachow . — Heinrich , Ing ., Essen . —
Tottie , London . -— Turt , m. Frau,
Edinburgh . — Rottkent -Parker , New
York.

Hotel -Rest . Nassauer WTa.rte.
Kruskop , Kfm ., rn. Fr ., Hamburg.

Hotel National.
Krause , Zahnarzt , Dr ., m . Frau,

Chicago . — Lippitsch , England.
Luftkurort Nerokerg.

Machan , m . Fr ., Amsterdam . —
Erlanger , m . Fr ., New York.

Hotel Nizza.
von Born , Fr ., m. Fam ., Koblenz . —

Noffty , Neu -Bedford . — Bierau , Frau,
Forstmstr ., Schirmeck.

Nouinuiltof.
Böhlen , Kfm ., Düsseldorf .— Schmid,

Kfm ., Stuttgart . — Schmernitz , Kfm .,
Leipzig . — " ähnle , Breslau . — Süs-
kind , KE ... m. Fr ., St . Johann . —
Harbach , Kfm ., m . Fr ., Limburg . —
Verders , Kfm ., Stunsserodt.

Palast - Hotel.
Linden , Fabr ., m . Fr ., Iserlohn . —

Stemenböhmer , Kfm ., Iserlohn . —
Keller , Fr ., Friedrichshagen . —
v. Presentin , Fr ., Rittmeister , Fricd-
richshagen.

Hotel du Pare n,  Bristol.
Schmidt , 2 Hin ., Kflte ., Bremen.

Pariser Hof.
Heiser , m . Fr ., Marienfelde.

Hotel Petersburg.
Hommerich , Kfm ., m . Fr ., Haar¬

lem . — Scharfenberg , Frl ., Essen . —
Louvin , Fr ., Haarlem.

Pfälzer Hof.
Lutz , Kfm ., Darmstadt . — Schäfer,

Kfm ., Flacht . — List , stnd . phil .,
Hamburg . — Wrage , stud . phil ., Ham¬
burg . — Wasservogel , Budapest.

Zur neuen Post.
Willems , Frl ., Elberfeld . — Kunkel,

Aschalfenburg . — Wallmandt , Kfm .,
Pfungstadt . — IJrspringer , Aschaffen¬
burg.

Zur guten Quelle.
Poolc , Pastor , London . — Bohley,

Steinbruchbes ., Münster -Appel . —
Salisch , Bahnhofsvorst ., m . Tochter,
Gevelsberg . —__ Wimner , M .-Gladbach.
— Neuen , Kfm ., M.-Gladbach . —
Schwarzer , Oberpostsekr ., Neurobe.

Hotel Quislsrmst.
Keller , Fr ., Rent ., New York . —

Keller , Frl ., Rent ., New York . —
I .indenberg , Fr ., Rent ., m . Bedienung,
Berlin . — Lindenberg , Schriftsteller,
Dr ., Berlin.

Hotel Rcickskof.
van Semren , Kfm ., Vlaardingen . —

Suders , Kfm ., Vlaardingen . — Hart,
Kfm ., Vlaardingen . — Schönberg,
Kfm ., Berlin . — Münz , mit Frau,
Daxfed . — Haas , Fr ., Koburg . —
Haas , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Reiclaspostr
Wiedemann , Assessor , Kassel . —

Mann , Kfm ., Berlin . — Ehemann,
Biberach . — Schönau , Ivfm ., Rotter¬
dam . — Martens , m . Fr ., Bromberg.
— Frenkel , Lehrer, -.m . Fr ., Dessau . —
Dömeny , Kais . Rat , m . Fr ., Wien . —
Müller , m. S., Schweinfurt . — Göd-
dertz , Kfm ., Elberfeld . — Presser,
Kfm ., m . Fr ., Rotterdam . — Stern,
Fr ., m . Sohn , Schlüchtern . — Schenck,
Fr ., m . T ., Kassel . — Eiseil , Kfm .,
ra . Fr ., Düsseldorf . — Honing , mit
Fr ., Amsterdam . — Wiedemano , Fr .,
Reichenbach . — Schall , Pfr ., Clarad.
— Schroetter , Landger .-Präsident , mit
Fr ., Danzig.

Rhein - Hotel.
Baehmann , Rent ., London . —

Krusemark , m . Fr ., Hamburg . —
Georg , Fritzlar . — Bremrei , Rentner,
Frankfurt . — Belen , Dr . med ., Strass¬
burg . — Steiner , Kfm ., Viersen . —
Bachmann , Rent ., ra . Fr ., London.

Kömerlbad.
Frank , Erfurt . — Dianysius , Frau

Rent ., Newark . — Bodensiek , Frl .,
Frankfurt . — Schlaich , Kfm ., Heil¬
bronn.

Hotel Rose.
v. Gahlen , m . Fr ., Düsseldorf . —

Graf Sierstorpff , Fideikomraiösherr,
Schloss Endersdorf . — Schmid -Jvempe,
Fr ., Düsseldorf . — Alonson -Brown,
St . Louis . — Park , ra . Fr ., Pittsburg.
— Sänger , Frl ., New York . — von
Zedtwitz , Fr . Baronin , mit Bedienung,
Schloss Chartreuse bei Thun . —
Parker -Jervis , Fr ., London . — Parker-
Jervis , Oberstleut ., London . — van
Alphen , Frl ., Rotterdam . — Sänger,
Frl ., New York . von Wieringen-
Borski -Mildere , ra . Fr .. Amsterdam . —-
van Schaardenburg -Milders , mit Frau,
Rotterdam.

Goldenes Kosü,
Wester , Fr ., mit Frl . Rent ., Strass¬

burg.
Wcisses Ross,

Mücke , Kunstmaler , mit Tochter,
Düsseldorf.

Hotel Royal.
Mirimanoff , Petersburg . — Weidlich,

Direktor , m . Fr ., Düsseldorf.
Kuranstalt Di *. Schloss.

Gratz , Oberlehrer , New York.
Schützenliof.

Roesch , Fr . Rent ., Orschweier . —
Meyer , Kfm ., Celle.

Seiiweinsherg :»
Hotel Holländischer Hoi ?.

Böhm , Hotelbes ., Neu -Badrischau . —
Werner , Dir ., Magdeburg . — Krauss,
Dir ., Magdeburg . — Fessel , Kfm .,
Berlin . — Nega , Rent ., Berlin . —
Goldschmidt , Lehrer , Kassel . —-
Madtmy , m. r ., Waltershausen . —
Sund , Düsseldorf . — Sund , Frau,
Düsseldorf . — Müller , Amtsrichter , ra.
Fr ., Eisenach . — Ivrängl , Kfm ., Tutt¬
lingen . — Poppe , Oberlehrer , Ham¬
burg.

Spiegel.
Oelschlegel , Fr .. Magdeburg . ---

Ernst , Fr ., Magdeburg . — Feinsand,
Fr ., Warschau . — Spinka , mit Frau,
Warschau . — Voigt , Ivfm ., mit Frau,
Mittweida . — Rossberg -J êipnitz , Fr .,
Dresden . — Nikolai , Fr ., Dresden . —
Böhm , Neu -Radjunko . — Cahn , Kfm .,
ra. Fam ., Halle . — Blitzstein , Königs¬
berg . — Jonasz , Kais . Kgl . Landes¬
gerichtsrat , m . Fam ., Lemberg.

Zum goldenen Stern.
Fink , Rent ., Schadeck . — Bien¬

müller , Frl ., Gerothe.
Taanliäusei.

Gerl ach , Fr :, ra . Kind ., Erfurt . —
van Heden , Kfm ., Wettern . —
Schäfer , Kfm ., ra . Fam ., Halberstadt.
— Betzold , Kfm ., Mülheim . — Wein¬
garten , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Bur-
meister , Kfm ., ra . Fr ., Hamburg . —
Hertz , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
Sfcrattmann , Fabrikant , mit Sohn,
Bückeburg . — Brach , Kfm ., Hersch¬
bach . — Nebesieck , Frl ., Hannover . —
Koch , Frl ., Hannover . — Krinsy,
Kfm ., m . Fr ., Ratibor . — Roeseier,
Frl ., Steglitz . — Bosselmann , Kfm .,
Barmen.

Taimns - Hotel.
Carpenter , Kfm ., Essex . — Wishast,

Frl ., Airdrie . — Giddings , Kfm ., Lon¬
don . — Boell , Inspektor , Lüttich . —
Schulze , Fr . Rent ., Berlin . — Kinder¬
mann , Ivfm ., Lodz .-— Radmann , Kim .,
Stettin . — Scholz , Kfm ., Hannover . -—
Oberbarnscheidt , Kfm ., Essen . - -
Emming , Kfm ., Essen . — Paurfsh,
Kfm ., Sorau . — Orr , Kfm ., mit Frau,
Airdrie . — von Tilburg , Rent ., Waal¬
wyk . — v. Scwyndel , Rent ., Wlaahvyk.
— Tielens , Frl ., Waalwyk . — Bos-
Pons , Kfm ., m . Fr ., Haag . — Vogel,
Kand . jur ., Leipzig . — Cumberland,
Kfm ., Liverpool . — Wrigley , Ivfm .,
London . — Philipps , Kfm ., Man¬
chester . — Barnard , Kim ., Mainz . —
Barnard , Dir ., m . Fr ., Surrex . —
Eisenstein , Kfm ., Berlin . - - Gun dl ach,
rn. Fam ., Hannover . — Vogel , Frau
Rent ., m . T ., Leipzig . — Jacoby , Frau
Korn .-Rat , Bernburg . — Fischer , Kfm .,
Wetter . — de Haes , Kfm ., m . Farn .,
Diercn . — Aberson , Rent ., mit Fam .,
Bieren.

Dannemann , Rent ., Berlin . — Baum,
Rent ., m. Fam ., Bonn . — Hasebrins,
Brennereidir ., Altenessen . — Lersch,
Fabr ., Essen . — Paetow , Rent ., Ham¬
burg . — Schütt , Rent ., Dr ., Hamburg.
— Jesselaar , Fr ., Capetown . —-
Jeunaut , Frl ., Capetown . — Chiappini,
Frl ., Capetown . — Scheff , Fabr ., mit
Fam ., Elsfleth . — Ivatz , Kfm ., Frank¬
furt . — Goldmann , Kfm .,^ Bamberg.
— Weymann , Fahr ., m . Fam ., New
York . ' — Marksen , Oberlehrer , Dr .,
Schleswig . — Mo ding , Kfm ., in . Fr .,
Dorsten . — Williams , Fr ., Rent ., Des
Meines . — Brecht , Fr ., Rent ... Des
Meines . -— Mabia , Frl ., Des Meines.
— Gorges , Frl ., Des Meines . — Knapp,
Fr ]., Des Meines . — Nast , Frl ., Des
Meines . — Schales , Fr ., Rent ., in . S .,
Des Meines . — Robinson , Rent ., mit
Fr ., Des Meines . — Story , 2 Frauen,
Rent ., Des Meines . — Miller , Frau,
Rent ., m . Tochter , Des Meines . —
Hoff mann . Dir ., Berlin . — Stadler , m.
Fr ., Bamberg . — Pistor , Frl ., Rent .,
Elberfeld . — Maas , Rent ., ra . Frau,
Elberfeld 1,. — Lackmann , Kaufmann,
Bremen . — Schäfer , Dr ., Marburg . —
Hütten , Gutsbes ., ra . Fr ., Marburg . —
Wegncr , Rent, , Bremen . — Decker,
Dr .. Neuenahr . — Müller , Grabendir ..
m . Tochter , Kneuttingen.

Hotel Union.
Jung , Kfm ., m . Fam ., Hamburg . —

Schroth , Frl ., Zahlbach . — Unterer,
Frl .. Kufstein . — Bierwagen , Lehrer,
m . Fr ., Posen,

Lamberti , Frl ., Rent .. Aachen . —
Arens , Hotelbes .. m . Fr ., Hünnigs-
feid . — Kissuth , m . Fam ., Gr .-Lichter¬
felde . — Kehl , Rent ., m . Fr ., Köln . —
Quenzen , Lehrer , ra . Fr ., Nürnberg.
— Büttner , Lehrer , ra . Fr ., Nürnberg.
— Lamberti , Frl ., Lehrerin , Aachen.
— Hess , Kfm ., ra . Fr ., Annweder . —
Bewald , ra . Fr ., Leipzig . — Evers,
Kr ., Fabrikbes ., m . 2 Söhn ., Mölln.

Vicion *ia .~IIoteI u.  Batlliaiis.
Lutz , m . Fr ., New York . — Lutz,

2 Frl ., New York . —- Lindemann , Fr .,
New York . — Lohr . Frl ., New York.
— Lohr , Frl ., New York . — Breitkopf,

Fr .. New York . - Becker , m . Fr .,
New York . —- Bechtel , Frl .. New
York . — Bopp , Dr ., New York.
Urala , Rent ., m . Fr ., New York . —
Vogel . New York . — Volz , mit Frau,
New York . — Volz , Frl ., New York.
-— Frey , Fr -, New York . — Korne¬
rn ann , Dr ., ra . Fr ., New York . -—
Steets , New York . — Steets . 2 Frl .,
New York . — Knoepke , in . Fr ., New
York . — Ivnoepke , New York . —
Witt , New York . — Witt , Frl ., New
York . — Kitz , Rent ., m . Fr ., New
York . — Horn , Rent .. m . Fr ., New
York . — Aumann , m . Fr ., New York.
— Aumann , Frl ., New York . —
Stears , m . Fr ., New York . — Schmidt,
ra . Fr ., New York . — Schüler , mit
Fr ., New York . — Stöcker , Kfm .,
Luzern . — Böhmer , Rent ., mit Frau,
Essen . — Caurainck , Kfm ., Meppel . —
Guttmann , Kfm ., Breslau . . Lever¬
mann , Rent ., in . Fam... Münster i. W.
— Grube , Rent ., ra . Fam ., Lüneburg.
— van Ross um, Rent ., m . Fr ., Amster¬
dam . — Boissevain , Rent ., Amster¬
dam . — Darrö , Kfm ., Berlin . —
Rautzenberg , Kfm ., Madrid . — Sare,
Ober !andcsgerichtsrat . Dr ., Krakau . —-
Blora . Kfm ., Meppel . — Doornbos,
Advokat , Menprl.

Sult . m . Tocht ., England . — Mac-
donnell , Kanada . — Roberts , 4. rau,
San Francisco . — Roberts , Frl . San
Francisco . — Modrow , Offizier,
Merchingen . — Schmidts , Rentner,
Wermelskirchen . — van Roo , Brüssel.

van Steppen , Frl ., Brüssel . —
Wantens , Rent .. rn. Fam ., Brüssel . —
Badens , Fr ., Brüssel . — Boggaert,
Fr ., Brüssel . — Boggaert , Brüssel . —
Ohenot . Rent ., Brüssel . — v. Passend,
Frl ., Blankenberg . — Heinicke , Frau,
Buchdruckereibes ., in . T ., Berlin . —
Tolson , Fr ., England . — Wade , Fr .,
England . — Pihbmann , Fr ., Russland
— Efiranet , Kaufm ., Lausanne . —
Lehchworth , Renk ., m - Fam ., Eng-
Ifind. — Haaek , Kfm ., Homburg.
Sriiittnuck , Frl ., Russland . — Boisse-
\ain , Rent ., ra . Fr ., Amsterdam.

Hotel Vogel.
Gerhardt , Kfm ., Kassel . — Gerloff,

Prof ., Dr ., Weilburg . — Keil , Lehrer,
Oldenburg . — Ehrenton , Dir ., Holland.
— Janker , Leipzig . — Moebus . W ..
Bankrat , m . Tocht ., Breslau . — Laue,
Fr ., Dir ., Köln . — Fredebach , Bay¬
reuth . — Läschiiiger , Kfra ., Plauen
— Laue , Frl ., Lehrerin , Gumbinnen.
— Hatdahl , Kfm ., Holland . — Goos-
kupp , Plauen . — Frieder ich, Erlangen.
— Hartung , Lehrer , m . Fr .. Hettstadt ..
— Herrmann , Kfm ., in . Fr ., Gotha.
— Fens , Kfm ., Rotterdam . — Spau,
Kfm ., ra . Fam ., Hadersleben . —- Genf,
in . Fr ., Dünen . — Mohnsara , Bad
Kissingen.

Ivapf , Kfra ., Bruchsal . — Klemm,
Ivfm ., Stuttgart . — Winter , Dr ., mit
Frau , Wien . — Schmiet , Geh . Rcehn .-
Rat , ra . Fr ., Friedenau . — Goesch,
Kfm ., in . Fr ., Braun schweig , — Graas-
müek , Dr ., Russland . — Moordhorst,
Rechnungsrat , rn . Fr ., Magdeburg . —
Voss , Ivfm ., m . Fr ., Bingen . —
Schmidt , 2 Hrn . Kflte ., Berlin . —
Tgcharntke , Kand ., mit Schwester,
Aachen . — Friese , Kfm ., Barmen . —
Wiesner , Sekretär , ra . Fr ., Kattowitz.
— Illinger , Kfm ., Duisburg . — Illinger,
Fr ., Duisburg . — Birnbaum , Dresden.
— Zwickau , Ing ., m . Fr ., Gelsen¬
kirchen . — Rosenbusch , Kfm ., ra . Fr .,
Stuttgart . — Borgerhof , Justizrat , in.
Fr ., Brüssel.

Kurhaus Wal deck.
Schnitzler , Sekretär , Menden.

Hotel Wein .3.
Müller , Düren . — Wetzel , Kanzlei-

Rat , m . Fr ., Güttingen . — Aementz,
Oberzahlraeister , m .Fr ., Wolfenbüttel.
— Greig , Edinburgh . — Bohne , Schau¬
spieler , in. Fr ., Berlin . — Rezulski,
Stud ., Ivutno . — Schwaffertz , Kfm .,
m . Fr ., Gruiten . — Kindt , Kfm .,
Leipzig . — Sonnt , Generalagent,
Düsseldorf . — Ham an sek , Frl ., Baden.
—- Lampe , Fr ., Wernigerode . . - Prott,
Kfm ., Braunschweig . — Ewald , Frau,
Hannover . — Ewald , Kfm ., m . 1 .,
Döhren -Hannover . — Leisten , Profess .,
Düsseldorf.

Vogelaar , Fr ., m . Tochter , Sarmion.
— Kaulüke , Fr ., m . Sohn u. Begleit .,
Dortmund . — Müller , Frl ., Duisburg.
— Müller , Ing ., Duisburg . — Dehnen,
m. Fr ., Meiderich . — Pro per hoff , ra.
Fr ., Brüssel .— Reichert , Kfm ., Heidel¬
berg . — Gambert , Kfm ., ra . Frau,
Heidelberg.

Westfälisch !er Hof.
Rosewe , Hamburg . — vSchraidtmonn.

Rotthausen . — Peres , Fabrikbes ., mit
Fam ., Solingen.

Heim , Kfm ., rn. Fr ., Stuttgart .. —
Pinkus , Ivfm .. Chemnitz . — Ditzer,
Kfm ., in . Tochter , Poullieim.
Schlüter , Fr ., Apotheker , Osnabrück.
— Unkenbold , Fr ., Osnabrück.
Sternberg , Ivfm .. Berlin . — Meckel,
Dr . med ., m . Fr ., Berlin . — Erkes,
Kfm ., Essen . — Zipa . Stud ., Ant¬
werpen . — 8teesmen , Hotelb .. Elber¬
feld . — Leimbach , Fr ., Dr ., Krefeld.
— Herthen , Fr ., Dr ., Krefeld . —
Holländer . Elberfeld.

Hotel Wilhelma.
Rosenthal , Rent ., m . Fr ., Chicago

-Marcuse . Rent ., m . Fr ., Chicago
— Cochran , Rent ., ra. Fam . u . Auto-
rrobilf ., New York . — Jutocb , Frl.
Rent ., V. Iiicago

Crunatman , Major , Strassburg . —
Moore , Rent ., m . Automobilf ., New
York . — Baldwin , Rent ., New York.
— Peco , Kfm ., Hamburg.

In Privathäusern.
Pension Albany:

Sitzler , Hauptlehrer , mit Familie,
Nürnberg , — Morschheuser , Rentner,
Sterkradc . — Zell . Frl ., m . Nichte,
Zweibrücken . — Winkler , Rentner , ra.
Fam ., Essen . - - Eullrich , Rent ., Sferk-
rade . — Haasen , Rent ., Sterkradc.

Pension Alexandra:
Maltensky , Frankfurt.

Bärenstrasse 7, 2:
Neufeid , Kim ., Cleve . — RosenbIura,

Fr ., Lodz.
Privathotel Balmoral:

Marcuse , Fr ., ra . Frl ., Antwerpen.
— Jolsmann , Kfm ., Antwerpen.

Kl . Burgstrasse 11:
Eller , Pfr ., Kl . Fischlingen.

Elisabethenstrasse 13:
Hourewitz , Kfm ., rn. Fr ., Witebsk.

Pension Elite:
von Modlibowski , Rittergutsbesitzer,

Gostvn.
Pension avorit:

Kietz , Kgl . Eisenb .-Praktikant Dr .,
Berlin.

Villa Frank:
Boettcher , Fr . Rent ., Berlin.

Friedrichstrasse 8:
Devcns , Amtmann , Attendorn.

Geisbergstrasse 14:
Christmann , Ivfm ., Gauerville . —

Dörr , Rent ., Barmen . — Rauther , Fr .,
Halcnsee.

Go'ldgasse 16, 1:
Deck , F r .Rossbach.

Villa v d . Hey de:
Bolin , Fr ., Moskau . — Strauss , Frl .,

Moskau.
Christ ]. Hospiz I:

Stähli , Gyrmn.-Lehrer Dr ., m . Fam .,
Bern.

Evangel . Hospiz:
Sauerberg , _ Diakonissin , Fürth . —

Popp , Frl ., Nürnberg . — Janzen , Fost-
assistent , Essen . — Boyd , Frl ., Edin¬
burgh . — Schulz , 2 Hrn ., Wesel.

Pension von Lengerke:
Bircks , Kfm ., Krefeld.

Luisen pla tz 1:
Gering , Offizier , Motz . — Falke,

Frl ., Hannover.
Mauergasse 10:

Scliurich , Kfm ., ra . Fam ., Stralsund
Nerostrasse 43, 1:

Lok , Kfm ., Frankfurt.
Pension Villa Norma:

Wei obere , Ivlm ., Berlin.
Villa Olanda u , Villa Beatrice:

Joseph , Frl ., Berlin . — Ueb er schäm.
Fr . Reg .-Rat , m . T ., Köln -Braunsfeld.

Villa Pensöe:
Jokisch , Fr ., ra . T ., Charlotteuburg.

—- Orth , Fr ., Ems,
Villa . Prinzessin Luise:

Magnus , Fr . Rent ., Hamburg.
Villa Ru pprecht:

D’Atioche , S., _ Gräfin , Paris . —
D’Atioche . M., Gräfin , Paris.

Saalgasse 38, 2:
Horn , Oberlehrer , ra . Fr ., Chemnitz.

Pension Sedina:
Bornemann . . Obbornhofen.

Stiftstr -isse 2, 1:
Hertz , Er -, m . 2 Km k , Frankfurt

Schödrey , Kgl . Baurat , ra . Fr ., Köln,
Au ger.heilansta 11:

Obel , Fr ., Altendiez . — Klau -’,
Bi cHoldsiieim . — Har deck , Altstadt.
—- Stieglitz , Frl ., Okriftel . — Gra-

l dinger , Fr ., m . Kind ., Worms.

Holet Halalis goldenes ^ ©ss“
7 Goliisasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . - - Gänzileh neu eingerichtete Zimmer und

Bäiter. — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . 9C4
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jUixetophon
Neu für Wiesbaden! Kein gewöhnlicher Kraematdgrapli!

Tonbild ' Theater 9
Kaisersaa!
Dotzheimerstr . 15.

Täglich grossartig wechselndes Programm.
Vorführung sprechender , singender und musizierender Photographien.

Preise der Plätze : Sperrsitz1.50, Parkett 1.—, 1. Platz 0.80, 2. Platz 0.50, Galerie 0.30. — Militär und. Kinder anfallen Plätzen die .Hälfte.

Heidelbeeren.
Große Sendung Heidelbeeren ein-

gctroffen. Schöne Einmachware zum
billigsten Preise. UV.
Langgasse 25, Telephon 1801. _

Schön oder hässlich?
Äufsetseu enr -erjen

r tmsere stark verlangt Schriften über\
greine , naturgenoässe Schönheitspflege^

mit praktischen Ratschlägen für
sichern Erfolg . Prospekt Q18/

gratis vom Verlag Corama .
Berlin SW . 47.

Iksiiisek-lestf.
Handels- nsid Schreib-

Lehraastalt
fürlauten
und

getreu , ggJ
W * Nur : " WU

38 Rhemlir ^ e 38 . ^

8 hauipoouicreu
Air. 1.— mit Tagesfrisur.

fIB. Giprscli.
Goldg. 18, 1. Laden v. d. Langg.

Grobes prachtvolles
Wohn - und Geschäftshaus

in feiner Lage.Ecke von 4 Straßen,
4 Etagen ä 8 Zim., im Parterre
4 Lad n . sehr preiswert wegen
hohen Alters der Besitzerin zu
verkaufen. Offerten u. SA. •**
an die Tagbl.-Hauptagentur.
Wilhclmstraße 6. ' 8003

Eck- Moritzftratze.

Ferien-Uursur
im

Schönschreiben,
Rund- und Zierschriften.

Anmeldurtge « täglich.

Bctriebslapital
gesucht.

Inhaber eines . gutgehenden Ge¬
schäftes, dessen Vermögen in seinem
Geschäfte und dreiftöck. Hause steckt,
sucht 5—6000 Mk. zu leihen , Jede
Sicherheit kann gegeben werden.
Wertpapiere werden event. auch ge¬
nommen . Gefl . Offert , u. G G. 101
an Hasenstein u. Loyler A.-G,
Bad Ems ._ F88

Bis Ende August
bin ich, ausser auf Vereinbarung,
m«ir voramititags zu sprechen.

Os *. StasfffeS,
Medico- mechanisches

Lander-Institut , Mainzerstr. 11.

Bieri.Frau
verreist

zur Hochschule für Tanzkunst
des Bundes deutscher

Tanzlehrer.

KMknWr Nitzwkls.
60—70,000, 80—90,000 und ‘200,000 Mk.
prima 1. Anlage, und 15-, 30- und
40,000 Mk. auf L Hvpothck gesucht.
Klise BieiaM äwg'er . Moritzstr. 51, P .

MiilsiWGelkUiltzfil!
Deutsche rauhh. Pinscher, 3 M. alt

ff. Tiere. „Heda von Holland" nach
Sieger Schnapp vom Labntal , zu vcrk.
Näh. Tau nuSftraße 4, Ziaarrenladen.

Infolge Aufgabe des Lagers za.

10,0001 ,

Für Friseure.
Laden mit Einrichtung billig zu verm.

Off, u. JtT. » § » an den Tagbl.-Verl.

SourreubsFgerftr . 43,
1. Etage, schöne 5-stimmerwohnung.
1 Freuidcnz. rc„ sogleich oder später.
Näheres 2. Etage^ _ 2092

Sedanstraße 3 Ms.-WoHn.. 1 Z. u . K,,
per 1. Aug. od. spät, zu v. Näh . P.

Nerv strafte 18, P ., 2 Mans . zu verm.
Weüergasse 58, P „ möbl. Krinmer m.

2 Betten mit od. ohne Kost z. vm.
G. möbl. Lim . mit 1—2 Betten aut

Wocki. bill. zu vm. Riehlstr . 17, 2 r.
Helenenst raste 6, H.  1 l„ Schiit . s.1.
Hellmundstraß e 54, B. 3 llstmöbl . Z.

Lätzen
sofort auf kurze Zeit zu mieten g-sniht
betr. einer .Pastutaussstllnng , eventuell
in einem Gasthof oder Hotel. Offert,
unt . ,V» L8W mi den Tagbl .-Verl. ■

Gut möbl. Parterre -Zimmer,
sep. Eingang , von Herrn sofort ges.
Off , u . A. MIO postlagernd ._

Gesucht:

m,

Fahrrad für 45 Mk. zu Bert.
im Uhrengeschäft, Mühlgaffe 17.

110. 115 und 130 inm hoch, ferner große
PostenSchieusm-Mmm
hoch, alles für Kleinbahnen und Mn-
schltttzgr- lfe rorzn glich geeignet,
unter Tagespreis nbzugcben. An¬
fragen erbeten unter V- an die
Ann.-Epedition « .
Düsseldorf ._ ^196Partiewaren.

Nestbestände und ganze Lager in
Kurz -, Weist -, Wo »- u . Mann-
sakturwaren werden gegen sofortige
Kasse gekauft. Offert, unt. 1k- 58 2
an den Tagbl .-Vcrlag. _ ___ _ _ _

Hrrrfch.-W., Herrenw., Gardinen
w. gew. rn,geb., Emserstr. 6, Stb . 2.
Rüdesheimersträßc 3, 1. Etage, 7—8

Zimmer, Baikone ,̂etc. per 1. Okt.
zu vernrieten. Näh. daselbst oder
Sminenbergerttraste 45, 2. 1992

Tüchtige, nicht zu funge
Erzieherinnen u. Franzos,

m. Spraebkenntn. u. musikalisch. F 88
Beck-Rcbrng er» an >'NeiinP . 4 . <5.

Lehrfräulein
oder angeh. Verkäuferin verlangt so-
fort Aufrecht, Langgasse 32._ ^_

Täschchen mit Inhalt
auf einer Bank in der unteren
Rheinstr . liegen geblieben. Abz. geg.
gute Bel . Ha mburger Hof, Zrm. 3.

Eine goldene Damctt -llhr
verloren worden auf dem Wege vom
Cafö Habsburg bis Bismarckring.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Dorkitraße 33, Wirtschaft . __ B 831

Verloren silberne Damen -Nhr
i . d. Rerotal -Anl . Sonntagvorm . Abz.
aeg. Belohn . Stiftstraße 15, Part.

ÄngsrK --.Ratze
entlaufen, hellgrauer Rücken, weiße Brust.
Gegen Belohn, abzug. Emserstr. 47,gl.■nnESKBBBonnBnn

AuS

Statt Karten.
Flora Stranss

Julias Rothschild
Verlobte.

Bad-Homburg Wiesbaden
Juli 1907.

GutempfohleneKöchin F 135
n Hcrrfchaftsbans gesucht. Lohn 40 D!k.
Ir . l« . W«Mo llst r.  88 , Man « »k eim.

Tücht. ansehnliches Hausmädchen,
das serv. k., findet gute Stelle . Pens.
Hella, sRüernstratzs 26. _ __ ■8207

Fräulein , gel. Krankenschwester, ^
reisegenbt , frz . spr., i . Haush . erf .,
w. Leid. od. Erholungsbed . a. Reise
zu begl., cv. Pfl . u . Hausw . b. ält.H. od. Dame, io. a. i. Sanator. gehen.
Off , u. G. 588 an den T agbl.-Ve rlag.

Tücht. Stukkateure u. Anstreicher
sucht I oh. Pa ulh ir ., Adolfsalle e 38.

Tüchtige Tüncherakkordpartie
mit Nüsth. f. inn . Putz- n. Gipsarb.
ges. I . Paulh ir ., AdolsSallee 38.

^ „ Hkimte iiirtit"
bevor über betreffende Perion in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben rc. genau
iniormiert sind. Diskrete Auskünfteüber
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftei „ Globus " Nürnberg
8 . W . IQ, Bindergosse 24._ F134
^Damc empfiehlt sich für
amerik . MüNltM 't - Methode,

sowie Massage. 8208
Dambachtal 2. 1 r. 0n parlo kranx-riss.

^ •fT2mL.VXXJ0BXBB2:ZU:
den Wiesbadener ZivilstandS-

Reaistern
Gctoicn .: Am 13. Julr : dem

Lokomotivheizer Peter Wolfarth <\
T., Barbara Magdalena . Am 17.
Juli : dem Gütcrboden -Arbeiter
Christian Dorn e. T „ Maria . Am
15. Juli : dem Architekten Karl Birck ‘
c. ©., Karl Heinrich Eduard . Am ^
17. Juli : dem Gärtner Heinr . Furck ,
e. S ., Waldemar Adalbert . Am 14.
Juli : dem Geschäftsführer Johannes
Kahser e. S ., Johannes August. Am
14. Juli : deni Taglöhner Franz
Mahr e. T ., Maria . Am 16. Juli:
dem Kaufmann Llugust Scharhag e. !
T .. Katharina Elisabeth . Am 16. •
Juli : dem Tünchergehilfen Karl'
Gärtner e. S „ Heinrich Wilhelm . :
.Am 14. Juli : dem Optiker Franz !
Willbera e. T „ Irmgard Margarete
Franziska . Am 16. Juli : dem
Lerrnschneider Philipp Maier e. S .,
Karl 'Hans Friedrich . Am 17. Juli : !
dem Großhertzogl. ^ Förster Franz

Todes -Anzritzc.
Verwandten üino Bekannten

machen wir die traurige Mit¬
teilung, daß unser heißgeliebtes
Kind,' Greta , am Sonntag
vormittag ’ -12 Uhr nach
8-tägigem Leiden sanft ver¬
schieden ich
Im Namen derTieftrauernLen:

Withrlin Bärl -rv.
Miesbaden , 22. Julis 1907.

Die Beerdigung finaet Mitt - -
woch, nachmiuags 2 Uhr,-vom
Lrichenhaufeaus statt.

Geher e. T -, Elfe Adelheid Alw'-nel
Am 19. Juli : dem
Helm- Hartmann e. .
Auguste Adele Alma.

Chemiker Wil-
T., Charlotte

Durch die Geburt eines prächtigen

Knaben
•wurden hocherfreut

Hermann flaiiun und Frau,
Aue,liste, gell. Bartl.

Wiesbaden, den 22. Juli 1907.

Todes -A« rerge.
Gestern starb nach schwerem

Leiden meine liebe Frau,
unsere gute Tochter, Schwester
und Nichte, :

üin ui] fnnteubnö),
geb. FaUer,

und Kind Kö^ lhe.
Um stilles Beileid bittet

JmNamen derHinierbliebencn:
Karl K-.« rcn !rach.

Hcrrngarstnstr.11, Gartenhaus.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, nachmittags um 3 Uhr,
vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

^HTtöNologe

H, Betteriann,
berühmtester der Gegenwart, deute Ver¬
gangenheit und Zukunft schriftlich,nach
astrologischen Berechnungen unter An¬
gabe des Geburtsjahres und Tages.
Sprechzeit von 9 bis 9 Nbr für Damen
und Herren 35, 1.

/

3’,■ ■• •'C ,J • - .'stä f -.y -v1 rt ' -rt . gy-y /

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmê sowie die

überaus zahlreichen Blumenspendensagen hiermit unsern
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Lieber , geb. gtnis.

Mirsbkrderr, den 22. Juli 1907. 1009

W üM 'Pi . Ist ststŝ Mi -st ^

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung, dass mein lieber, unvergesslicher Mann,

unser guter Vater, Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr Rentner Arthur Wellenstein,
Samstag abend 6 Uhr plötzlich und unerwartet sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, Biebrich, Köln, den 22. Juli 1907.
öle tieftrayernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . Juli , nachmittags 5 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus suit.
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